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politische Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 17. Jan.

Mit Wiedereröffnung des Reichstags und des
preußischen Landtags hat in dieser Woche ein regeres
politisches Leben eingesetzt , das am Montag mit Beginn der
Etatsberatungen eine noch lebhaftere Färbung annehmen
wird . Zwar ist vom „ Vorwärts " eine Erklärung abgegeben,
die darauf schließen läßt , daß man auf sozialdemokratischer
Seite nicht die Absicht hat , nochmals zu der zweischneidigen
Waffe der Obstruktion zu greifen, und die Etatsberatungen
werden voraussichtlich denselben ruhigen Gang nehmen, wie
in früheren Jahren ; immerhin sorgt aber der Stoff an und
für sich bereits für ein sehr lebhaftes Interesse bei allen
Parteien . Die wichtigsten Ziffern des Etats für 1903
sind so festgestellt, daß die Gesamtausgaben betragen:
2,464,972,734 Mk., die Einnahmen 2,346,208,500 Mk. und
der sog . Fehlbetrag 118,764 . 234 Mk., . zu dessen Deckung
u. a. eine Zuschußanleihe von 95 Millionen Btt . notwendig
wird . Die Matrikularbeiträge belaufen sich auf565,856,234Mk .,
denen Ueberweisungen an die Bundesstaaten in Höhe von
542,092,000 Mk. gegenüberstehen, so daß zu decken sind
23,764,234 Mk. Diese ungünstigen Ziffern bilden die
Grundlagen des von Montag ab zur Beratung kommenden
Reichsetats , während die des preußischen Etats einen
ebenfalls durch eine Anleihe zu deckenden Fehl¬
betrag in Höhe von 72,700,000 Mk. aufweijen.
In den bisherigen Sitzungen des Reichstages
wurde über Resolutionen zum Zolltarif verhandelt , nament¬
lich über Einschränkung der Meistbegünstigungsverträie mit
Staaten , die in ihrer Zollgesetzgebung keine volle Gegen¬
leistung in der Behandlung deuochcr Waren gewähren.

Unter den Ziffern des preußischen Etats findet sich
eine Forderung von 50000 Mk. zu Vorarbeiten für die Er¬
richtung eines königlichen Residenzschlosses in Posen,
in dem vieaeicht der Kronprinz späür residieren wird.
Der Gedanke, die im Osten bestehende Spannung zwischen
Polen und Deutschen durch ständigen Aufenthalt eines Mit¬
gliedes der kaiserlichen Familie möglichst zu lösen , hat etwas
Verheißungs : olles . Daß hierzu der Kronprinz ausersehen ist,
darf nicht wundernehmen. Ihm ist bereits mehrfach Ge¬
legenheit gegeben, sich mit den Aufgaben des zulünstigen
Berufes vertraut zu machen. Gegenwärtig weilt der Kron¬
prinz beim Zaren , und der längere Besuch beim Reichskanzler
Grafen Bülow vor der Abreise deutet an , daß der Mission
an der Newa der politische Charalter nicht gänzlich fehlt.

Viel Aufsehen erregt hat in letzter Woche ein in Gegen¬
wart des Kaisers und des Reichskanzlers von Professor
Delitzsch in Berlin gehaltener Vortrag über das Thema:
„ Bibel und Babel " wegen seines sehr sreigeistigen In¬
haltes . Tie Ausführungen sollen im preußi .chen Landtag
zur Sprache gebracht werden, um den Kultusminister zu
einer Stellungnahme zu veranlassen.

Viel erörtert wurde auch der Rücktritt des deutschen
Botschafters in Washington , v . Holleben von seinem
Posten , und von maßgebender Seite wurde geflissentlich
betont , daß dieser Rücktritt nicht in Zusammenhang zu
bringen sei mit der Weigerung des Präsidenten Roosevelt,
das Schiedsrichteramt in der Venezuela-Angelegenheit zu
übernehmen. Die Venezuela - Angelegenheit selbst ist
unterdessen ein wenig vorgerückt. Castro will bezahlen und
sucht das Geld durch eine Zwangsanleihe aufzubringen.
Ferner haben wieder Kümpfe mit den Aufständischen unter
Matos sta . tgefunden, bei denen die Aufständijchen den
Kürzeren gezogen haben.

Recht verworren sind die Nachrichten, die aus Marokko
zu uns dringen. Bald ist der Sultan in einer großen
Schlacht geschlagen und geflohen ; bald ist der Prätendent
Du Hamara der Besiegte. Tie fremden Mächte aber bleiben
aus dem Posten , um gegebenenfalls sofort zu intervenieren.

In der Dardanellensrage hat England den Rück¬
zug angetrcten , so daß für dieses mal dre Gefahr der Herbei¬
führung einer Krisis als beseitigt gelten kann.

In Spanien hat ein paar Tage lang ein Anschlag
auf den König, oder einen Großwürdenträger , den Palast¬
chef, viel Erregung hervorgerufen, und in Südafrika ist
der Beitrag der Buren zu den Kriegskosten auf 600 Mill.
Mk . festgesetzt worden, die durch eine Anleihe ausgebracht
werden sollen.

Zur Neise des Kronprinzen.
Der Zufall will» daß der erste Besuch des deutschen

Kronprinzen in Petersburg wenn auch nicht unmittelbar,
so doch nur eine kurze Spanne Zeit der Orientsahrt voran¬
geht. Das wird Wasser auf die Mühle der antideutschen
Presse Englands sein . Denn was kann vom Standpunkt
d eser verblendeten Presse aus der Aufenthalt des Kronprinzen
an der Newa anders anstreben, als die „ Vorbereitung " für
eine deutsch - russische „ Annäherung in Kleinasien" ,
deren Tendenz natürlich gegen England gerichtet ist ? Daß
dieser „Bazillus " in London in der Lust liegt, hat ja
kürzlich der Dardanellen - Z wischenfall gezeigt,
als die englische Presse Deutschland geheimer
B e g ü n st i g u n g des russischen Vorgehens zieh.
Sollte der Kronprinz aus seiner Orientfahrt nun
gar mit dem Sultan eine Begegnung haben , dann ist kaum
daran zu zweifeln daß seitens der englischen Presse die
halb in Vergessenheit geratene Ko weit -- Frage wieder
aufs Tapet gebracht , d. h . daß Deutschland unterstellt
werden wird , es plane die Besitzergreifung des an der
türkischen Seite des persischen Golfs gelegenen Hafens
Koweit , um von dort aus mit Rußland gemeinsame Sache
in der Zurückdrängung des englischen Einflusses zu machen.

Ein Moment darf bei alledem nicht außer acht ge¬
lassen werden , was jedem unvoreingenommen urteilenden
Politiker zwar mit Recht belanglos erscheint , daß die in
England seit längerem gehegte Erwartung , eine der ersten
Seereisen des Deutschen Kronprinzen werde eine bri¬
tische Kolonie zum Ziele haben , unerfüllt ge¬
blieben ist und für absehbare Zeit wohl auch bleiben
wird . Anfangs beschäftigte sich die englische Presse mit
der Idee einer gemeinsamen Jndienfahrt des
englischen und deutschen Thronfolgers . Dann wieder
wollte man wissen, Kronprinz Wilhelm werde König
Eduard auf der Fahrt zur Krönung nach Indien be¬
gleiten . Ob ein solches Projekt überhaupt bestand , ist un¬
gewiß . König Eduard wurde jedenfalls durch seine schwere
Erkrankung im vorigen Jahr genötigt , die Jndienfahrt
grundsätzlich aufzugeben , und den kürzlich in Delhi ver¬
anstalteten Krönungsfeierlichkeiten wohnte der Großher-
zog von Hessen bei, dieser aber nicht in offizieller Ver¬
tretung des deutschen Reichs . Die in England bezüglich
der Reisen des Kronprinzen Wilhelm gehegten Hoffnungen
sind also zur Zeit noch unerfüllt , und sofern der Kron¬
prinz in sein Orientprogramm nicht einen Besuch der
dortigen englischen Besitzungen , Maltas oder Cyperns,
aufnimmt , wird es der zwar sehr selbstbewußt auftre¬
tenden , im Grunde aber um das Wohlwollen in
Deutschland besorgten englischen Presse als ausgemacht
gelten , daß Deutschland und Rußland im Orient auf das
Unheil des Jnselreichs bedacht sind.

Zur Rußlandfahrt liegende folgende Drahtmel¬
dungen vor:

Petersburg, 16. Jan . Der deutsch« Kronprinz
ist heute vormittag 10 Uhr hier eingetrvfsen . Pünktlich
10 Uhr lief der Hofzug mit dem Kronprinzen in den
Zarskoje Seloer Bahnhof, der mit deutschen und
russischen Fahnen geschmückt war , ein . Zum Empfang
waren anwesend : als Vertreter des Kaisers, dem
die Aerzte infolge einer stärkeren Erkältung ange¬
raten hatten , das Zimmer nicht zu verlassen , der Thron¬
folger und sämtliche Großfürsten , außer dem an In¬
fluenza erkrankten Großfürsten Wladimir , alle in ihren
preußischen Uniformen , ferner das kaiserliche Gefolge , die
Hofminister , Graf Lambsdorff , der Kriegsminister , der
Eisenbahnminister , die Generalität und viele hohe Würden¬
träger . Beim Einlaufen des Zuges stimmte die Kapelle des
Preobraschenski -Regiments die deutsche Hymne an . Der
Kronprinz in der Uniform des St . Petersburger Leib-
Garderegiments Friedrich Wilhelm III . stand am Wagen¬
fenster und salutierte . Der deutsche Botschafter,
Gras Alvensleben, und der Botschaftsrat Freiherr
v. Romb'erg waren dem Kronprinzen bis Gatschina
entgegengefahren . Die übrigen Herren der Botschaft er¬
warteten den Kronprinzen am Bahnhose . Als der Zug
hielt , eilte der Kronprinz aus den ihm entgegenkommen¬
den Thronfolger zu ; beide begrüßten sich herzlichst und
stellten sich, nachdem sie die Front der Preobraschenski-
Ehrenwache mit der Fahne abgefchritten und den Vorbei¬
marsch abgcnommen hatten , das beiderseitige Gefolge vor.
Bei der Abfahrt vom Bahnhofe und beim Passieren der
Straßen wurden sie von einer zahlreichen Menge enthu¬
siastisch begrüßt . Die Stadt prangt in reichem Klaggen¬
schmuck.

Vom Bahnhofe begaben sich der deutsche Kron¬
prinz und der Großfürst -Thronfolger in das Winter¬
palais , um dem Kaiser und der Kaiserin einen
Besuch abzustatten . Sodann fuhr der Kronprinz zum Be¬
suche der Kaiserin - Mutter in das Anitschkow-Pa-
lais . Nych der Rückkehr fand im Winterpalais Familien¬
frühstück statt.

Nachdem der Kronprinz bei feiner Ankunft im

Winterpalais vom Kaiser und der Kaiserin begrüßt wor¬
den war , ernannte ihn der Kaiser zum Chef des klein¬
russischen Dragoner - Regiments Nr . 14, dessen
Chef früher Prinz Albrecht von Preußen , der Vater des
Prinzregenten von Braunschweig , war . Bald darauf mel¬
dete sich eine Abordnung des Regiments bei dem neuen
Regimentschef.

Nach dem Frühstück empfing der Kronprinz eins
Abordnung der Stadtvertretung, geführt vonrOber-
bürgermeister , welche aus goldener Schüssel Brot und Salz
überreichte und den Kronprinzen als Erben des befreun¬
deten mächtigen Nachbarreiches in der Residenz des rus¬
sischen Reiches bewillkommnete . Hierauf begab sich dev
Kronprinz , begleitet von feinem Gefolge und dem russischen
Ehrendienst , nach der Peter Pauls - Kathedrale,
um an der Gruft Nikolaus I . , der Kaiserin Charlotte unol
Alexanders III . kostbare Kränze niederzulegen . Später
stattete der Kronprinz Besuche bei den Großfürsten , den
Großfürstinnen , den Oberhofmeisterinnen der beiden Kai¬
serinnen , dem Minister des Aeußeren , sowie dem Kriegs-
Minister , allen Rittern des preußischen Schwarzen Adler¬
ordens und den Botschaftern ab . Abends 7 Uhr findet
im Winterpalais Galadiner statt . Für morgen hat
das Offizierkorps des Preobroschenskyschen Leib-Garde-
Regiments den Kronprinzen zu einem FrühWck eitl-
geladen.

Schluß der sächsischen Kyetragödie.
Tie Erörterungen über die Vorgänge im sächsischen

Königshause werden nunmehr endlich zum Abschluß ge¬
bracht werden können. Es ist bei diesen Erörterungen vielfach
ein beträchtlicher Mangel an Takt zu bemerken gewestn.
Man hat Dinge in die Oeffentlichkeit gezerrt, welche das
Publikum nichts angehen, und deren Preisgabe sich ein
Privatmann, der von einem derartigen Geschick betroffen
worden wäre, schwerlich würde gefallen lassen. Mit großer
Geduld wurde dem Verbreiten von allerlei Klatsch, der
mitunter eine widerwärtig schadenfrohe Spitze hatte,
standgehalten, und jeder Unbefangene muß erkennen, daß auf
sächsischer Seite von Anfang an bis zuletzt eine Delikatesse
und eine Zurückhaltung gewahrt wurden, die sehr vorteilhaft
wirken. Es ist tief beschämend, daß hier und da Versuche
gemacht sind, die Tat in „ bengalische Beleuchtung" zu
rücken , den Schritt , den die Kronprinzessin Luise unternommen,
gar einen kühnen , energischen zu nennen . Die Phrasen
von dem „Recht auf Glück" , von dem Recht einer
freien Natur u . s. w., waren in diesem Falle so unangebracht,
wie nur möglich . Ter romantische Nebel verflog rasch , weil
der gesunde Sinn im Volke gegen eine derartige psychologische
Tüftelei protestierte. Sprachlehrer Giro «, der sich eines
schnöden Vertrauensmißbrauchs schuldig gemacht hat , ist in
seiner ganzen Hohlheit und absoluten Bedeutungslosigkeit in-
zwilchm erkannt worden. Die selbstgefällige Act, mit der er
sich ausfragen ließ, die unbedenkliche Manier , mit der er die
Vorgeschichte der Leidenschaft enlhüüie , diese in manchem
Punkt als direktunzutreffend erkannten Schilderungen , alles das in
Verbindung mit dem, was über Girons Charakter bekannt wurde,
hat mit Recht das schärfste Verdikt über ihn herbcigeführt.
Wie die Prinzessin zu einem Mann von solchen Eigenschaften
eine Neigung fassen konnte, das ist eben das Unbegreifliche.
Dre deutsche Frauenwelt spricht das schärfste Urteil über diese
Verirrung des menschlichen Herzens aus , und man sagt nicht
zu viel, wenn man behauptet, daß gerade die erwähnten
„ romantischen" Auffassungen der Tragödie die Entrüstung
deutscher Frauen hervorgerusen haben. Es sind Aeußerungen
laut geworden, die an Deutlichkeit gegen solche Kränkung
nichts zu wünschen ließen. Es liegt notwendig eine Beleidigung
darin , wenn man sich bemüht, psychologische Schlüsse zu ziehen
aus dem Charakter , aus der „Eigenart "

, dem „sensiblen
Empfinden " einer Frau . Die Oeffentlichkeit tut gut daran,
nach Erledigung der rechtlichen Auseinandersetzung mit der
Erörterung der sächsischen Eheaffäre endlich Schluß zu
machen. _

Der Konflikt mit Venezuela.
Das deutsche Kriegsschiff „Vineta " feuerte aw

Mittwoch bei Sonnenuntergang eine Granate nach dem
Fort Lavigia , welche ohne Schaden anzurichten, krepierte.
Kommodore Scheder teilte den Behörden durch den
amerikanischen Konsul mit, der Grund sei, daß gegen sein
Verbot dort unermächtigte Personen , wie man glaubt , Soldaten,
beobachtet wurden.

Aus La Guaira wird gemeldet: Die Zwangsan-
leihe der Regierung erweist sich als ein Fehl, chlag , da die
Kaufleute zumeist verarmt sind. Die Regierung hat aber Geld
nötig und plant nun e ne Haussteuer gegen die Besitzer der
Fremdenkolonie. In Caracas fürchtet man Gewaltmaßregeln;
das Leben der Fremden hält man für sicher , ihren Besitz aber
für gefährdet. Der deutsche Konsul Lenz wurde von einem
Kaufmann in Caracas nach der Kontribution telephonisch
angefragt , warum keine Truppen gelandet würden. Zum
wenigsten sei die Anwesenheit eines starken Landungskorps
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von La Guaira erforderlich, damit dis Fremden gegen Castros
Geldfordecunaen Rückgrat zeigen könnten.

Der bevollmächtigte Gesandte in Spezialmission für
Washington , Generalkonsul Speck v . Sternbur a , wird am
Dienstag an Bord der „ Au uste Viktoria " die Reise nach
New-Iork antreten . Voraussichtlich wird er vorher vom
K.aiser in Audienz empfangen werden.

Nolilischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat gestern mittag im königl. Schlosse
in Berlin den neu ernannten Botschafter der französischen
Republik, Herrn Bihourd, in Audienz empfangen und
aus dessen Händen ein Schreiben des Präsidenten der fran¬
zösischen Republik entgegen genommen, durch welches der
Botschafter in der gedachten Eigenschaft beglaubigt wird.
Der Audienz wohnte der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes Freiherr v . Richthofen bei.

— lieber die Orientreise des Kronprinzen,
an der auch Prinz Eitel Friedrich teilnimmt , wird ge¬
meldet : Die Prinzen begeben sich am 1 . März nach Triest
und treten von dort aus zu Schiss durch das Adriatische
Meer d e Fahrt nach Alexandrien an . In Aegypten ist ein
längerer Aufenthalt vorgesehen, da Kairo und die Pyramiden
bciucht werden sollen, worauf dann das Prinzenpaar eine
grössere Nilreise, die sich bis Chartum auSdehnen soll , antritt.
Bon Ae . ypten aus geht es sodann zu Schiff nach Jaffa,
von wo aus Palästina bereist wird . Aus der Rückreise
werden die Prinzen den Sultan in Konstantinopel besuchen,
sich einige Tage in Athen auchalten und dann verschiedenen
Inseln des M'ittelländsichen Meeres einen Besuch abstatten.
Die Seefahrten werden auf einer eigens dazu gecharterten
englischen Jacht unternommen.

— Die Un erhandlungen mit der Kronprinzessin
von Sachsen sind , wie die „ Boss. Ztg . " aus Genf meldet,
zum Stillstand oder vorläufigen Abschluß gelangt.

— Die „ Pt . A . Ztg . " pvieibt : Rach einer wtitieilung
auswärtiger Blätter wird in Washington dem Eintreffen
des amerikanischen Ge andten in Caracas , Bo wen , nicht vor
dem 26. d . M . cntge.wngcsehen . Da Herr Bowen bekanntlich
MN Aufträgen des Präsidenten Castro

^
versehen ist, dürften

vor jenem Zeitpunkt über die zwischen Deutschland, England
und Italien einerseits und Venezuela anderseits schweben¬
den Angelegenheiten neue wesentliche Tatsachen nicht zu b . -
richten sein.

— Im Reichstage wurde gestern zunächst über die
von den Abgg. Frhr . Heyl zu Herrnsheim und Speck zum
Zolltarif eingebrachten Resolutionen betreffend Kündigung der
Meistbegünstigungsverträge debattiert . Frhr . Heyl zu Herrns¬
heim zog se .ne Resolution u gunsten der Speckschcn zurück.
Letztere wurde in namentlicher Abstimmung mit 141 gegen
67 Stimmen (Freisinnige und Sozialdemokraten ) angenommen.
Eine von den Sozialdemokraten eingedrachte Resolution , be¬
treffend Verbot oer Gesän .niisarbeit für Private , wurde ab¬
gelehnt. Heute steht zunächst auf der Tagesordnung die
Interpellation R ösick e - Dessau betr. den Gerstenzoll.

— Das Präsidium des preußischen Abgeordneten¬
hauses sowie des Herrenhauses wird heute vom Kaiser
empfangen werden.

— Die Reichstagsstichwahl in Danzig ist auf den
22 . Januar angesctzt worden.

— Die Vereinigung der Marine - Ingenieur¬
schule in Wilhelmshaven mit der technischen Hochschule
in Danzig sollte nach einer Blättermeldung beschlossen sein.
Demgegenüber erfährt ein Berliner Blatt , daß bisher zwischen
den zuständigen Refforts im Reichs - Marineamt und im
preußischen Kultusministerium keinerlei Verhandlungen
in der angedeuteten Richtung gepflogen worden sind.

— Bei der Wilhelmshavener Affäre, über die wir gestern
berichteten, handelt es sich um den Korvettenkapitän z . D.
Kays er, welcher bei der Nordseesiation in Wilhelmshaven
in aktiver Dienststellung verwendet wurde.

— Ewe Protestkundgebung gegen Prof . Delitzschs
Behauptungen in seinen Vorträgen über „ Babel und

^/Bibel" wurde am Mittwoch im Zentialverein deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubens in Berlin von I)r . Hirsch
Hildesheimer angeregt. Prof . Delitzsch habe, so erklärte
vr . Hildesheimer auf Grund eines einzigen verwitterten
Etcintäfelchens , dessen Inschrift von jedem Gelehrten
bisher verschieden ausgelegt wurde, der jüdischen Religion
das R >cht bestritten, sich als Mutter des Monotheismus , des
reinen Gottcsbegriffes , des Sabbaths , der zehn Gebcne und
anderer grundlegender Lehren und Institutionen anzuführen.
Dazu schreibt die „ Volkszta. " Die unabhängige Bibelforschung
wird weder durch Herrn Or . Hildesheimer, noch durch irgend
eine andere Instanz aufgehalten werden. Diese Erfahrung
haben die Orthodoxen aller konfessionellenLager machen
müssen. Die Wissenschaft ist stärker als alle Widerstände,
die ihr aus eiuseiligkoniessionelleuRücksichten entgegengesetzt
iverd. n ; kein Kaplan , kein Pastor , kein Rabbiner kann ihren
Siegeslauf hemmen. (Vergleiche den heutigen Sprechsaal-
Artikel -.

— Mit dem 1 . April d . Js . tritt eine neueDienst-
ordnung für die dem preu ßischen Ministerium des
Innern unterstellten Strafanstalten und größeren
Gefängnisse in Kraft . Die Dienstordnung sagt von der
Untersuchungshaft : Bei Behandlung der Unter-
fuchungsgefangenen ist zu berücksichtigen, daß sie
nicht eine Strafe verbüßen , und ihre Freiheit daher nicht
weiter beschränkt werden darf , als die Zwecke der Unter¬
suchung und die Ordnung im Gefängnisse es erfordern.
Untersuchungsgesangene dürfen nicht mit Strafgefangenen
in demselben Raume verwahrt werden . Bequemlichkeiten
und Beschäftigungen , die dem Stande und den Vermögens¬
verhältnissen des Verhafteten entsprechen , dürfen sie sich
auf ihre Kosten verschaffen , soweit sie mit dem Zwecke
der Haft vereinbar sind , und weder die Ordnung im
Gefängnisse stören noch die Sicherheit gefährden . Fes¬
seln dürfen im Gefängnisse dem Verhafteten nur dann
angelegt werden , wenn er wegen besonderer Gefährlich¬
keit seiner Person , namentlich zur Sicherung anderer , er¬
forderlich erscheint , oder wenn er einen Selbstentleibungs-
oder Entweichungsversuch gemacht oder vorbereitet hat.
Eigene Kleidung und Wäsche ist den Verhafteten zu be¬
lassen , sofern dieselbe ausreichend , reinlich und schicklich
ist , andernfalls erhalten sie Hauskleidung . Haar - uno
Karttracht darf ohne Genehmigung des UntersuchungSrich-
jers niW verändert werden , und dann auch .nur soweit,

als es Reinlichkeit und Schicklichkeit erfordern . Der
Untersuchungsrichter bestimmt , ob Beschäftigung , Selbst¬
beköstigung zu gestatten ist und ob der Verhaftete von
der Verpflichtung , die Zellenräume und Einrichtungsgegen-
pände zu reinigen , gegen eine angemessene , von der Auf¬
sichtsbehörde festzusetzende, Gebühr entbunden werden

— Nach einer preußischen Ministerialversügung werden
von jetzt an die Leichen von Personen , die unbekannt
beerdigt werden müssen , photographiert. Die Bil¬
der sollen zu einer etwaigen nachträglichen Rekognition
bei der Polizeibehörde desjenigen Ortes , in dem die Be¬
erdigung statlfindet , aufbewahrt werden . Ferner soll dem
Verbleib von Personen , die als vermi ß .t angezeigt wer¬
den , schärfer als bisher nachgegangen werden . Jetzt kommt
es häufiger vor , daß Leute , wenn sie eine Zeitlang ver¬
mißt werden , einfach zum Opfer eines Verbrechens
gestempelt werden , und dann anderswo , vielleicht unter
anderem Namen , ruhig weiterleben . Man spricht denn
auch bald von einer Mordasfäre so und so, ohne irgend
einen Anhalt für die Annahme eines Mordes zu haben.
Die Vermißtenstatistik, , die in der letzten Zeit regelmäßig
erscheint , entspricht auch nicht entfernt den wirklichen
Zahlen und Verhältnissen auf diesem Gebiete , sondern ist
lediglich eine Zusammenstellung des Wenigen , das zu¬
fällig durch die Presse bekannt geworden ist.— Eine Teuerungszulage v . rlmg n die Ber¬
liner städtischen Arbeiter. In einer im Gewerk¬
schaftshause abgehaltenen Versammlung d . r Arbeiter aber
Arl wurde eine Erklärung beschlossen, wonach die For¬
derung einer besseren Lohnentschädigung für die städti¬
schen Arbeiter mit der ziemlich erheblichen Steigerung der
Wohnungsmieten , des Feuerungsmaterials , der bedeuten¬
den Erhöhung der Fleisch- und Brotpreise usw . begründet
wird . Der Vorstand der Versammlung wurde damit be¬
traut , eine Eingabe um Gewährung einer Teuerungszu¬
lage an die städtischen Behörden zu richten.

— Ein P i st o l e n d u e ll hat nach dem „Lok.-Anz .
"

am Freitag früh im Grunewald unweit des Sterns
an der Metzlarer Bahn zwischen zwei Offizieren
flattgefunden . Beim zweiten Kugelwechsel habe ein Offi¬
zier der Schutztruppe einen Schuß in die Brust erhalten.
— Nach der „Berl . Ztg .

" waren die Gegner zwei Offiziere
der Potsdamer Garnison , ein Hauptmann vom 1 . Garde-
Regiment z . F . und ein jüngerer Offizier vom Garde -Jä-
ger-Bataillon . Der Jäger -Offizier sei durch einen Schuß
in den Kopf getötet und von seinem Gegner nach dem
Militärlazarett in der Scharnhorststraße gebracht worden.
(Vergl . Neueste Nachr .)

Ausland.
Marokko.

lieber Marokko li . gr eine Reihe sich widerspre¬
chender Meldungen vor:

Aus Paris wird mitgeteilt : Einer Privatmeldung aus
Tanger zufolge hat der Sultan am 10 . d . M . Fez
mit drei Ministern heimlich verlassen, nachdem er
die Unmöglichkeit eingesehen , gegen Bu Hamara in Fez
selbst zu kämpfen.

Der spanische Gesandte de Cologan meldet : Die
Lage in Fez bessert sich beständig , wenngleich
einige Familien die Stadt verlassen . Unter die Partei¬
gänger des Sultans werden Waffen in 'reichem Maße
verteilt.

Reuters ' Bureau meldet aus Tanger, 15. Jan . : Die
aufständischen Stämme in der Umgebung sind
geschlagen, die Regiernngstrnppen verfolgen die
Fliehenden.

Vier Kolonnen sind von Fez aufgebrochen und
befinden sich auf dem Marsche nach Tazza. Die erste
derselben wird von Ben Mohammed , die zweite vomKriegs-
minister Merebhi , die dritte von Muleh Mohammed , ei¬
nem Bruder des Sultans , und Abd-es-Lam Amvami , die
vierte von Muleh Alafa und Mohammed Amrami be¬
fehligt.

Amerika.
* Liverpool , 16. Jan . (DieKohkennot in den

Vereinigten Staaten . ) Seit Weihnachten sind in
den verschiedenen Häfen Großbritanniens über sechzig
Dampfer zur Verladung von Kohlen nach Ame¬
rika gemietet . Weitere Bestellungen sollen vorläufig nicht
in Beförderung genommen werden , da bereits die jetzt in
der Ausführung befindlichen Aufträge eine ernstliche Uebcr-
füllung in den amerikanischen Häfen Hervorrufen dürften.
» >>- >»->--—- - - - m-, . . . . .

Aus dem Oroßherzoglum.
Dir Nachdruck unserer mit Lorrcspondrnrieicheu versehenen Ortzinalbericht « ist « M
Mit heuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen UN» Berichte über letale Ha»«

iommnijl « stad der Stedaition stet« willlommen.
* Oldenburg , i7 . Januar.

* Am heutigen Ordensfeste wurden folgende Er¬
nennungen u . s . w. bekannt gegeben: S . K . H . der Groß-
herzog hat geruht,

zum 1 . Februar d . I . den Oberamt -Achter Tenge zu
Oldenburg zum Landgerichisrat bei dem Landgericht daselbst
zu ernennen, den Amtsrichter Dr . Fimmen zu Ellwürden
an das Amtsgericht Oldenburg zu versetzen , den rechtskundigen
Gerichtsschreiber bei dem Landgerichte Oldenburg , Gerichts¬
assessor Dr . Högl, zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht
Butjadingen in Ellwürden , den Amtsanwalt I zu Oldenburg,
GerichtsassesforBartels, zum rechtskundigen Gerichtsschreiber
bei dem Landgericht daselbst zu ernennen;

zum 1 . März d. I . den Regierungsasseffor Stein zu
Oldenburg zum vortragendenden Rat beim Staatsministerium,
Departement der Finanzen , zu ernennen unter Beförderung
zum Fiuanzrat

und zum 1 . April d . I . den Seminarhilfslehrer Busch
zu Oldenburg zum ordentlichen Seminarlehrer am Schullehrer-
Seminar daselbst zu ernennen.

Ferner hat S . K . H. der Groß her zog geruht , den Be¬
vollmächtigten zum Bundesrat , Staatsrat Bucholzzu Berlin,
zum Geh. Staatsrat , den Oberdeicbgr. Tenge, sowie die Ober-
bauräle K öpp e n und Böhlk zu Oldenburg zu Geh. Bauräten,
den Landesphysikus Obermedizinalrat Dr . Ritter daselbst
zum Geheimen Obermedizinalrat . den Landrichter Mever-

Holzgraefe daselbst zum Landgerichtsrat , den Amtsrichter
Bothe daselbst zum Oberamtsrict ter, den Ober - Weg- und
Wafferbauinspektor Meeirdsen - Bohlken zu Brake und den
Oberbauinspcktor Witte zu Eutin zu Bauräten , den
Medizinalassessor Struve zn Oldenburg zum Medizinalrat
und die Oberlehrer Frerichs am Gymnasium zu
Oldenburg , Tr . Lübbe am Gymnasium zu Vechta und
Schumacher an der Cücilienschule zu Oldenburg zu
Professoren zu b . fördern, dem Rechtsanwalt Müller zu
Oldenburg den Titel Justizrat und dem Krongutspächler
Bruns zu Redingsdorf den Titel Oekonomi. iat
zu verleihen, die Vermcffungsiuspektoren Linnemann
zu Oldenburg und Steenken zu Wildeshausen
zu Obervermessungsinspektoren, den Verm ffungsinspektor
Treiß zu Oldenburg zum Landes -Oekonomie-Overinspekror,
den Hauptamtskontrolleur Voigtzu Varel zum Zollinspektor, den
Hauptamiskontrolleur de Cousser zu Oldenburg zum Steuer¬
inspektor, die Amtseinnehmer Re gahlzu Oldenburg , Gerdeszu
Westerstede und Koopmann zu Wildeshausen , zu Amts«
renlmeistern , den Vcrkehrskontrolleur Eisenbart zu Olden¬
burg zum Lberkontrolleur und die Gendarmerie - Wachtmeister
Upts , Heese und Röhm zu Oberwachtmeistern zu be>
fördern, sowie dem Forstwärter Kasch zu Gronenberg die
Dienstbezeicbnrnw „ Förster " bei uleaen.

* Vom Hofe. Der Großherzog begab sich gestern
vormittag m seinem Wagen nach Rastede und wohnte der in der
dortigen Umgegend abgehaltenen Garnisonübung bei . Die
Rückkehr erwlgte gestern nachmittag kurz nach 2 Uqr.

Im Großyerzoglichcn Schlosse hielt der Großherzog
heute vormittag um 11 Uhr in üblicher Weise das Oroens-
kapitel ab ( s. oben). Um 6 Uhr heute nachmittag findet Gala-
tcyel statt , zu weicher in größerem Umsange Etutadungea
ergangen sind.

Herzog Georg weilt noch immer in Frankfurt a . M .,
wohin er sich, wie wir mitieilten. kürzlich begab. Ueber oie
Rücklehr des Herzogs sind bestimmte Anordnungen »och
nicht getroffen, doch dürfte die-clbe nach den jetzigen Dis¬
positionen vor Ansang des nächsten Monats n .cht erfolgen.
Die allgemein in der Ltadt verbreitete Meinung , daß Herzog
Georg die Herzogin Sophie Charlotte besuche , beruht auf
Irrtum.

* Spielplan des Grostherzoglichen Theaters.
Sonntag , 18. ^ an. , 58 . Vorst, im Ab. , Rov .tät , zum erslen-
male : „ Die Gerechtigteil "

, Komödie in 5 Akten v . O.
Ernst . Ans. 7Vz Uhr. — Dienstag , 20 . Jan . , außer Ab.
zu erhöhten Preisen ; Freiplätze haben keine Gültig keil.
Gastspiel des Opernpersonals des Bremer Stadttheatcrs
unter Direktion des Herrn Erdmann Jesnitzer : „ Tann¬
häuser "

, große romantische Oper in 3 Alten v. R . Wagner.
Ans. 5 Uhr . — Mittwoch , 21 . Jan ., 8 . Vorst , im Ab. für
Auswärtige : „ Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5 Alten
v . Schiller . Ans. 4 Uhr. — Donnerstag , 22 . Jan ., 59.
Vorst , im Ab. : „ Die Gerechtigkeit " . — Freitag , 23 . Jan .,
60 . Vorst , im Ab. : „ Emilia Galotti "

, Trauerspiel in
5 Akten v . Lessing . — Sonntag , 25 . Jan ., 61 . Vocst. im
Ab. : „ Ehrliche Arbeit "

, Vollsstück mit Gesang in 5 Bildern
v . H. Willen , Musik v. R . Bial.

W Grostherzogliches Theater . Unser Landsmann,
der Kgl. Preug . Hachau,pielee Herr Rudolf Christians,
wird in den Tagen vom 12 . bis 15 . Februar auf hiesiger
Hofbühne ein Gastspiel absolvieren. Das Repertoire ist
wie solgt fengesetzt : Donnerstag , 12. Februar : „ Der Talis¬
man " von Ludwig Fulda (König) ; Freitag , 13 . F bruar:
„ Tie Journalisten " von Gustav Freytag (Botz) ; Sonnabend,
14. und Sonnlag , 15 . Februar , Novität : „Schnapp¬
st ahne " , ein Sommecspiel vom Rhein in vier Allen von
Walter Bloem (Georg) . (Ob es den Wünschtn des Pulli«
kums entspricht, Herrn Christians nur in moberncn Stücken
und in keiner klassischen Rolle austrelen zu >ehen,
möchten wir bezweifeln . D . Red.)

l> Groffherzogliches Theater . Da das Bemühen der
Intendanz , zu denCc-ormi in „Antigone" einen geschlossenen
Gesangverein heranzuziehen, vergeblich gewesen ist, erläßt
die Leitung des Großherzoglichen Theaters im Annonceiuei
eine Aufforderung an stimmbegabte Herren , die sich für die
Mitwirkung in der „Antigone " interessieren, und ersucht die¬
selben , ihre Adressen mit Angabe der Stimmlage im Groß¬
herzoglichen Theaterbureau (Eingang Theatergarten , im Erd¬
geschoß) abzugeben. Es sei hierzu bemerkt, daß die Ein¬
studierung der Clöre durch Herrn Hofmusikdirektor Manns
und zwar an zwei bis drei Abenden in der Woche geleitet
wird.

* Das Konzert des „Liederkranz " , worauf wir
bereits vvr einigen Tagen hingewiejen haben, findet Sonn¬
abend, den 24 . Januar , im Kasino hiericlbst statt (siehe
Annonce) . Durch die Mitwirkung dreier Solisten , der Hos-
opernsängcrin Adele Krausz aus Berlin , der Violin-
vütuosin Klara Schwartz aus Köln und des Pian sien
Hertz aus Berlin , gewinnt das Konzert eine besondere An¬
ziehungskraft. Tie drei Künstler befinden sich zur Zeit auf
einer Tournee , und es ist dem „Liederkranz" gelungen, sie
für sein Konzert zu verpflichten. Die Beliebtheit unseres
größten Männerchors , die sich stets in dem Besuch seiner
Konzerte auszudrücken pflegt, wird ihm auch diesmal ein
volles Haus verschaffen . Man ver orge sich also zeilig mit
Eintrittskarten . Sie sind von Montag , den 19 . Jannar , an
in der Schmidtschen Buchhandlung (Segelten ) am Kapno-
platz zu haben.

* Zur Reichstagswahl . Aus dem Fürstentum Lübeck
wird von anscheinend wohlunterrichteter Seite milgeteilt, daß
dort die Agrarier auf die Aufstellung eines eigenen Kandi¬
daten verzichten und beabsichtigen, mit den Nalionalliberalcs
zusammen zu gehen. Bei der eigenartigen Zusammen etzung
unseres 1 . Wahlkreises ist die Nachricht für hier von großer
Bedeutung.

* An Präparariden braucht das Seminar diesmal
doppelt so vrel wie sonst , da es Schüler für die 5 . und 6.
Klasse aufnehmen muß. In den letzten Jahren laben sich
stets genug gemeldet. Als die 5 . Klasse eingerichtet nur e
und ebenfalls zwei Jahrgänge Aufnahme sanden, konnten 93
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zur Prüfung zugelassen werden, voriges Jahr über 70 , so
daß immer noch der Bedarf für eine Klasse abgcwiesen
werden mußte. Wie viel in diesem Jahre kommen , ist ganz
ungewiß. Bislang bat sich noch keiner gemeldet. Aber es
ist nicht daran zu zweifeln, daß genug kommen werden. Es
werden wieder 70 Schüler gebraucht. Günstig wäre es,
wenn sich so viele meldeten, daß das Seminar trotz der
hohen Btdarfsz ;ffer noch eine Auswahl treffen könnte. Die
vorteilhafteren Gehallsverhältnisse der Lehrer und ihre im
ganzen verbesserte soziale Stellung haben den Zudrang zum
Lehrerbcruse gewiß gesteigert. Dennoch herrscht noch immer
Man el an Lehrern , wie jeder weiß, der die Zeitung genau
liest und auf die Bakanzmeldungen achtet.

* Die freundnachbarlichen Beziehungen zu Breme «,
von denen gelegentlich des vor einigen Tagen erfolgten Be¬
suches des Großherzogs beim Bremer Senate wiederholt ge'
sprachen wurde, lassen den Gedanken einer praktischen Aus¬
nutzung dieses Verhältnisses entstehen, die hier einmal in de*
Idee ausgesprochen werden soll . Wir meinen z. B . auf dem
Geriete der Kunst . Jeden Dienstag finden in Bremen die
bekannten ganz hervorragenden philharmonischen Kon¬
zerte statt , zu welchen die bedeutendstenKünstler herangezogen
werden. Sollte sich nun nicht eine Vereinbarung treffen lassen,
daß die Solisten unserer Hofkapell-Konzerte aus denen der
Bremer philharmonischen gewählt würden ? Es ist leicht ein¬
zusehen , daß wir eine Kraft ersten Ranges leichter gewinnen
und billiger haben könnten, wenn sie tags nach dem Auftreten in
Bremen hier singt oder spielt, als wenn sie von Berlin oder
wer weiß wo eigens hierher reisen und mehrereTage verlieren
muß . Auf diese Weise könnten wir am Ende ohne
viel mehr Kostenaufwand sehr viel bedeutendere
Solisten gewinnen, die uns das Haus füllten und
eine derartige Mehreinnahme schüfen , daß Kafsenüberschüsse
erzielt würden . So wäre der Hofkapeüleitung und dem Publikum
zugleich geholfen, das bei uns in der Tat sehr kritisch und nur mit
hem Allerbesten gerade zufrieden ist. — Ferner : DieBremer
Kunst Halle veranstaltet den ganzen Winter hindurch Aus¬
stellungen in ihren neuen, herrlichen Räumen . Sollte der
hiesige Kunstverein sich nicht in mit dem Bremen dahin einigen
können, daß letzterer ersterem Bilder für seine Ausstellungen
überließe ? Dadurch würde ganz bedeutend an Fracht gespart
werden. — Beide Vorschläge konnten noch keineswegs auf ihre
Durchführbarkeit geprüft werden. Möglich, daß derselben
Hindernisse entgegenstehen. Aber wenn das nicht sein sollte,
dann ließe sich eine wertvolle Bereicherung und Befruchtung
unseres Kunstlebens aus der Verbindung mit Bremen erzielen.
Es ist jedenfalls Sache der Kunstfreunde, diesem Gedanken
nachzudenken und Zustimmung wie auch Gegnerschaft laut
werden zu lassen.

* Ter 2 . Kammermusikabend findet nächsten Mittwoch
im Kasino, 7 >/s Uhr abends, statt . Eia Klavier-Quintett von
Reinberger wird neu gespielt, eine Sonate von Händel und das
bekannte Quartett „Aus meinem Leben" von Smetana werden
wiederholt.

* Arbeilerbildungsverein . Am Sonntag abend ver¬
anstaltet der Verein im Kaiserhof ein Tanzkränzchen, zu
weichem auch Gäste eingeführt werden dürfen . Zu Montag
abend -sind die Mitglieder und Vercinsfreunde vom Hand-
werkcrverein zu dem Vortrage des Herrn Rektor Rei ßmann
aus Rastede über griechische Kunst iw Lanves-Gewerbemus um,
Eingang Gotlorpstraße , eingeladen. Ta der Vortrag präzise
8 Ubr beginnt, ist pünktliches Erscheinen erwünscht.

eb . Schwer verbrannt hat sich am gestrigen Tage die Frau-
ünes .pandweikers im Heiligengeisttorviertel . Dieselbe hatte einen

Topf mit kochendemWasser vom Feuer gesetzt , jedoch denselben so
unvorsichtig hingestellt, daß er durch das Berühren mit der Kleidung
umfiel. Das kochende Wasser ergoß sich über die Füße , wodurch
namentlich der linke Fuß schwer verletzt wurde , so daß ärztliche Hilfe
herbeigeholt werden mußte.

* Im Osternburger Gesangverein (gegr. 1884) herrscht eine
flotte Tätigkeit , ist doch derselbe mit den Vorarbeiten zu seinem
39 . Stiftungsfeste , welches Montag , den 16. Febr . , in Frohns ' Sälen
stattfindet , im vollen Gange . Der Verein ist gewöhnt, seinen Freunden
und Gönnern etwas Außerordentliches zu bieten, und so wird auch
dieses Fest den früheren nicht nachstehen. Der Besuch desselben kann
dringend empfohlen werden.

* Auf den Bortrag des Herrn Pastor Thien über
die Diakonissensachemorgen abend 6 Uhr in der Lamberti-
lrrche wird noch besonders aufmerksam gemacht.

? ? Ein kleines Malheur hatte gestern die Frau eines Hand¬
werkers an der Amalienstraße . Dieselbe war mit einem Eimer voll
Wasser die Treppe hinaufgegangen . Von der zweitoberslen Stufe stürzte
sie jedoch zurück und fiel etwa zwanzig Stufen die Treppe hinunter,
wobei sie natürlich von dem Wasser gründlich durchnäßt wurde . Die
Frau trug glücklicherweise nur eine Verstauchung der linken Hand und
eine geringe Verletzung des Oberschenkels bei diesem Unfall davon,
der sehr viel schlimmer hätte auslaufen können.

* Beim hiesige » Standesamt wurden im Dezember 1902
8 Eheschließungen, 46 Geburten (22 Knaben und 24 Mädchen) und
46 Todesfälle (23 männliche und 23 weibliche) gemeldet.*

st . Eversten , 17. Jan . Am Montag , den 19. d . M -, abends
8 Uhr , findet im Lokale des Herrn Holze eine freisinnige Ver¬
sammlung statt , wozu alle freisinnigen Wähler eingeladen sind.
Herr Kaufmann Herm . Wallheimer hat den Vortrag übernommen , es
wird beabsichtigt, für Eversten einen freisinnigen Wahlverein zu
gründen.

NkiicAc MriW M letzte Jepksgicli.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Äaris ".
(Nachdruckverboten .)

§§ Berlin , 17. Jan . Aus Pete rsburg wird ge¬
meldet : Während des gestrigen Diners im Winter¬
palais hielt der Zar eine herzliche Begrüßungsrede
an seinen Gast in französischer Sprache , und drückte
seine Freude darüber aus , den Kronprinzen in seinem
Hause zu sehen ; er dankte für feinen Besuch und trank
auf !das Wohl der erlauchten Eltern wie auch ,auf des
Kronprinzen Wohl . Diesem Toast folgte die deutsche Hymne.
Der Kronprinz dankte für den so warmen Em¬
pfang und trank auf das Wohl der Zarin - Mutter,
der jungen Zarin , des Zaren und des ganzen Kaiser¬
hauses . Hieran schloß sich die russische Hymne . Allen An¬
wesenden fiel während des Cercles im Malachit Saale die
Aehnlichkeit dxs Kronprinzen mit Kaiser Wilhelm aus.
Der Kronprinz trug russische Uniform mit dem Bande
des Andreasordens . Die Zarin , welche in weißer , silber¬
gestickter Toilette erschien, trug prachtvolle Diamanten im
Haar wird um den Hals . Der Zar trug preußische Hu¬
sarenuniform mit dem Schwarzen Adlerorden . (S . unten .)

Das Gerücht von der Zurückziehung des Mi¬
litär - Pensionsgesetzes ist, der „ Neuen Politi¬
schen Korrespondenz " zufolge , vermutlich darauf zurück¬
zuführen , ldaß der Entwurf mit Rücksicht auf die un¬
günstige Finanzlage , an das Kriegsministerium zur Um¬
arbeitung einzelner Abschnitte zurückgegangen ist. Da
die Militärbehörden mit großer Promptheit und Schnel¬
ligkeit zu arbeiten pflegen , so kann darauf gerechnet wer¬
den, daß die Verzögerung keine allzulange sein werde.
Im Grunde besagt die Meldung sehr wenig.

Zum Erziehender Söhne des Kronprinzen
von Sachsen, welche Stellung bis Anfang Dezember
Giron innehatte , ist Leutnant der Garderetter Freiherr
v . Humbroech ernannt worden.

Unter dem Vorsitz des Kontreadmirals v . Dresky
trat heute das Kriegsgericht des ersten Geschwaders
in Kiel zusammen , um über den früheren Kommandan¬
ten der „ Witelsbach "

, Kapitän z. S . Wall mann,

wegen der Strandung des Linienschiffes bei Corsör zu
verhandeln.

Zu dein Pistolenduell im Grüne Wald, das
gestern früh 8 Uhr stattfand (S . pol . Tagesbericht , Schluß ) ,
wird gemeldet , daß die Verletzung, die der eine der
Duellanten , der Oberleutnant der Reserve inr 9 . Jäger-
Bataillon , Rechtsanwalt Dr . Aye aus Flensburg,
erlitten hat , tödlich gewesen ist. Er erhielt inr zweiten
Gange einen Schuß in die linke Halsseite , die Kugel
durchschlug den Halswirbel , so daß der Tod nach we¬
nigen Sekunden eintrat . Dr . Aye, welcher anr Dienstag
Flensburg verlassen hat , hat seiner Frau gegenüber , mit
der er in sehr glücklicher und mit Kindern gesegneter
Ehe lebte , eine Geschäftsreise nach Berlin vorgeschützt. Auf
welche Weise der Erschossene mit seinem Gegner in Dif¬
ferenzen geriet , ist nicht ermittelt worden . Fest steht,
daß der Gegner kein Offizier der Potsdamer Garnison
war . Ob er ein Offizier der Schutztruppe war , ist noch
ungewiß.

Sämtliche Israeliten der Stadt Könitz haben
gegen den Reichstagsabgeordneten Uhlwardt Straf -An-
trag gestellt wegen Beleidigung , begangen in seiner Mitte
Oktober in Berlin gehaltenen Rede.

Aus Tanger wird berichtet : Gestern war mauri¬
scher Feiertag , alles ruhte in Fez.

Reise des Kronprinzen.
LDL . Petersburg , 17 . Jan . Beim Gala - Diner

im Winterpalais zu Ehren des deutschen Kron¬
prinzen brachte der Zar folgenden Trink sprach
in '

französischer Sprache aus:
„Erfreut , Sie unter uns zu sehen, und Ihnen für

Ihren liebenswürdigen Besuch dankend , trinke ich auf
das Wohl Ihrer erhabenen Eltern , Ihrer Majestäten
des Kaisers und der Kaiserin und Eurer
Kaiserlichen und Königlichen Hoheit ."

Der Kronprinz erwiderte:
Tief bewegt durch die gnädigen Worte , welche Euer

Majestät soeben an mich richteten , bitte ich , mir zu ge¬
statten , im Namen Sr . Majestät des Kaisers und
Königs meines Vaters und in meinem eigenen
Namen den wärmsten Dank für den so herzlichen Em¬
st fang abzustatten , der mir zu teil geworden ist, und
woran ich mir eine unauslöschliche Erinnerung be¬
wahren werde . Ich trinke auf das Wohl Ihrer Majestäten
der Kaiserin Maria Feodorowna und Alexandra Feo-
dorowua , sowie der ganzen kaiserlichen Familie.

Fortsetzung der sächsischen Verhandlungen.
LDL . Gens , 17 . Jan . Ge? e » übec einer in den Blättern

des Auslandes verbreit ten Meldung kann die schweizerische
Tepeschenagentur versichern , daß bisher eine endgültige
Abmachung zwischen dem Vertreter des Kronprinzen und
der Kronprinzessin nicht vereinbart worden ist . Die
weiteren Verhandlungen inerden ans sciniftlichem Wege geführt.

Ein überfälliger Dampfer.
LDL . Paris , 17 . Jan . Die hiesige Vertretung der

Ameritan -Linie erklärte, daß sie wegen des überfälligen
Dampfers „ St . Louis " völlig ohne Besorgnis sei . Die
Verzögerung sei einem Maschinenschaden zuzuschreiben , der
das Schiff zweifellos gezwungen habe, die Geschwindigkeitder
Fahrt zu ermäßigen. Die Ingenieure der Gesellschaft hätten
vor kurzem konstatiert, daß die Maschinen etwas abgenutzt
seien , der Dampfer sollte deshalb nach dieser Reise einer
Reparatur unterzogen werden.

LDL . Newyork , 17 . Jan . Der Dampfer „ St . Louis"
passierte gestern abend 6 Uhr 40 Min . das Nantucket Feuer¬
schiff-

-LN MSstLÜLsiSLKsi

8siNNil6,V
kür Hlvnlsr. klueeo rc.

— . liefern direkt an Privat»
, b-sdrik m Wnn Ve6-

Anzeigen.
Vergantung.

Ofener Chaussee . Der Landmann
Heinrich Schwarting zu Ofener
Lia ssee läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft am

Sonnabend,
den 31 . Januar d. Z .,

nachmittags 1 Uhr anfangend,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1! Arbeitspferd,
1 beste liedige Kuh,

Anfang Februar kalbend,
6 Schweine,

ln — 15 Wochen alt,
3 trächtige Saue,
1 Breildreschmaschinemit

Göpel,
j beste Häckselmaschine,

2 starte Ackerwagen mit Auszeug,
Wagenleitern , Dielen, Harken,
Foiken , Ketten, 3 Pflüge , 1 Egge,
2 kompl. Bettstellen, 1 eich. Kleider¬
schrank, 20 Nrn . Ebsensträucheund
Brennholz , sowie viele land - und
hauswirtschastliche Geräte.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Auktionator.

Masch nenbau . Hoch - u . Tiefbau.
Spezialkurse zur Verkürzung der

chulzeit. Prospekte gratis.

TechnikumEutin

Nadorst . Meinen angekörten , im
Herdbuch eingetragenen Nindstier
empfehle zum Decken . Bin auch ge¬
neigt, denselben zu verk.

' I oh. Kretze.

DauLI?
Infolge eines Magenleidens hatte

ich lange Zeit große Beschwerden zu
erdulden, Appet tlosigkeit, Magen-
schmemen , Druck in der Magengcgend,
Austreiben, Vcrstopsung, Angstge ühl,
Ausstößen, innere Unruhe, Ohren¬
sausen, rheumatische Schmerzen im
ranzen Körper, Verdauungsbeschwer¬
den u . große Mattigkeit . Alle Mittel
blieben erfolglos, bis ich mich auf
Empfehlung vieler Geheilter schriftlich
an Herrn A . Pfister , Dresden,
Ostraallee 2, wandte . Bei einfacher
schriftlicher Behandlung besserte sich
mein Zustand bald ; allmählich schwan¬
den alle Beschwerden, sodaß ich nun
für völlige Heilung meinen aufrich¬
tigsten Tank ausspreche und ähnlich
Leidenden diese Heckmetode wärmstens
empfehle.

Frl . Sophie Tietjen
in Köhlen

Post Ringstedt (Amt Lehe ) .

Kaufgcsuch.
Ein großer , gnt erhalt . Schließ-

korb._ Jakobistr . oben.

Zu verk . ein Haus mit großem
Garten in der Altstadt.

Näheres in der Geschäftsstelle
d . Bl.

Ohmstede . Zu verk. 1 3jährigen
Wallach oder 1 Äjährige Stute.

D . Rosenbohm.
In Auftrag zu verkaufen : ein

Heller Jacket -Anzug, ein Winter-
Ueberzieh r mit wollenem Futter , ein
Sommer -Ueberzieher, säst neu, billig.

Etaustr . 14.
Bürgerfelde.

Knb.
Zu verk . eine ollste

I . Ahlers.

Fuitcriiiiltcl:
Grobe Weizenkleie, ohne Sack 50 Kg.

Mk. 5 .30. Roggentleie, ohne Sock
50 Kg., Mk. 5 .30. Reismehl L, I mit
Sack 75 Kg . . Mk . 9 .—

Zwangs¬
versteigerung.

Am Montag , den LS . Januar
d . I ., gelangt eine Partie

WH - u. Rotkohl
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich am ge¬
nannten Taw um 3 '/« Uhr nachm,
beim Spritzenhause . Haarentor.

vlerkinK,
_ Gerichtsvollzieher.

Witscnland-
Vcrkaiif.

Sandhatten . Im Aufträge habe
den der Schulacht Sandhatten ge¬
hörenden , in Hatterwüsting be-
legenen sogen.

Bullenplalkm,
groß 1 ,58,28 da , mit sofortigem An¬
tritt zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich zum
letzten Verkäufsversuch am

LmabM, knZ. ZM. ,
nachm. 5 Uhr,

in meiner , Wohnung einfinden.
I . F . Harms. ^

Wüsting.
chenossenschafts-

Molkerei
z«

G . m. u . H.
Am Dienstag , den 20. d . Mts .,

nachm. 3 Uhr, findet in Elaussen
Gasthause zu Wüsting

Hortrag
des Herrn Molkerei-Inspektor Hebe¬
streit aus Oldenburg über

Anlage u. Einrichtung von
Molkereien usw.

statt , wozu Genoffen u. Nichtgenossen
freundlichst einladet

_ Der Vorstand.

Ed ewechter

Schützen -Verein
— eingetr. Verein. —

Am Freitag , den 0 Februar d. I
ndct unser diesjähriger

im Vereinslokal (Gshrels' Gast¬
hof! statt.

MW" Anfang 7 Uhr. "WT
GemeinschaftlichesEssen findet nicht

statt.
Zu zahlreichemBesuch laden freund¬

lichst ein
^ O . A. Gehrels. Der Vorstand.

Krieger - Lerer«
Borbeck.

Am Sonntag , den 2S . d . Mts ..
zur Feier des Geburtstags Sr . Maj.
des Kaisers:

Aufführungen
mit nachfolgendem

HM- Ball "ML
im Vereinslokal Harms ^ Gasthaus.

Anfang abends 6 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Sonnabend , den 24 . Janr .,
im Kasino:

„LieSorkrass"
unter Leitung des Herrn Konzerb

Meisters Kufferath.
Mitwirkende : Fräulein A . Krausz
(Sopran ) v. d . Berl . Hofoper. Fräul.
Clara Schwach (Violine) aus Köln.
Herr Evm . Hertz (Klavier) aus Berlin.

Anfang Vr/s Uhr.
Preise der Plätze : 2 1 .50 ^ 7

und 1 Eintrittskarten sind von
Montag , den 19 . Janr ., an in der!
Schmidtschen Buchhndlg. (Segslken)
am Kasinoplatz zu haben.

KoLöri-

8iivl ». UrkslK . Lsginn
Lnösrr . i

8«elirikkj in n.
ZkiillitliUiA,

LievartLn , NsZslbolstr . 4,4
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k-ür W2?a *i 1:LiLS8 la ^tMLNSQ 7
Wir legten heute in den

Inventur llurverkauf
große Mengen

Lewen , Halbleinen « Gebild
W NN bedkutelid herabliesetzteil Preise«.

Als ganz öesonders vorteikyast empseykm:
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten
Einen Posten

8ekü 88 kI1uvdgsd ! !li . . . . . .
KskTienkoin , 50 cm breit, . . . <
vi -ellvLi'v , grau, . .
6si '8l8nlL0i 'N , grob , 50 cm breit, . >
lln6»W3l'6 , gebleicht , 50 cm breit, . .
la 68i '8t6n !roi'N uut weißer Satainborde,
86MuekkaIb >6in6N , 160 cm breit, 2schl .,

Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.
Ausverkaufspreis Mtr.

7 ? fg.
18 I>fg.
18 ? fg.

28 ? fg.
30 ? fg.
38 ffg.

. . , . . , 54 k-fg.
86Mueil !isIbl6in6N, schwereWare , leicht angeschmutzt, ganz unter Preis!

Küchentuch , I
50/50 om grost, I

Ausverkausspreis : Stck. 7 Pfg . I

kerßeiikxrii - SiiildtM
60/60 om groß, schwere Qualität
Ausverkaufspreis : St . 18 Pfg.

I Drei - KMich,Ivorzügl. Qualität , 1 Mtr . lang.IAusverkausspreis: Stck . 24 Pf.

Tischtücher,
kräftige Trellware.

Ausverkaufspreis : Stck. 45 Pf.

Tischtücher , I
gute Qualität , 100/150 om groß, I
Ausverkausspreis : Stck. 75 Pf I

Tischtücher,
Is Jacquard -Qual ., 110/150 om
Ausverkaufspreis : Sick. 108 Ps.

1 Servietten , I
I gute Drellware. I
!lAusverkausspreis: Stck . 15Pf. I

II ! Ganz unter Preis ! !
8 Eleg. Jaequard-Tischtücher . II ff . Qualität , Blumenmuster, I
st 130/160 om , I
st Ausverkanfsvre s : Stck. 155 Pr . >

iKPM - LkMtttt », !!
st hübsche Blumenmuster . !
stAusverkaufspreis: Stck . . 20Pf.

Atzlcr Stellung sucht , verl. Neue
^ ^ Vakanzenpost in Frankfurt a ./M.

ü/littivooii , 21 . lanuai ' :
I! I . ^ dsrrrl für

Lswmermu8ik
7 V, Uln - Im Oaslucr.

Klaviorquintsttop. 114 von lllisin-
bvrgsr (rum vrstonmsl) . — Lonsts
von Hänllkl. — 81roiebquurtvt1

mvinsm I.sbon " von Zmvtana.
0Ü8t6k -b6llN . LllUlNllN.

Xuklmann.
Xlapprolli. Xllffiörslk.

^ValiLsnrai ? Oi «öirlLS,
Friseur u . Perückenmacher, Achterustr. 1

Ledrüller Mera
Krieger - Verein

Meintcht.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

Maj . des Kaisers am Sonntag , den
95 . d. M ., 7 Uhr abends beginnend:

Großer Gail
tm Vereinslokale (Mügges Hotel),
wozu freuudlichst einladet
_ Der Vorstand.

Ein gut gehendes Geschäft für
(OVO Mark abzugeben . Antritt
eventl. sofort . Nähere-

Kaustn . Stellen - Bureau,
Haarenstr . 221 , Eingana Schmalestr.

SU srss . vH sivlail.

Frische Därme,
UnivsrZal - pökelsLlr

unä IVl6Ll - pr686rV6 - Lr8Ll2

_ empfiehl!
Dl . LlSr »LlrSi *A

Oldenburg, Langestrahe 5711.

Blntballen,
ff. Leberwurst,

eigenes Fabrikat , empfiehlt
Aod. Lrewsr.

Fenstcrputzleder , Scheuertücher,
Echtvämme.

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Schlachterei-
Bedarfs -Artikel

jeder Art:
Maschinen, Blöcke , Hackmeffer,

Stähle , Messer, Riemen u. Scheiden,
Sägen rc.

Selbstanfertigung von
Schtachterwäsche.

» V Wolljacken, Oelschürzen. "WM
IC.

Oldenburg , Laugestratze 57II.

Danksagung.
Oldenburg . Für die anläßlich

des Hinschewensunseres lieben Sohnes
uns in so reichem Maße erwiesme
Teilnahme sagen wir allen unfern
herzlichsten Dank.

W« Rüther und Familie.

Grojiheygl.Thcatcr.
Die UnterzeichneteIntendanz richtet

an stimmbegabte Herren , welche ge¬
neigt sind , in den Mendelssohnschen
Chören zu der Tragödie „ Antigone"
mitzuwirken, das Ersuchen, ihre
Adresse mit Angabe ihrer Stimmlage
(Tenor oder Baß ) im Thealerbureau
( Eingang Theatergarten , Erdgeschoß)
abzugeben.

Grotzherzogliche
Hoftheater - Intendanz.

KroMrzogl. Theater.
Sonntag , den 18 . Januar 1903.

58. Vorst, im Abonnement.
Novität ! Zum ersten Male:

Die Gerechtigkeit.
Komödie in 5 Akten von Otto Ernst.

Kassenöffnung 6 >/z , Einlaß 7,
7»/, Uhr._

Besen, Bürsten , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh. Pape , Langestr . 56.

Aremer SLadLLl-eaLer.
Sonnlag , 18 . Jan ., nachm. : Vor¬

stellung für den litt . Klub Bremen:
„Don Carlos . " — Abends : „Carmen . "

Moiitag , 13. Jan . : „ Wallensteins
Tod . "

Dienstag , 20. Jan. : „Im bunten

Rock . "
Mittwoch , 21 . Jan. : „Monua

Vanna."
Donnerstag, 22. Jan. : Unbestimmt.
Freitag , 23. Jan . : „ Rheingold. "
Sonnabend , 24. Jan . : „ Medea."

Familieanachrichten.
TodeS-Anzeigen.

Heute, den 15 . Januar , erlöste rin
sanfter Tod die langen , schweren,
schmerzvollen Leiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters,
Schwieaer- und Großvaters , des Post¬
paketträgers a. D.

<A. LSslsi»
in seinem 66. Jahre seines tätigen
Lebens, tief betrauert von

Hel. Köster , geb . Hohn,
nebst Angehörigen.

Beerdigung findet Montag , den 19.
Jan ., morgens 9 Uhr, v . Sterbehause,
Rebenitr . 15, a. d . Gerlr .-Kirchhvf statt.

Oldenburg , den 16 . Januar 1903.
Heute früh entschlief samt nach län¬
geren Leiden unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater , der
Registrator a. D.

L^irclwls LLv1nLnS « 8
in seinem 77 . Lebensj. Tiefbelrauert j
von seinen Kindern, Schwi -gerlinderu
und Enkeln.

W. MeiuarduSu . Frau,
Berta , geb . Ahlert, nebst Kindern,

W. Bertram und Frau,
Auguste, geb . MeiuarduS.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 20. Janr ., morgens 9 Uhr, vom
Trauerhause , Lindenstr. 2, aus statt.

Weitere Familieunachrichlcn.
Verlobt: Berta Straßburg , Roden«

kirchen -Olurdeich, mit Hcinr . Ahlers,
Oldenburg . Geeske Conradi , mit
Johannes Boelsen, Leer.

Geboren: (Sohn ) vr . Schild,
Osternburg . Bernhard Groeneoeld,
Leer. Lehrer Bruns , Filsum . Feld.
Gerdes , Jever . (Tochter) Architekt
I . Pollet , Wilhelmshaven.

Gestorben: Margarete Tkor»
wählen , geb . Koch, Meutzhausen, 79 I.
Henriette Cordes, geb . Töllnep,
Rodenkirchen-Oderdeich, 79 I . Ww.
Anna Fitlje , verw. Sander , geb.
Janßen , Westerstede, 70 I . Fort¬
wächter Gerh. Schäfer, Fort Schaar,
4l I . Jann Sangen , Leer, 1 I.
Mühlcndeckcr Jakob Heien Hurs«
mann , Klinge, 80 I. _

Arbeiter - Garderoben
S-ezialhaus für Herren -, Knaben- nnd Kinder-Konsektion.

kaufen Sie bei mir ca. 25 Prozent billiger , wie
in fast jedem anderen Geschäft , da ich dieselben
fortwährend ohne jeden Aufschlag

WM" zu Fabrikpreisen abgebe . "WH

^ skLtsi »ir8tra88v 4 . HrvLi1si ? ii8li ? L88S 4.

Billigste Bezugsquelle für Garderoben jeder Art.
Ein Posten noch vorhandener

Winter -Paletots , Loden-Joppen und Unterzeuge
zu jedem annehmbaren Preise.

Verantwortlich fiü PvüMimd^ euillttim ; vr. A. H etz sitr den lokalen Teil . W. von Lnschr iür. pe» L»j« ate»teU; P. Radomsky, Rotationsdruck und Verlag B. Schars, Oldenburg.
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;n 14 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 17. Januar 1903

Aus dem HroMerzogkum.
D» Nachdruck unserer mit «orresponden,seichen »ersehenen OrizinalLerichte ist « ,
« t rennuer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über l»k»l« BM»

kmmmg« stu» »er Sledatti,» stet« veUU«»»»-».

Oldenburg , 17 . Januar.
Fortsetzung der Nötigen aus dem Hauvtblrtts.)

* Ueber die große militärische Uebung , zu
Welcher, wie wir berichteten , gestern die hiesigen Trup¬
pentelle ausrückten , erfahren wir noch folgendes : Geleitet
wurde die Uebung von Herrn Generalmajor v . Sper¬
ling. Sie wurde ausgeführt in dem Gelände jenseits
Rastede bis Jaderberg . Die Kavallerie und Artillerie rückte
gestern morgen schon früh zu Fuß dorthin aus , während
die Infanterie mit dem Stabe der drei Truppengattungen
einen Sonderzug , welcher hier gleich nach 9 Uhr abfuhr,
benutzten . — Die Rückkehr sämtlicher Truppen erfolgte
gestern nachmittag zu Fuß über Rastede . Sie trafen zwi¬
schen 3 und 4 Uhr hier wieder ein . Der Stab des In¬
fanterie -Regiments , des Dragoner -Regiments , sowie der
Artillerie -Abteilung traf mit dem fahrplanmäßigen Zuge
kurz por 2 Uhr hier wieder ein.

„ Einquartierung, " so schreibt uns unser RastederMit¬
arbeiter , das war das Wort , was unseren sonst so ruhigen
Ort gestern in nicht geringe Aufregung versetzte. Laut ein¬
gegangener Meldung sollten für die vergangene Nacht zwei
Kompagnien Infanterie und eine Schwadron Kavallerie
im engeren Orte Bürgerquartiere beziehen . Schon am
Nachmittage sammelten sich Gruppen , die eifrigst darüber
diskutierten , wer Einquartierung erhielt und wer nicht.
Wollte doch keiner übrig bleiben , ein jeder gerne den jun¬
gen Vaterlandsverteidigern ein Quartier bieten . Doch alle
wurden zufriedengestellt . Gegen 7,30 Uhr abends rückten
die Soldaten in den Ort ein , und von den Einwohnern
jubelnd begrüßt und aufs freigebigste bewirtet ; ein jeder
überbot sich, es dem andern zuvor zu tun . Doch auch etwas
Unangenehmes hatte die Einquartierung für viele Lang¬
schläfer , sie mußten heute morgen recht zeitig aus den
Federn , um ihren Gästen das Frühstück zu besorgen . Um
5 Uhr waren diese schon auf den Beinen , denn gegen
6 bezw . 7 Uhr mußten Infanterie und Kavallerie am
Sammelplätze sein . Trotz der empfindlichen Kälte und
des äußerst scharfen Windes zog fast ganz Rastede , jung
und alt , mit den Soldaten ins „Feld " , um das seltene
militärische Schauspiel aus nächster Nähe zu beobachten.
Geduldig wurde 3 Stunden gewartet , bis das Hauptge¬
fecht sich gegen 1 Uhr im Stellmoor und Liethe ent¬
wickelte. Das Seebataillon und die Marine kehrten per
Zug um 3,30 Uhr nach Wilhelmshaven , die Infanterie zu
Fuß nach Oldenburg zurück. Mögen sie ihren hiesigen
Quartieren ein gutes Andenken bewahren . Auch der
Groß her zog wohnte dem Manöver bei.

* Die landwirtschaftliche Wochenschau , die sich
in der 4. Beilage befindet, spricht von dem Einfluß der
Futtermittel auf den Fettgehalt von Milch und Butter
(neueste Forschungen) , von den Ergebnissen einer Versuchs¬
wirtschaft auf schwerem Boden , von Chilisalpeter- , Phos¬
porsäure - und Kali- Düngung , von den ostfriesischenHengst¬
körungen, vom neuen Herdbuchverband , vom Fett¬
viehmarkt und von dem Wetterdienst der landwirtschaftlichen
Winterschulen.

O Der Männergesangverein „Liedertafel " in Eversten
hielt am Donnerstagabend im Vereinstokat „Zur fröhlichen Wieder¬
kunft " ein« gutbesuchl« Generalversammlung ab. Der verlesene Jahres¬
bericht weist äußerst günstige Resultate ans , sowohl in Bezug aus ein
stetiges Steigen der Mitgliederzahl als auch des Vereinsvermögens,
trotzdem im verflossenen Jahre eine bedeutende Summe für Inventar
ausgegeben wurde . Der Vorstand setzt sich für das laufende Jahr
folgendermaßen zusammen : A . Rüsch, Liedervater ; Keßler, Schrift¬
führer ; Gries«, Kassierer ; Fried , Bereinsbvte ; Fried und Grave,
Revisoren . Herr Woitereck wird auch in Zukunft die Dirigentenstelle
weiterführen . Das zweite Stiftungsfest des Vereins wird am Donners¬
tag , den 19 . Februar , im Vereinslokal gefeiert. Durch die hierbei in
Aussicht gestellte freundliche Mitwirkung einiger Solisten wird dieses
Fest eine besondere Anziehungskraft ausüben ; jedenfalls dürfte dieses
zweite Stiftungsfest , nach den Vorbereitungen zu urteilen , sich dem
ersten würdig anschließen.

* Donnerschwee , 16 . Jan . Man schreibt uns : Recht
unangenehme Folgen hatte die Ausstellung für Geflügel des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz , welche im De¬
zember v . I . in Lochmanns Hotel stattfand . Herr H. -Donner-
schwee Halle unter anderen auch emen Stamm rebhuhnfarbige
Italiener -Hühner, seinen Zuchtstamm, ausgestellt. Ais Herr
H . nach Beendigung der Ausstellung feine Tiere wieder ab¬
holen wollte, fehlte ihm der genannte Stamm . Der Hahn
fand sich jedoch unter den vom Verein zur Verkegelung ange«
kauften Tiere wieder, und als Herr H. vom Arbeiter, der die
Aulsicht über die Tiere hatte, erfuhr, das düse Tiere ange¬
kauft seien , ging er befriedigt nach Hause ; nachdem wurde
H arn H . vom Vorstand des Vereins bekannt gegeben , daß
die Tiere vom Verein nicht angekauft feien, und dennoch ist
kein Tier übrig geblichen. Ob nun die Tiere gestohlen
sind, oder wo der Grund zu suchen ist, wird die gerichtliche
Untersuchung ergeben. Herr H. hat den Verein, da ders lbe
auch keine Entschädigung zahlen wollte, auf Zahwng der
vollea Summe verklagt. Der Stamm war mit 40 Mk. Wert
angemeldet.

n . Ohmstede , 16 . Jan . In der am Dienstag in
Siebels Gasthaufe stattgefundenen Gemeinderatssitzung
wurde über folgendes verhandelt : 1 . D .e neu- resp. wieder¬
gewählten Mitglieder wurden verpfl chtet und in ihr Amt
eingeführt . Es ist wiedergewählt H . Meiners - Ohmstede.
Neugewählt sind : D . Ratjen - Nadorst , H. Büsfelmann-
Etzhorn, G . Janßen - Nadorst , D . Helms -Etzhorn, H . Tietjcn-
diers - Etzhorn, D . Bunjes -Jpwege , M . Helms -Donnerschwee,
Joh . Hollwege-Bornhorst , Ioh . Denker-Ohmstede. Letzterer
auf zwei Jahre . — Der Gemeinderat besteht nunmehr aus
18 Mitgliedern .

' 2 . Als Vezirksvorsteher für Etzhorn III
wurde der Landmann Diedr. Schumacher daselbst gewählt.
3. Iür die ausgeschiedenen Mitglieder der Wegekommission
wurden die Gemeinderatsmitgiieder Janßen -Nadorst uns
Bunjes -J . wege gewählt. 4. Der in der letzten Sitzung ge¬
faßte Vetchluß .belr. die Abschließung eines Vertrages mit der

Stadt Oldenburg , betr. die Versorgung eines Teiles der
Gemeinde Donnerschwee mit Gas , welcher ausgelegen, wurde
in zweiter Lesung wiederholt und festgestellt . 6 . Ebenfalls
wurde ein Beschluß zwecks Aufbringung der Kosten zur
Beleuchtung der Donnerschweer-Chaussee bis zum „Grünen
Hof" und ein Beschluß wegen Abtretung von Land zum
Wege über den Ohmsleder Esch festgestellt . 6 . Wegen V -r-
breiterung des Weges in Großbornhorst soll demnächst eine
Besichtigung durch die neugewählte Wegekommission an Ort
und Stelle stattfinden und mit den Landanliegern zwecks
Abtretung von Land verhandelt werden. 7. Vom Gemeinde¬
rat wurde der kirchlichen Armenpflege eine Summe aus der
Gemeindekasse, sowie die Abgabe einer event. stattfinoenden
Maskerade überwiesen.

**» Ohmstede , 16. Jan . Der hiesige Gesangverein „Froh¬
sinn" beschloß in seiner letzten Versaminlung , Sonntag , dm 1b. Fe¬
bruar d . I ., im Saale des „ Müggenkrug " einen sog . Aarrenball abzn-
halten . Der Verein , dessen Festlichkeiten sich stets großer Beliebtheiten
erfreuten, ist in letzter Zeit nicht so viel an die Oefsentiichkeit getreten,
will aber zu obigem Feste alles ausbieten, um den Teilnehmern einen

vergnügten Abend zu bieten und dars daher wohl aus ein volles Haus
" chnen.* Achtermeer , 16 . Jan . Die beim Sandfahren beschäf¬
tigten Gevr . Pargmann aus Reitland kamen gestern morgen
mit 4 Fuder Sand denn Lagerplatz Hierselbst an . Als sie ein
Fuder mit 4 Pferden an Ort und Stelle bringen wollten,
schlug die Deichsel des Wagens dem älteren Bruder so un¬
glücklich qn den Kops, daß derselbe bewußtlos liegen blieb.
Man brachte ihn in ein naheliegendes Haus , wo der herbei¬
gerufene Arzt eine Gehirnerschütterung konstatierte.

( „Gem.
")

f ) Westerstede , 17. Jan . Gestern abmd veranstaltete die Ar¬

tilleriekapelle ans Oldenburg unter Leitung des Herrn Stabs¬
trompeters Holzheuer im Lindcnhos Hierselbst ein Konzert , das sich eines

sehr guten Besuches zu erfreuen hatte . Die gut ausgesuchten Musik¬
stücke ivurden in äußert exakter Weise vorgetragen und somit die Er¬

wartungen des Publikums in reichsten! Maße erfüllt . Dem Konzert
folgte ein flottes Tanzkränzchen . — Die am Donnerstag hier verstorbene
Witwe des Landmanns August Fittje hat dem hiesigen Kranken¬
haus - Verein 2000 Mk. vermacht.

Aus der Wesermarsch wird uns berichtet , daß
dort die Feldmäus e noch massenhaft vorhanden sind und/
durch den bisherigen Winter anscheinend noch keine Einbuße
erlitten haben. Wenn letzteres nicht bald geschehen sollte,
dann wird das kommende Jahr , vorausgesetzt, daß unsere
Landleute im Früftinge keinen Vrrlilgungskrieg gegen die
ihnen unliebsamen Gäste ins Werk setzen, ein arges Mäuse¬
jahr werden.

* Bockhorn , 16 . Jan . Das hier Sonntag abend im
„Friesischen Hof" ausgcsührce Konzert der Artillerie-
Kapelle erfreute sich eines sehr zahlreichen Besuchs. Es
waren über 300 Zuhörer erschienen , so Laß der g räumige
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war . Die vorgetragenen
Stücke wurden sehr beifällig ausgenommen, und es hielt der
nachfolgende Ball die Gesellschaft nach lange beisammen.

* Jever , 26 . Jan . Ueber die jährliche Rechnungsab¬
lage der Püttachten , die am ersten Montage nach dem
Tage der heiligen drei Könige erfolgt , heißt es in einem
Bericht : „Die Brunnenordnung , welche die sogenannten
Püttachten schuf, datiert bereits aus dem Jahre 1756, und
manche Acht besitzt ihre Protokoltbücher bezw. Rechnungs¬
belege bis zurück auf diese Zeit . Auch auf das Püttwesen
gedichtete „Lieder und komponierte Gesänge " sind viel¬
fach vorhanden ." — Daß die Brunnenordnung aus dem
Jahre 1756 datieren soll, ist unrichtig ; die Püttacht der
Wangerstratze wenigstens besitzt Wstge von ihrer Existenz
aus dem Jahre 1720. Mutmaßlich sind die Püttachten
nach früher entstanden . (,,Jev . Wchbl.")

r . Bant , 16 . Jan . In den letzten Jahren hat sich die
Kirchenverlretung des öfteren mit der Frage der Errichtung
einer zweiten Pfarre in hiesiger Gemeinde zu beschäftigen
gehabt, welche mit der starken BevöikerungSzunahme be¬
gründet wurde . Die diesbezüglichen Anträge der Behörde
wurden aber immer in Rücksicht auf die durch Straßen - und
Schulbauten rc. veranlaßt große Belastung der hiesigen
GlMciiide abgelehnt. Nachdem sich nun in der letzten Sitzung
der Kirchenrat für die Errichtung ausgesprochen hatte , mußte
sich der Ausschuß gestern auch mit der Sache beschäftigen.
Dem Ausschuß paßte aber der Beschluß des Kirchenrats nicht,
darum verweigerte er mit 9 gegen eine Stimme die Mittel
für die zweite Pfarre.

r . Bant , 16. Jan . Wie im vorigen Jahre , wurde auch
jetzt wieder dem Zlobertschützenverein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Schützenfestes versagt. Bekanntlich ging
der Verein im vorigen Jahre beschwerdesührend gegen den
ablehnenden Bescheid vor, ohne seinen Zweck zu erreichen.

* Birkenfeld , 16 . Jan . Die freisinnige Partei
im Fürstentum Birkenseid beginnt in diesen Tagen die
politische Wahlagitation , indem die Reichstagsabgeordne¬
ten Herren Obcramtsrichter Bargmann von Oldenburg
und Rektor Kops ch aus Berlin an verschiedenen Orten
über „ die gegenwärtige politische Lage" spre¬
chen werden.

Aus benachbarten Gebieten.
* Wittmund , 15. Jan . Gestern abend gab die

Kapelle desOldenburgerDragoner - Regiments
unter persönlicher Leitung des Musik-Dirigenten Herrn
Feusse im Saale des Herrn Gastwirts Aibers Hierselbst
ein Konzert , welches sich eines recht starken Besuches zu
erfreuen hatte . Die sämtlichen Nummern wurden alle
recht trefflich zu Gehör gebracht . Ein flotter Ball hielt
die Konzertbesucher bis in die Morgenstunden in fröhlich¬
ster Stimmung zusammen.

Der Raubmordversuch in Berlin.
* Berlin , 16 . Jan.

Der Ranbmordversuch in der Friedrich¬
straße gelangte heute vor dem Schwurgericht des Land¬
gerichts Berlin I zur Verhandlung . Der aus der Unter¬
suchungshaft vorgeführte Angeklagte Klempnerge¬
selle Karl Moser ist ein bartloser junger Mann von
ziemlich, kräftigem Körper . Ist der Vernehmung entschul¬

digte der Angeklagte seine Tat damit , daß er aus Not
gehandelt habe , da er ohne Stellung war , Schulden Hatto
und ausgewiesen werden sollte . Er begab sich zuerst , nach¬
dem er sich ein sogenanntes bayrisches Messer gekauft,
in das Bankgeschäft von Miloslawski, Unter den
Linden , führte hier jedoch seinen Plan nicht aus , weih
der Ladenraum nach hinten durch eine Gardine abge¬
schlossen war , und er nicht wissen konnte , ob hinter dev
Gardine nicht Leute wären . Weiter behauptete Moser , er
habe den Bankbeamten im Schwertfegerschen Geschäft, das
ihm für seine geplante Raubtat günstig erschien, nicht töten,
sondern nur unschädlich machen wollen . Den Ueberfall
selbst schildert der Angeklagte so , wie bereits mitgeteilt.
Außerdem kommen noch einige Diebstähle in Frage , dis
der Angeklagte zugibt . Die Beweisaufnahme war kurz.
Der Bankbeamte Otto Salzwedel, der ebenfalls seine
Zeugenaussagen macht , befindet sich noch jetzt in der Kli¬
nik und kann den verletzten Arm noch nicht gut bewegen,
doch ist ein dauernder Nachteil nicht zu befürchten . Der
Staatsanwalt plaidierte , abgesehen von den Diebstählen,
auf versuchten Raubmord. Nach ganz kurzer Beratung;
sprachen die Geschworenen den Angeklagten im vollen
Umfange der Anklage unter Verneinung der mil¬
dernden Umstände schuldig. Der Staatsanwalt
beantragte für den Raubmordversuch 14 Fahre Zuchthaus,
für die Diebstähle zusätzlich 1 Jahr , zusammen also 15
Jahre Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit
von Polizeiaufsicht . Das Urteil , welches den Angeklag¬
ten als einen ganz gemeingefährlichen Menschen bezeich¬
net , lautet auf 15JahreZuchthans, Ehrverlust auf
10 Jahre und

^Zulässigkeit von Polizeiaufsicht.
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/ Babel und Bibel.
/ Am 7 . d . M . sprach in Leipzig im Verein für Erdkunde
Professor Dr . Hilprecht, ein geborener Deutscher,
über die von ihm seit 14 Jahren im Aufträge der Uni-
versitäi von Philadelphia vorgenommenen Ausgrabun¬
gen in Babylonien. Professor Dr . Hilprecht wird
über dieselbe Angelegenheit am 17 . d . M . in Berlin in
der anthropologischen Gesellschaft, einer Einladung der¬
selben folgend , einen Vortrag halten . Wie die Leipziger
Blätter berichten , machten seine Ausführungen auf dis
große Versammlung , die ihm zuhörte , einen mächtigen
Eindruck . Vielen erschienen sie in gleichem Maße als eine
wissenschaftliche, wie als eine religiöse Tat . Im Gegen¬
sätze zu den Delitzschen Vorträgen wirkte es geradezu er¬
greifend , zu hören , wie der Mann , der wohl der erfolg¬
reichste Ausgräber unter den Lebenden genannt iverden
darf , und der auch den deutschen Ausgrabungen die Wegs
gewiesen hat , sich rückhaltlos zum Glauben an die alt-
testamentlichen Weissagungen Über Babel und sein Ge¬
schick, deren Erfüllung er in dem jetzigen Zustande des
Landes sieht , bekannte , und wie er unumwunden — im
Gegensätze zu „vorschnellen Behauptungen populärer Vor¬
träge " — gerade den tiefgreifenden Unterschied zwischen
Babels Göttern und dem einen lebendigen Gott , der sich
Israel offenbarte , anerkannte und betonte . „In den Viel-
tausenden von Tontaseln , die ich aus dem Boden Baby¬
loniens im Laufe von nunmehr 14 Jahren geholt habe, "-
so etwa sprach er sich aus , „ habe ich nichts gefun¬
den , was aus einen babylonischen Mono¬
theismus hindeuten könnte, Wohl aber habe
ich gesehen, daß eine ehemals reinere Religion der frühe¬
sten Urzeit (des 5 . und 6 . Jahrtausends vor Christo ) durch
das Hereinkommen der Semiten nach Babylonien ver¬
unreinigt worden ist." — Pros . Hilprecht hat 21 Kultnr-
schichten übereinander gesunden , die einen Zeitraum vom
Jahre 300 nach Christo bis 6000 vor Christo darstellen , da¬
rin ganze Bibliotheken und Schatzkammern mit 53 000
Tontafeln , einem halben Zentner Gold- und Silberschmuck,
zahllose Bronzen und Kunstsachen aus allen Jahrtausen¬
den , enorme Paläste und Tempel aus den späteren , wie
besonders den allerältesten Zeiten . Und neben solchen Er¬
folgen , die ihresgleichen suchen, welche Bescheidenheit und
welch demütige Beugung vor Gottes Wort und Walten!
Es wird erwartet werden dürfen , daß die Ratgeber des
Kaisers , die ihm den Besuch der Delitzschen Vorträge
empfahlen , ihm auch diese einzigartige Erscheinung nicht
verschweigen werden . Prof . Delitzsch hat die Ruinen und
Ausgrabungsfelder Babyloniens vor einigen Monaten zum
errstemnal gesehen. Prof . Hilprecht kennt sie seit 14 Jah¬
ren und steht im Begriff , seine fünfte Expedition im größ¬
ten Stile dorthin zu unternehmen.

Hebung der heimischen Industrie.
Augenblicklich ist man dabei , die hiesige städtisch«

Gasanstalt zu vergrößern . Einsender dieses hat nun
in Erfahrung gebracht , daß mit der Lieferung der dazu
benötigten Maschinen , wie Dampfmaschinen , Pumpen,
Kessel usw . , bedauerlicherweise auswärtige Firmen be¬
auftragt sind . Unsere wohllöbliche Stadtverwaltung scheint
es zu lieben , derartige Anlagen , welche hier in Olden¬
burg gerade so gut zu haben sind , von auswärts zu
beziehen . Warum werden die hiesigen Gewerbetreibenden,
welche auch die hohen Steuern hier bezahlen müssen,
seitens der Stadt nicht mit Aufträgen beehrt . Hier am
Platze sind doch auch Maschinenfabriken , welche erfahrungs¬
gemäß ebenso gute Dampfmaschinen , Dampfkessel u . a.
bauen , wie solches von außerhalb bezogen jverÄn kann ..
Auch unser Schlachthof hat die früheren , sowie die
im vorigen Jahre erst wieder neu angeschafften Ma¬
schinen rc. , welche, wie oben erwähnt , hiesige Firmen auch
änfertigen können , von auswärts bezogen.

Ebenso gehts unserem Hoftheater. Ferner hat dis
Irrenanstalt in Wehnen im Jahre 1901 eine neue
Maschinenanlage von auswärts bekommen . Derartige
Fälle kommen leider in unserem Oldenburg häufig vor.
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Und die hiesigen Firmen bleiben von Aufträgen ver¬
schont, aber Steuern sollen und müssen bezahlt werden.
Auch sind die hiesigen Gewerbetreibenden und Einwohner
auf das städtische Gaswerk angewiesen , und müssen das
Gas von demselben beziehen . Warum wird unsere hei¬
mische Industrie nicht mehr unterstützt , namentlich seitens
unserer Behörden , welche doch mrt gutem Beispiel allen
voran gehen sollten?

Einer , der Interesse für die Hebung der oldenburgifchen
Industrie hat.

Mehr Licht in - er Rankenstratze,
früher 2 . Ehnernstraße , ist der Wunsch der Anwohner
dieser Straße , sowie auch der Führer von Fuhrwerken,
welche diese Straße zu befahren haben , zumal die Straße
von Passanten und Fuhrwerken als Richtstraße benutzt
wird . In der südlichen Hälfte der Rankenstraße befinden
sich drei Petroleumlaternen ; in der nördlichen , welche auch
noch einen Bogen macht , aber keine einzige . Fast alle
Tage geraten Führer von Fuhrwerken in Streit , da die
Straße zum Ausweichen zu schmal ist und dann keiner nach¬
geben und zurückfahren will . Durch Anbringung einer
Laterne am nördlichen Ende der Straße würde dies ver¬
mieden , da man dann von der südlichen Seite aus die
ganze Straße durchsetzen kann . Sehr praktisch wäre sodann
die Anbringung von Tafeln mit der Aufschrift „Einfahrt"
resp . „ Ausfahrt "

, und der Wunsch vieler wäre erfüllt . —
Einigen Schülern und Schülerinnen höherer Schulen wäre
vielleicht durch Anbringung einer Laterne am nördlichen
Ende der Straße kein Gefallen getan , da sie dann ihre
Rendezvous ' verlegen müßten.

i ».

Deutscher Aeichstag.
Ä3S . Sitzung.

* Berlin , 16 . Januar.
Das schwach besetzte Haus setzt die Beratung der zum

Zolltarif gestellten
Resolutionen

und zwar der von den Abgg . Hehl zu Herrnsheim
und Speck beantragten , gegen das Meistbegünstigungs¬
system gerichteten beiden Resolutionen fort.

Abg. Hehl zu Herrnsheim (nar . ) führt aus , diese
drücke das Prinzip , von dem die Darlegungen der Geg-
ster des Meistbegünstigungssystems geleitet würden , klarer
aus als die des Wg . Speck . Dr . Semler, der sich
gegen die Resolution geäußert habe , habe seine, des Red¬
ners , Ausführungen offenbar nicht verstanden oder fälsch
aufgefaßt . Die Gegner seiner Resolution , die sich nament¬
lich gegen den Vertrag mit Amerika richte , namentlich Herr
Pach nicke , hätten den Vertrag wohl überhaupt nicht
studiert , sonst müßten sie zu der lleberzeugung kommen,
daß dieses Abkommen gekündigt werden müsse. Ein ein¬
facher Mann habe ihm gesagt , dieser Vertrag sei geradezu
ein wirtschaftlicher Unsinn . Was die Stellung der So¬
zialdemokraten zu dieser Frage anlange , so bleibe er da¬
bei , daß die Ansicht Calwers entschieden von der Frak¬
tionstheorie abweiche. Calwer erkläre offen , der Frei¬
handel stehe dem sozialistischen Gedanken entgegen . Diese
Tatsache könne durch die gestrigen Ausführungen des Abg.
Bernsteins nicht umgestoßen werden . Auf Pachnickes Aenße-
rung , daß unsere Wirtschaftspolitik nicht mit Kürassier¬
stiefeln betrieben werden könne, erwidere er : Mir sind
Kürassierstiefel mit Sporen immer noch lieber als die
goldenen Ketten , welche dem Handelsvertragsverein durch
die Haute Finance umgehängt werden.

Abg. Lucke-Pattershausen (B . d . L .) erklärt sich für sich
und seine Freunde für die Resolution Hehl- Er müsse
gleichzeitig auch den Heylschen Erklärungen beipflichten,
daß wirkliche Sachverständige der Landwirtschaft zu den
Handelsvertrags - Verhandlungen hinzugezvgen werden
müßten.

Abg. Gothein (freist Vergg .) : Herr von Heyl hat vor¬
hin gesprochen von den goldenen Ketten , die dem Han¬
delsvertragsverein von der Haute Finance umgehängt
seien . Logisch kann das nur den Sinn haben , daß der
Handelsvertragsverein für seine Tätigkeit bezahlt wird.
Ich muß diese Verdächtigung , anders kann ich es nicht
nennen , entschieden zurückweisen . Ich fordere also den
Abg . v . Heyl , nachdem er einmal eine solche Verdächtigung
ausgesprochen hat , auf , den Beweis dafür zu erbringen,
aber erkläre schon jetzt, daß ich in der Lage bin , den
Gegenbeweis zu liefern . Redner geht dann auf die Re¬
solutionen über die Meistbegünstigungsfrage sachlich ein.
Herr v . Heyl habe vorhin u . a . gemeint , Bismarck
habe es stets abgelehnt , wirtschaftliche und politische Fra¬
gen miteinander zu verquicken . Es habe aber niemals
einen größeren Virtuosen gegeben in der Kunst , Politik
und Wirtschaftspolitik zu verquicken . Der heutige Zustand
sei golden gegenüber einem vertragslosen Zustand . (Bei¬
fall . )

Abq. Fmst Bismarck äußert seine Freude darüber , daß
Graf Posadowskv gestern die Hoffnung auf bessere
Handelsverträge ausgesprochen habe . Er schließe daraus,
daß unsere tüchtigen Vertreter in der Regierung dahin
wirken würden , daß wir namentlich auch mit Amerika zu
einem besseren Vertrage kommen werden . Einen anderen
Zweck hätten ja auch diese Resolutionen nicht . Daß wir
einen besseren Vertrag mit Amerika haben müßten , das
sei doch wohl die allgemeine Meinung dieses Hauses , und
er wolle nur noch unserer Unterhändler Gewissen schärfen,
damit wir nicht wieder zu einem Vertrage mit dem Sara-
togavertrage vom Juli 1900 kämen . Was Gothein über die
virtuose Verquickung von Politik und Wirtschaftspolitik des
ersten Reichskanzlers gesagt habe , beruhe auf Unkennt¬
nis der Geschichte. Vor einem Zollkriege , so schließt Red¬
ner , brauchten wir uns nicht allzusehr zu fürchten , aber
er hege die Hoffnung , daß wir baldmöglichst zu annehm¬
baren Handelsverträgen kommen würden . (Beifall .)

Abg, Bernstein (Soz .) tritt den vericbiedentlii en Be¬
mängelungen , welche seine gestrigen Ausführungen von
den Abgg . v . Heyl, Graf Kunitz, Lucke usw . erfahren hatten,
nochmals in längerer Rede entgegen.

Alg . v. Heyl bemerkt dem Abq. Gothein gegenüber,
er begreife nicht , wie derselbe sich über seine Bemerkung
bezüglich des Handelsvertragsvereins so aufregen könne.
Ihm sei von freihändlerischer Seite mitgeteilt worden,
daß die Haute Finance im Handelsvertragsverein große
Dummen zur Agitation gegen den Zolltarif zur Verfügung
gestellt habe . Ein weiteres habe er mit seiner Bemerkung

nicht sagen wollen . Selbstverständlich sei er von vorn¬
herein von der finanziellen Unabhängigkeit jedes Ab¬
geordneten überzeugt . Namens seiner Mitantragsteller
erklärt er noch, daß er seine Resolution zu gunsten der
Resolution Speck zurückziehe.'Abg . Pachnicke (srni . Vereinig.) erwidert noch dem Vor¬
redner , Daß derselbe jedenfalls die Debatte aufs Per¬
sönliche Gebiet gespielt habe . Zweifellos habe v . Heyl sich
so ausgedrückt , daß es zum mindesten zu unliebsamem
Mißverständnis Anlaß geben mußte.

Es wird über die Resolution Speck namentlich
abgestimmt . Die Resolution wird angenommen.

Nunmehr begründet Abg . Bändert .(Soz . ) die von
seiner Partei beantragte

Resolution Albrecht,
durch ein zu erlassendes Gesetz zu verbieten , daß die in
Strafanstalten hergestellten gewerblichen Erzeug¬
nisse für einen anderen als den eigenen Bedarf oder den
Staats - oder Kvmmunalbedarf dienen , oder falls nochein Verkauf dieser Erzeugnisse staktfindet , soll derselbe
keinesfalls unter dem Marktpreise erfolgen dürfen . Red¬
ner empfiehlt den Antrag , der schon in der Kommission
gestellt , dort aber abgelehnt worden war , mit dem In¬
teresse der freien Arbeiter.

Abg. Schlumberger sttllt fest , die Kommission habe den
Antrag nur abgelehnt , als nicht zum Zolltarif gehörig und
als in die Kompetenz der Einzelstaaten fallend.

Geb. Rat Krone legt ziffe : >uäßiq dar , daß die G - sängnis-arbeit für Unternehmer in Preußen andauernd zurückge¬
gangen sei. In sehr absehbarer Zeit werde sie ganz ver¬
schwinden. Dagegen werde jetzt in großem Umfange ge¬arbeitet für den Kriegsminister und den Eisenbahn-
minister.

Abg. Gamp (Rp .j lehnt die Resolution ab, Abg-
Schrader ( Frei «. Pp . ) stimmt derselben zu.

Abg. Schädler ( Ztv. ) spricht wegen der ihn anhaftenden
Mängel ge eu die Resolution.

Tn - Res olution wird hierauf abgelehnt. — Morgen:
Interpellation Rösicke , dann Fortsetzung der Beratung von
Resolutionen.

Aus aller Welt.
„ Prinzessin und Hauslehrer " bei den

Amerikanern.
Die sensationsbevürftigen Zeitungen im Lande des

rollenden Dollars haben natürlich aus der „ Affäre Giron"
alles mögliche Kapital gesch

'
agen. Das Unglaublichste ab .r

leistete der „ Ncwyork Amrrica "
. In einem Artikel, der eine

ganze Seite füllt und „realistisch " illustriert ist , erzählt das
Blatt von e ncr Novellelte, „ Die Prinzessin und der Haus¬
lehrer", die von der Schwester des Kaisers Prinzessin
Charlotte von Sachsen - Meiningen verfaßt sei (!)
Prinzessin Charlotte habe diese Novellelte vor der Flucht der
Kronplinztssin geschrieben . Tie prinzliche Schriftstellerin habe
angenommen, daß die Kronprinzessin gezwungcn würde, Giron
zu entlassen. Dann erschieße sich Giron . Diese Lösung sei
auch in der Wirklichkeit von E ngeweihten erwartet worden.
Prinzessin Charlotte hätte nicht ooraussehen können, daß
Kronpunzessin Louise mir Giron entfliehen würde, denn „ so
etwas sei noch nie dagennsen. " Die Novellelte der Prinzessin
von Sachsen. Meiningen sei in einer Leipziger Zeitschrift im
Dezember veröffentlicht, von der sächsischen Regierung aber
sofort konfisüert worden. (! ) Der „ Newyork American " gehtaber noch weiter. Er veröffentlicht die „ englische Uebcrsetzung"der Novelleue, mit der fettgedruckten Autorangabe : Bon
Charlotte . Prinzessin von Sachsen-Meiningen . Es ist nicht
gerade schön von der Newyorker Zeitung , dieses grauenhafte
Machwerk einer deutschen Prinzessin in die Schuhe zu
schieben.

Eine unerwartete Beschwerde
bat der Aufenthalt der Kronprinzessin Luise und des
H rrn Giron in Genf im Gewlge gehabt. Nach der
Schlesischen Zeitung hätten sich in Genf zahlreiche Vor¬
steherinnen von Mädchenpensionaten darüber bellagt , daß
sie mit ihren Schülerinnen nicht mehr die gewohnten Nachmitiags-
Spazürgänge machen tönnten , da das Vorbeisahren der
Kronprmzcssin mit Giron für die jungen Mädchen großes
Aergernis biete . Auch die Direktoren von Mädchenschulen
haben in ähnlicher Weise an die Kanlonsregiernng
berichtet.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Im preußischen Eisenbahnetat sind, wie be¬

reits mitgeteilt , Ausgaben vorgesehen für 189 530 To.
Schienen, 80650 To . Kleineisenzeug, 111750
To . Schwellen, 5,440,110 To . S t e i n k o h l en , 747320
To . Briketts , 68 650 To . Koks rc . Dabei sind folgende
Durschnittspreise per Tonne angenommen : Schie¬
nen 119 Mark (120,30 Mark i . V. ), Kleineisenzeug 154,89
Mark (197,52) , Schwellen 110 Mark (111,40), Steinkohlen
10,77 Mark (10,28), Briketts 11,75 Mark (12,33) , Koks
15,93 Mark (20,31 ) . Die Erneuerung des Oberbaues ist
mit 68 Milk . Mark (8 Mill . mehr als in 1901) veran¬
schlagt. Die Durchschnittspreise der Materialien , mit
Ausnahme von Kohlen , zeigen zum Teil merkliche Rück¬
gänge. Die Steigerung der Gesamtausgabe um 8 Mill.
Mark erklärt sich aus dem größeren Umfang der Er¬
neuerung.

Die Besprechungen , welche der Kokon tal¬
min ist er Chamberlain in Johannesburg mit
führenoen Persönlichkeiten gehabt hat , versprechen Er¬
folg . Bezüglich der Abmachungen gehen verschiedene Ge¬
rüchte . Allgemein heißt es, daß eine garantierte An¬
leihe in Höhe von 30 Mill . Pfund für reproduktive An¬
lagen beabsichtigt werde . Bezüglich des Beitrages der Ko¬
lonien zu den Krie gs kosten glaubt man , daß derselbe
sich auf 30 Mill . Pfund beziffern wird und die Zahlung auf3 Jahre verteilt werden soll.

Vorgeschlagene Dividenden: Bremische Hy¬
pothekenbank in Bremen 6,25 (6,25) .

Von der Düsseldorfer Börse wird offiziell ge¬
meldet , daß der Versand an Kohlen Lei ruhiger Markte
läge znnimmt . Der Eisenmarkt ist lebhafter . In Roh¬
eisen sind in letzter Zeit vom Konsum und vom Groß¬
handel bedeutende Posten genommen worden . Auch in
Fabrikaten , besonders in Stabeisen und Trägern , ist das
Geschäft umfangreicher.

In der Sitzung des Aufsichtsrats der Hamburg-
Amerikalinie wurde beschlossen, für das abgelansene
Geschäftsjahr eine Dividende von cho Prozent zur Ver¬

teilung zu bringen . Für 1901 gelangten 6 Prozent Di¬
vidende zur Auszahlung . — Wir wiesen bereits vor län¬
gerer Zeit darauf hin , daß . die s. Zt . in Umlauf gesetzten
Dividendenschätzungen von 2 bis 3 Prozent als vage
Kombinationen anzusehen seien . Hinsichtlich der vom
Morganschen Dampfertrust für je 20 Mill . Mark
Aktien der Hamburg -Amerikalinie und des Norddeutschen
Lloyd geleisteteten Dividendengarantie bemerken
wir , daß dieselbe erst für 1903 in Kraft tritt.

Die Lage der nordwestdeutschen Zement-
sabriken ist andauernd eine wenig erfreuliche . Da die
Einigungsbemühungen gescheitert sind , ist eine nennens¬
werte Aufbesserung der Preise für das laufende Jahr kaum
zu erwarten . Der Absatz ist für alle Fabriken groß,
indes decken die Preise kaum die H e r ste l l u n g s k o st e n.

In dem soeben erschienenen Jahresbericht der
Essener Börse für das Jahr 1902 wird unter an¬
derem auch auf die Gefahren hingewiesen , die der deut¬
schen Industrie aus der starken Anspannung im
amerikanischen Wirtschaftsleben drohen.
Wenn in industriellen Kreisen die Hoffnung ausgesprochenwird , soi heißt es in dem Bericht , daß die günstige Lagedes amerikanischen Marktes andauern möge, bis der kri¬
tische Punkt in Unserer eigenen Wirtschaftsentwickelungüberwunden sei, so wird hiermit zngleick die Gefahr be¬

zeichnet, mit der , trotz der anscheinenden Gesundung un¬
seres Marktes , gerechnet werden muß , die Gefahr nämlich,
daß dem außerordentlichen Aufschwung in Amerika ein
Zusammenbruch folgen könnte , der auch die europäischenMärkte in weitem Maße in Mitleidenschaft ziehen würde.
Mit dieser Gefahr ist in jedem Falle zu rechnen , und
Sache der in unfern tzauptindustrien leitenden Kreise wird
es sein müssen , sich durch festen Zusammenschluß
für einen solchen Fall zu rüsten . — Wir bezweifeln es,
ob ein Zusammenschluß der verschiedenen deutschen In¬
dustriezweige als wirksames Abwehrmittel beim Eintritt
einer Krisis in Amerika betrachtet werden kann.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Olvenourg, 17 Jan . Kursbericht Olden»

buraiicben Spar - und Leihbant. Alle Kur,- verstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Müudelstchev.
vCt . vCt.

gr/s VCt. Alte Oldenb . Kom'ols . . . 100,25 100,75
8Vs pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zrns-

zablung . . 100,25 —
3 VCt . do. do. . . . . 68.40 88. 95
4pCt . Oldb. Bodenkrsd ..Oblig . (unkündb .b.1903) 103 103 .50
4 pCt. abgestcmpelte do. do , . . . . 101 —
3 pCt. Oldenb . Prännen-Anieibe . . . 31 60 132,40
4 pCt . Oldenburg « stast - Anleihe, unk. bis 1907 102,50 —
-i pCt . Lrtollvammer . Jeversche von 1377 . 100,50 —
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunrl- Anleihe » . 102 —
3 >/s vCt . Guts Winzer , Gelsen teuer . 98,50 —
3V» vCt. sonstige Oldenb . Komnunal- Anleihen 93 —
4 pCt. Eutin- -? übe irr Prise.- Oilnitionen grrrnt . 101,50 —
3Vs pCt . Lübeck- Züch. Ürior ^ Obliznt, garant. 99,90 100,45
LH, PCt. Teuijchs Relchsziüei - s, sogest, un-

kündbar bis 1905 . . . . 10 ,60 103,15
ZV, pEc. do. do. . . . 102,60 103,15
ZvCt. do. do. . . . 91^ 0 91,75
3Vs pCt. Preußische Consols ., abgejst, unkündbarbis

1905 . 102,20 102,75
8>/s VCt. do. do. do. . . 102,30 102,853 PCt. do. do. do. . . 91,20 91,75
3 >/z pCt . Bayerische Staats -Anleihe 101 10 101,65
3Vs pCt. Westfälische Provinzial- Anleihe . 99,90 100,45
4 pCt. FlensburgerStadt» Anteil «, unk». ». 190Z, 102,95 103,50
SVs pCt. Boiner Stadt - Anleihe von 1902 . 99,20 90,75
3V, PCt. L erer Stadt - Anleihe von 1902 99 89 .55

II . Ni ht rnimlelsi hrr.
4 vCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 . 100,10 100,654 pCll Moskau-Kasan-Eisenbahn - Prioritäten, g« 99,70 100,254 PCt. alte italienische Rente(Lutste von 4000 sei.

und darunter) . . — —
3 PCt. siaatsgar. Italienische Eisenb^Prioritäte» 70,30 —

<C wc!ev. 500Lire cm Verkam '/« vCt. höp«)
4 PCt Wiener Stadt - Anleihe von 1902 . . 101.70 102,25
4 PCt. Ungarische Kronenrente . . . 99,30 99,854 pCt . Jütländische Bodencrev .-Pfandbriefr . 101,20 101,75

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert. )
4 pCt . Psdbr. der Preuß. Boden - Crev.» Akt.» Äank

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,21 102,50
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvothrken-

u. Wechselbank, Serie 111, unk. bis 1912 102,45 102,75
4 PCt. Norddeutsche : Lwyd -Obl. von 1902 . 99,50 —
4 pCt. GeneralBlumenchal-Ool ., rückzah.b. 102 100,50 101
4Vs vCt . GeorgsMa -ien-Priorit , rückiahlb . 103 102,95 103,25
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rlist

Mbar 102 . 102 —
4 PCL . Warvs-Lvmnerei- öriorit., rückrahlh. 105 104 —
Oldenb . Glashütten-Aktren (4 ost. Zins s. 1. Zan.) — —
Oldenb ^Portug. Lampssch -̂Rhed ^Äktien (4 pCt.

Zins vom 1. Januar ) . . — —
Warvssp.-Prwr .-Akt. tckstEm . (4vCt. Zinss. 1. Z nn.j — —
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . — 169,10
Check auf London <„ 1 L. „ „ 20,42 20,50
„ » IDoll . . . — 4^ 125
Amerikanische Roten „ , , „ „ 4,1625 —
Holländisch« Banknoten für 10 Gulden „ „ lg,80 —,

An der Berlin« Börse notierte » gestern:
Oldrnburgijche Spar - und Leihbank- Aktien 170,25 pCt. G.
Oldenburg . Eijenyütisn-Aktien (Luzustfehnj 92 pCt . bez. G.

Dwtom der Deutschen Rerchooaiik 4 pst.
DarleyensjuiS do. do. 5 pst.

Oldenburg, den 17. Jan . Kursbericht derOldenburger
Bank. Einkauf Verlaus

PCt . PCt.
Mündelficher.

3 '/ , M . Oldenburgische kons . Staats -Änl ., ganzj.
Coupons . 100.25 100,75

3V,pCt. neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 100. 75 100,75

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . — 88,954 pCt . Oldenb.staatliche Bodenkred .-Anstalt- Zchuld-
verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —

4 pCt . abgestempelte do. 101 —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 103,50 1S3
8 pCt. Oldenburgische Prärm-Anleihe (40 Thlr^



Lose) . . . 131,60 132,40
4 pCt . Oldenburgische Kommunal-Anleiben . 102 —
S '/, pCt. do . Kommunal-Anleihen , 98 98,50
SVs pCt . Deutsche Reichsanleihe , convertierte

unkünvbarbis 1905 . 102,60 103,15
SV, M . do. . . . 102,60 103, 5
3 pCt. do . . . . 91,20 91,75
SV, pCt. Preußischekons . Staats -Anl., conv. , un¬

kündbar bis 1905 . 102,20 102.75
8 V, PCt. do . . . . 102,30 102,85
L PCt. do. . . . 91,20 91,75
3Vs pCt . Bahensche Staats -Anleihe . . 101,10 101,65
4 pCt . Alton>er Stabt - n eihe, unk. bis 1911 105,45 104
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe on 1901 . 98,90 99,45
SVs pCt . Wiesbaoener Stadt - Anleihe von 1902 99,45 100
SVs PCt Lübeck-Bückener Eisenb '-Anl. v . 1902 — —
3 -̂s vi- t . Sachsen -Meininqer Landeskredi -Oblig. 99,70 100,25
SVs vCt . Leerer Stadt - Anleih - von >902 . 99 99,40
4 pCt . Erst n -Liibecker Prior -Obligationen gar. 101,50 M2
8Vs PCt Gotbae: Landescredit - Änstalts- Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,30
Nicht mündelsicher.

tVs PCt . Georgs-Marienhuite-PrivrUäten
ruchahlbar 103 o> t. 102,95 103,25

4 pCt. Dtsch . Dampifiscberei -Ges . „Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiff ; fandrecht sicherg. st . . 100 100, 0

4 PCt . staalsgar. Finn .änd Hypotvekenvereins-
P,dbr . v. 1092, verst. T ' la b. ISlSau - aeschl — 100,75

4pCt . Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,45 102,75

4 pEt . Mitteldeuriche Lodenkredit -Anst .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 99,95 100,50
mündelsicher im Fürstentum Reuß

4 pCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie lll ) 100 100,55
mündelsicher im Fürstenluni Reuß.

4 pCt . Preuß . Boden -Credit -Akt.-Bank-Pfandbr.,
Serie XlX , unkdb . b. 1911 102,20 102,50

4 pCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl . Stücks ) . 102,60 103,15
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . — —
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke ä 1012.50 Mk .) 101,70 102,25
4 pCt Ungarische Kronenrente . . . 99,30 99,85
SVs PCt . do . . . . 92,70 93. 25
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

Verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,10 100,65
4 pCt . Wiener Stadt -Anleioe von 1902 , d .rst.

Tilg , b 1912 ausgeschl.
3Vs tCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe .
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe .
kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. ä Mk.

do . „ London
do , „ Paris
do „ New -Aork

Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten
D skont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

in der Stadt Oldenburg

100 fl. L
1 Lstr. ö.
100 Fr. 5
1 Doll, ä
1 Doll. s.

10 fl. a

101,70
96 .70
93,60

168,30
20, .2
81,20

4,1625
4,1625

16,80

102,25
97,25
94,15

16 >,1 i
20.60
81,60

4,2125
4,21 5

16,90

am 17 . Jan . 1903.
Mrk. Mrl.

Hafer , hiesiger 7,60 Gerste , amerikanische—

„ russischer 7,60 „ russische 6,40
Roggen , hiesiger — Bobnen 8.-

„ Pelersburger 7,70 Buchwerzen 8-
„ südrussischer 7,50 Mais 7.-

Weizen- 8.- Kleiner Mais
Lupinen

7,-

pro Centn «.

Kursbericht der Olden,
Einkauf Verkauf
102.60 103,15
10060 103,15
91,20 91,75

100,25 100,75
100,25 100,75
88.40 83,95

131 .60 132,40

102,50
98,50

102,75
102,85
91,75

101,65
100,45

99. 90 100,45
98. 90 99,45
93. 90 99 .45
104,50 104,80

Oldenburg , 17. Januar,
burgischen Landsbank.

3Vs vCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk.
3 >/z vCt . Deutsche Reichsanleihe.
3 pCt . dergleichen.
3Vs pCt . Oldenb . kons . Anl. mit ganzj . Zinsen
3 >/s PCt. dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 pCt. dergleichen.
3 pCt . Oldenb . Prämien-Obligationen in pCt.
4pCt. Oldenb . Bovenkreditanstalt -Obligationen»

unkündbar bis 1906 . . — 103,50
4pCt . abgestempelts dergleichen . . . 101 101,50
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
4pCt. Cloppenourg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 —

4 pCt . versch. Oldenbg. Ämtsverbands- und
Communalanleihen . . . . 102

3Vs pCt . dergleichen . 98
3Vs PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 102,20
3Vs pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,30
3 pCt. dergleichen . . . . . 91,20
3Vs pCt . Bayerische Staats - Zisenb .- Anleihe 101,10
3VspCt Rvemprovmz -Anl.- Scheins 25 Ausz .) —
3 Vs PCt . Schlesw-Holst . Provinz.-Anl. v. 1393 —
3V- pCt. Westfälische Provinzial-Anlerhe , versi.

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . —
3Vs pCt . dergleichen . . . .
3 Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe .
3Vs pCt. Konstanzer Stadtanleihe .
4 pCt . Nürnberger - tad anleibe , unk. b. 1913
4pCt. gar. Eutm-Lübecker Prior .-Obligat. ÜEm. 101,50 —

4 pCt. Eutin-Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen 11 . Em. . . 100,50 —

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
4 pCt. Frankfurter Hypoth .-Kredit -Lerein Pfand¬

briefe , bis 1910 unkündbar . . 101,70 102
4 pCt . Preuß. Central-Boden-Krevit -Ges .-Pfandbriefs

von 1901 , unkündbar bis 1910 . 102,80 —
3 V, pCt . dergleichen von 1896, unkündbar bis l906 95,90 96,45
4 PCt . Preuß . Boden-Kredirbank -Psandbrisse, un¬

kündbar bis 1911 . . . . 102,20 102,50
4 pCt. Hamb. Hyp . - B . -Pfandbriefe, unkündbar

brs 1910 . 102,45 102,75
4 PCt . Schwarzburg. Hhvotheken -Bank-Pfandbriefe, 10o,20 100,50
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 101,70 102
4 pCt . Tän . Landmannsb. Kom . - Obligatwnsn

unconvert , bis 1911 . . . 98,90 99,90
4 pCt . staatsgar. Fmnländi e Hypotb . -Verein-

Pfdbr. v. 1902, unconv . b. 1913
3Vs pCt . Norwegische Hyv .-Pfdbr. (staatl . Contr .)
4 pCt. Ungarische vtaatsrente in Kronen .
3Vs pCt . Ungar. Staatsrente v. 1397 m Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente, kleine Stücke
4 pCt . Russische Siaatsantelye von 1902 unconv.

bis 1915 . 100,10
3 pCt. steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen
4pCt. gar. Moskau-Kasan Eisenb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl. 99,70 100,25
4 pCt . Norbdeutiche Lloyo - Obligat, von 1902

unkdb . vis 1907 . . . . 99,50 100,05
4Vs pCt . Georgs-Marien- ^ e gwerks -Hyp . -Obl. ä

1i 3 PCt . rückz ., >erst . Tilg . b . 1910 ausgeschl . 102,95
4 pCt . Eismbabn-Rcn enban - Obligationen . 99,60
kurz Amsterdam für fl. 100 in Äk. 168,30

.. London „ 1 Lstr. „ „ 20,42

100,20
93,40
99,10
92,70

70,30

100,75
93,30
99,85
93 .25

100,65

New-Aork „ 1 Doll.

103,25
100,10
169,10
20,50

4,1625 4^ 125

Holländische Banknoten für 10 Gulden „
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 pCt.

16,80 —

Viehmärkte.
* Hamburg , 16 . Jan . iStsrnschanz -Mehmarkt . ) Schweinehandel

gestern gut . Zugeführt 618 Stück . Preise : Versandschwerne
schwere 57—öS Mk., leichte 57—58 Mk ., Sauen 50—54 Mk. und
Ferkel 52—56 Mk. pro 100 Pfund.

* -Hannover , 16. Jan . Gestriger Auftrieb : 4 Ochsen, 4 Kalben
und Kühe, 5 Pullen, 157 Kälber, 1 . Sorte 85—87, 2. Sorte 75 bis
80 , 3 . Sorte 60 - 70 Mk. Handel gut . 44 Schafe . 1 . Sorte 68 bis
70 , 2 . Sorte 60 — 65 Alk . Handel gut . 521 Schweine, 1 . Sorte
59—60, 2. 56 —58, 3 . Sorte 59—58 Mk. Handel flau.

Norddeutscher Lloyd.
„Kaiserin Maria Theresia " , Wettin , ist von Newyork

abgegangen . — „Trabe "
, Prager , hat die Reise von Gib¬

raltar via Neapel nach Genna fortgesetzt . — „Norderney ",
Stern , von Brasilien kommend , ist wohlbehalten in Rotter¬
dam angekommen . — „Königin Luise"

, Volger , hat die
Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt . — „Kiaut-
schon" , Lüneschloß , hat die Reise von Antwerpen nach
Hamburg fortgesetzt . — „Bremen "

, Nierich , nach Austra¬
lien bestimmt , ist wohlbehalten Gibraltar passiert . —
„Lahn "

, Malchow , hat die Reise von Neapil Via Gibraltar
nach Newyork fortgesetzt . — „Coblenz "

, Maaß , nach Kuba
bestimmt , ist wohlbehalten in Antwerpen angekommen . —
„Darmstadt " , Meiners , nach Ostasien bestimmt , ist wohl¬
behalten in Shanghai angekommen.

Dampfschiffahrtsgescllfchast „ Hansa . "
„Argenfcls "

, Wilkens , rückkehrend Port Said passiert.
— „Schwarzenfels "

, Sandstedt , von Durban nach Bombay.
— „ Goldenfels "

, Breitung , rückkehrend Borkum passiert.
— „Gntensels " , Rode , rückkehrend von Algier.

Großh . Ersparungskasse Zn Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1. Nov . 1902
Im Monat Novbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 .

Bestand der ^ .otiva (zinslich belegte
Kapitalien und Kassenbeständs re .)

18,094,895 Mk . 77 Pf

354,953
280,555

18,169,298

32
17

92

19,646.363 „ 95

Monat.

WiLterungsbeobachtmrgen in Oldenburg
von A. Schulz. Hof- Optiker

Barometer
, pariser

n c.
Lyermo-

meter
> >14.

Lufttsmosratur
niedrig '

^ köchi'ts

16 . Jan . > 71l. Am. >
17 . Jan ^

.. Am. !
2,7j

',80,2 ! 8 10,0 16 . Jan ^ —

5,3 ! 78 i 8 9,1 ! ' 7 Jan ! -
1,6 - 5 6

Im Ausverkauf "HM
empfehle etwas unsauber gewordene Damen - Lag - und Nacht¬
hemden, Nachtjacken, Beinkleider, Frisiermäntel , Herren - und
Kinderwäsche zever Art . Bon den bisherigen Preisen
werden 15 —20 «/, abgezogen . F rner wegen Aufgabe:
Korsetts, gestickte lein. Decken , Tülldecken u . Knaben- Sweaters
zu halben Preisen.

Llsi »rrrSs , Schüttingstr . 16.

s-

» MM
der altbewahrten 1 . Aelnftes Äroma s hierin ist sie einzig und unerreicht.

GroAe ÄltsHiebtHkert
' ; E verwende sie also nur sparsam, um dis Speisen

nicht zu überwürzen.

3. detsnenifte -8etktNenbl1ttA im Gegensatz zu den festen Extra ' ten.

4 9 ! teblÜAeV -k^ rets ! schon in Mschchen von 35 Pfg . an, leere Fläschchen werden

LlLSOI-L-nsssialrirrmASir : 4 6ross -Nrsiss , 25 Oolä . Llsäuillsn , 6 Mrrsrräixloms, 4 Llrrsnprsisa , Sselrsmal ansssr ch7stkbsvsrb n . L . : 1887 Llailarrä, 1894 Wriob , 1889 n . 1900 '
VysItanssbsIIrmgSQ Oari»

(Julius Maggi , Preisrichter) .

Irische Gclkuchen,
100 Pfd . 5,50

Pökelfleisch
Pfd . 50 bei mehr 45

prima Joffheringe
Dutzend 50

empfiehlt
Svinr . Looks,

Bremer Chaussee.

BttWtW.
Bürgerfelde . Ter Landmann

Fr . Tiers zu Bürgerfelde läßt am

Mittwoch,
25 Febr . d. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

7 nahe am Kalben steh,
b ste Kühe u . Quenen,

2 3jähr. bllegteQuenen,
größtenteils im Herd¬
buch eingetragen,

24 trächtige Schweine,
im März und April
ferkelnd,

50— 60 Ferkel, alsdann
7—10 Wochen alt,

100 Scheffel Esz- und
Pslanzkarloffeln,

1500 Psd. Heu u . Stroh,
300 Pfd . geräuch . halbe

Schweinsköpfe,
3000 Pfund geräucherten

Speck bei ganzen und
halben Seiten,

mehrere Schinken.
Mit dem Berkaufe des Speckes

wird um 5 Uhr nachm, begonnen.
Käufer werden eingeladen.

B . Schwartiug , Aukt.
Zu verk . 3 trächtige Schweine.

_ M . Jansten , Bloherfelde.
Zu >erk. wegen Todesfall - ein zu

zwei Wo nungen eingerichtet. Haus
mit ca . 6 Scheffels. Obst - u . Gemüse¬
garten . Offerten unter S . 67 an
die Geichästsst. d . Bl.

Zwecks Gründun eines

Gesangvereins
wollen sich Inte efsenten am Montag,
den IS . d. Mts ., abends 8 Ubr, in
der „Rudelsburg" versammeln.

Mehrere Sänger.
Welcher Seminarist gwt e nem

Schüler der Vorschule Nachhilfe¬
stunde« ? Bahnhofsstr. 18.

StLkldLdnvorke

krellllellZleillLLv.
KIl1iöN -6vSSll8vllLft,

kelädLdnen.
Vergantung.
Friedrichsfehn « In B . Swarts

Ww shause zu Friedrichsfehn werde
ich am

Sonnabend,
den 21. Zanr. d . I .,

nachmittags 1 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

>!>!!!, MI«» »INI»
loO St . Bier-, Wein - u . Schnaps-
Gläser , 2 Leckbretter, Pferdekrippen,
2 Spiel Kegel u . Kugel, 1 doppel¬
läufige Jagdflinre , 1 Kugelbüchse,
diverse Flaschen Getränke, Likör
usw., Peitschen, Stränge , Halfter
und Reepe, mehrere Kartoffel¬
tonnen und was sich sonst noch vor-
sindet.

Käufer ladet ein
B . Schwarting , Aukt.

Nadorst . Zu v. 2 Halbs . Schweine
z. Weiterfüttern . Näh . Ad. Helms.

1 Kuh,
10 —15 Schweine » darunter

mehrere trächtige,
ferner : 1 Pflug , 2 Häckselladen,

mehrere Bors - und Gropenkarren,

Umftändebalber ein gut gebautes

zweistöckiges Haus
preiswert zu verkaufen. Näheres in
der Exped. d . Bl.

sowie viele sonstige landwirtschastl.
Geräte;

sodsnn : mehrere Dutzend Stühle,
8 Tische , Blitz-, Hänge - u . Hand¬
lampen , Bänke, 1 Musikautomat,
1 Bierapparat , 1 Luftpumpe,

Zu verk . KleidungSst . , Brägen,
Jacketts u. a . Näh . Achternstr. 6.

Oarlsüsnunk klvpotüsü , Lodulck-
sosteiQ) Voabsoi sie . cknroü Kslst-
msrltt siössasvk i. Id.

Krieger - Imi«
Klciüsiharrel.

Am Sonntag , den 25 . Januar:

Lriegerbsl !.
Anfang 5 Uhr.

Mitglieder haben die Abzeichen an¬
zulegen.

Es laden freundlichst ein
Joh . Oltmer. Der Vorstand.

Markttaschtil «'
ttler
empfiehlt
W

Wohnungen.
Donnerschwee . Zu verm. eine

Oberwohnung . Näheres
Bürgerstr . 85, links, oben.

Anmeld. v . Wohnungen i . Pr . bis
600 von best . Logis u. möbl.
Zimmer « erwünscht

Joh . Haverkamp , Achternstr. 6.
Oldenburg . Die Oherw . Bogenstrl

Nr . 10 m>t groß. Garten ist z . 1 . Mai
zu». Mietp . ASO ^ Näh. Sosueustr . 10 o.



1o6

L . K . kekrek L 8 olw
^ 6lLlsr »n8li »a88S 21. ^ QlriSriL8ll > a88S 21.

Montag , den IS. Januar, beginnt
(nach stattgefundener GeschLftsübernahrne ) unser

M - BeckilfMikMter!
verbunden mit kelvßelldeUskLukvll

in unseren sämtlichen Abteilungen.

Es gelangen zum Verkauf AM
" Weit unter Preis große Posten in:

fertigen sierren - und Knsben/lnrügen und paletote, Luelreltine, Kleider- u. Leit-Ksttunen,
Wsieevsren, Mevbs, siemdentuoben , ksumvolletoifen,

MT" Ksrdinen , — 8KIip8en , — lieekdeoltön und evkvsrren 8pitren .
"WD

Line selten günstige üsut Leiegenheit!
ItlnSsr-VILnlsliL "HM

8si »1s I 8br »Ls II Ks ^ j « III 8 <si «1s IV

2 . — Mk . 3 . — Mk . 4 . — Alk . 5 .— Mk.

Kinder-Winter- und 8ommer-IülLnteI .
'

Oaursir-LliLSSir "HftU
Ssi -Is I SsDls II Ssi -Is III Ssi -Is IV

4 . 50 Mk . 5 . — Mk . 5 . 50 Mk . 7 . — Mk.
nur reine Wolle , ganz ans Futter , neueste Muster , regulärer Wert

bis 15 Mark.

Diesjährige Winter- «. vorjährige Sommer-Mäntel
ALHL VS80I4 «LGL?8 VllllA.

Die stark angesammelten AE Reste ER von Buckskins , Kleiderstoffen , Kattunen , Gardinen , Hemdeutucheu , Hemdeutuchdrelleu,
Leinen und Halbleinen ganz unter Preis.

H68lS I

Z . vm. frvl. mbl . Stube . Haarenstr . 48»
Zu verm. z. 1 . Mai e. Wohnung

mit I. Sch .«S . Gartenl . Diedrich -w . 14.
Zu verm. auf Mai eine Wohnung

mit Land . M . Jausten , Bloherfelde.
Zu verm . z. 1 . Mai Herrschaft !.

Unterwohnnng , aufs schönste und
bequemste eingerichtet.
_ Anguststraste 48.

In dem von mir zu Osternburg»
Nordstraste 16 », angekauften Hauie
bade per 1. Mai ds. Js . noch einen
Laden , in welchem seit 4 Jahren ein
Putzgeschäftmit Erfolg betrieben wird,
mit oder ohne Wohnung , zu vermieten.
Vermöge seiner Lage eignet sich der
Laden jedoch auch für jed . and . Gesch.

I . N . Jaspers , Nordenham.
In Osternburg , Nordstr . 10 », gibt

mein Bruder H- Jaspers , nähere
Auskunft.

Zu vermiet, auf gleich ,oder später
separ. Unterhaus , 2 Stuben , 2 Kam .,
Küche und Zubehör.

I . Schmidt senior,
Donnerschwee! Chaussee 29.

Die von Frau Witwe Wetjen
seit 6 Jabren benutzte

in meinem Hause, enthaltend 2 St .,
3 Kam . , Küche , Keller, Stall m. Boden
usw. und Gartenland , ist aus Mai
anderweitig zu vermieten.

H . SlALULS » ,
Nadorster CH. 8 , Ecke der Friesenstr.

Zwischenahn . Zu vermieten zum
1 . Mai d . I . eine mit allen Bequem¬
lichkeiten der Neuzeit eingerichtete' " ' UnteiMhllUllg,
bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Keller.

Auf Wunsch können noch mehrere
Räume und etwas Gartenland bei¬
gegeben werden.

Bei der Besitzung befindet sich
außerdem ein kleiner schöner Park;
auch ist eine Aussicht auf den See
vorhanden.

Näheres bei I . H . Hinrichs.

Zu verm. freundl . Oberwohnung,
Mretpr . 100 _ Bogenstr. 1.

Zu verm. schdn möbl. Stube und
Kammer für 1 oder 2 Personen.

Büraereschstraße 15
Gesucht Kür ruhige Bewohner

(3 erw. Pers .) wird auf Mai eine
geräumige freundliche Oberwohnnng
im Preise von ca . 300 ^ gesucht.
Haarentor - od . Bahnhofsviertel be¬
vorzugt.

Offerten unt . S . 65 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Ges. auf 1 . Mai Wohnung » Preis
180—200 Off, erb. Lindevstr. 49

Zu verm b qu. Unter - u. Oberw.
m . sep . Ging. Näh . Ehnernw . 25 (St .)

Zu verm. geräum . Oberwohnung.
_ Bockstr . 7a.
Mb . Zim . m . B . z. vm. Achternst. 62 ».

Zu verm. eme Unterwohnung u.
kleine Oberwohnung . Bockstr . 7.

Gesucht zu Mm oder früher von
ruhigen Bewohnern eine Unterwoh¬
nnng für 200—250 möglichst in
der Vorstadt.

Offerten unter S . 54 an die Exp.
Bl.d. erbeten.

mit Antritt Mai , event. zum 1 . April,
am Milchbrinksweg Nr . 6, Nähe der
Ziegelhofstraße, eine neue, praktisch
eingerichtete, aus 7 Räume » bestehende,
freundliche, abschließbare und ländlich
gelegene Oberwohnung . Etwas
Gartenland kann auf Wunsch zuge¬
geben werden.

F . A . Jhnke «. Oldenburg,
_ Milchbrinksweg Nr . 6.

Zu verm. zum 1 . Mai die an der
Alexanderstraße 25 belegene Ober¬
wohnung mit sep . Ging., enth. 2 St .,
2 K . u. Zubch. Näh . Alexanderstr. 34.

Zu vermieten eine Oberwohnung»
1 Stube , 2 Kammern , Küche , Keller,
Boden. Wallftraße 20.

Gesucht z. 1 . Mai Lade » an nur
bester LageOldenburgs . Off. m. Preis
nimmt H . Bischofs , Osternburg , enta.

Gesucht z. 1 . Mai oder f üher eine
Wohnung im Preise von 300—320
(Oberwohnung im Helligengeisttor¬
viertel bevorzugt.)

Offerten unter S . 56 an die Ge-
schäftSstelle dieses BlatreS.

St ., 2 Kam. u . Zubehör gesucht zu
Mai von ruh . Bew. Off. u . S . 66
an die Geschäftsstelle d. Bl ._

1 April eine

gttSimige Mlittte Stube
nebst Kammer (am liebsten Unter¬
wohnung) im Helligengeisttorviertel.
Volle Pension erwünscht. Offerten
unter S . 52 an die Exped. d. Bl.

Ostcruburg . Zu vermiete « zum
1 . Mai d . I . eine Oberwohnung
im Hause Sandstraße 42.

A . Bischofs , Aukt.

Zu vermieten aus sofort od . später
schön möbl. Wohn - u . Schlafzimmer,
paffend für Einjährige.

Carl Harms , Zeughausstr . 23».
Neuenhuntorf « Habe einen von

Herdbuchseltern abstammenden, auge-
örten Rtndstier zu verkaufen.

D . M . Milchmann.
Eversten . Zu verm . eine fr.

separate Oberwohnung an ruhige
Bewohner. _ Hauptstr . 46.

Eine ältere Dame (Beamten -Äitwe)
s. volle Pension im Preise von
50—60 zu April . Offerten unter
S . 66 an die Exped. d. Bl.

Osternburg. Z « vermieten
zum l . Mai ds . Js . nn Hause der
Witwe Paradies zu Drielakermoor
an der Bremer Chaussee

mehrere Wohnungen
mit Stall und Gartenland.
._ A . Bischofs , Aukt.

Zu verm z. 1 . Mai eine freundl.
Oberw, , 1 St ., 2 K., K. m . Zub. u.
Grtl . a. r . Bew. Nadorsterstraße 89.

as Haus Zeughausstr . 15 , enrH.
Ober - und Untcrw . nebst Garten,
steht billig zum Verkauf.

Näheres _ Haarenuser 6.
Zu verm. eine selten bequemeOber-

wohunug an ruhige Bewohner zum
1 . Mai . Nach-usr. in der Exp, d . Bl.

Zu vermieten 2 kleine freundliche
Unterwohnnnge «. Auskunft erteilt

Johs . Athing , Rechustllr .,
Poststr . 5.

Zu mieten gesucht für eine allein¬
stehende Frau eine kleine Wohnung
rm Zentrum der Stadt.

Offerten nimmt entgegen
Johs . Athing . Nechnstllr . ,

Poststr . 5.
Im tz»au,r Mchicruslr . 62 ist

eine Oberwohnnng auf gleich od.
später zu vermieten . Näheres bet

W . Cordes » Haarenstraste 5.
Ostern bürg . Zu verm. z. 1 . Mal

e. sreuudl. Unterwohn . , 3 St ., 2 K.,
Küche m . Zubehör. In der Nähe d.
Läcilienbrücke. Hermannstr . 2.

Zu vermieten Kurwickstratze 25
(Neubau ) frdl. mbl. Part . -Zimmer
mit Kammer an 1 od. 2 Her

Rastede . Auf Mai zu vermieten
eine schöne geräumige Oberwohnnng,
bestehend aus Stube , Kammer , Küche
und Bodenraum , am liebsten an eine
einzelne Dame.

H . Onnen Ww . ^
Zum 1 . Januar habe ein gut mövü

Zimmer mit Kammer zu vermieten.
_ Langestraste 75.

'
Aerantwortllch strHalltL uäd FruiLedsä ^ Dr . Ä. Heß; stk dÄftokalea Teil : W. »da ÄulLz str 0«a 2as« at«nt»SH um» Ärrluzr Ol»»u-Ukz
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Der Kelm in der französischen Armee.
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Die „Piou - Pions " sollen den Helm erhalten ! Das
istdie Nachricht , die jetzt imfranzösischen Heere das
Tagesgespräch bildet. Die „ Piou -Pious " das sind die In¬
fanteristen. Bisher hat man nur für die Artillerie
und für die Kavallerie den Helm einführen wollen, nun
soll ihn also das ganze Heer erhalten . Bei der Artillerie ist
der Helm seit etwa einem Jahre schon allgemein im Gebrauch;
und zwar ein glatter Rundhelm aus geschwärztem Metall;
bei Paraden wird ein kleiner roter Federstutz an der Seite
angebracht. Man kann nicht sagen, daß die Kopfbedeckung
schön aussieht. Kürassiere und Dragoner haben schon immer
einen Metallhelm mit altertümlichem Aufsatz und langem Roß¬
schweif getragen. Bei der letzten Nationalfest -Parade sah
man eine Schwadron Jäger zu Pferde mit dem neuen
He .l m , der, wie es scheint , bei der gesamten Reiterei einge¬
führt werden soll . Das ist ein runder Römerhelm aus weißem
Metall mit einer Raupe , wie sie früher im bayerischen Heere
üblich war . Bei der Menge fand dieser Reite >helm keineswegs
große Begeisterung. Nachdem ihn der Kriegsminister General
Andrö jedoch während des letzten Manövers einen ganzen
Uebungstag hindurch zur Probe aufgehabt hat , ist dies Muster
angenommen worden. Ter Ausschuß des Kriegsminineriums,
der sich mit diesen Fragen zu beschäftigenhat , schwankte lange,
ob der Helm auch für die Fuß rappen vorgesehenwerden sollte.
Daß der jetzige Käppi ab geschafft melden sollte , darüber
war man einig. Aber ein Teil der Ausschußmitglieder war
sehr für das Barett eingenommen, das die Alpenjäg r-
Kompagnien tragen . Mit Bedauern hat man sich schließlich

Carmen Sylva als Sängerin des
Weines.

Von vr . Richard Hamel.
(Schluß . )

In der „Weinprobe" wird schelmisch geschildert,
wie zuerst der rechte, dann der linke Nasenflügel an
des Römers Rand gehalten und die Blume bis ins Herz
gezogen wird ; dann fragen beide Flügel zugleich nach
der Blume süßestem Geheimnis.

„Und wenn du 's viele viele Mal getan,
Gibt ' s keinen Feind im Lande;
Für dich ist alles Sonne , jedermann
Dir wert der Freundschaftsbande .

"

Der Blume des Weines ausschließlich gelten die
Lieder : „In Eberbachs Keller" und „Märchen ".
In jenem wird die „Blume " zum Symbol des Zaubers
aller Dinge:

„Im großen Keller zu Eberbach,
Da denkt man über die Blume nach,
Das einzig Schöne auf dieser Welt,
Das einzig Echte, das sie erhält.

Philosophen und Alchymisten aber können das Ge¬
heimnis der Blume nicht ergründen ; sie liegt „verborgen
wie ' s Glück , wie 's Gold .

" Was ist denn aber diese Blume?
Im „Märchen" erfahren vir , sie sei ein ganz unan¬
sehnlich Blümchen gewesen, und habe deshalb ihr Leid dem
lieben Gott geklagt . Der tröstete die unscheinbare Blaue;
jede ihrer Tränen soll ewiger Feuersaft werden und ihr
unverstandenes Duften dem Safte seiner Kräfte verleihen.

„Geheimnisreich und herrlich
Sollst Du , die Blume sein,
Die ungenannt die höchste.
Die Königin isit allein .

"

Um dies wunderbare Wesen, die „Blume "
, zu erzeugen,

bedarf es aller feinsten Kräfte der Natur . Schon die
Frühlingsluft muß hütend und schirmend eingreifen , wie

gegen das Barett und für den Helm entschieden , und zwar,
wie den „ Münch . N . N . " aus Paris geschrieben wird, „ weil
d eser einen mehr kriegerischen Anblick bie : et und den Infan¬
teristen besser gegen den Säbelhieb des Reiters schützt ." .

Der
Jnfanteriehelm soll entweder aus Pappleder oder aus Filz —
man wartet das Ergebnis der Besuche ab — hergestellt
werden ; er soll tunlichst leicht und widerstandsfähig sein.
Was die Form betrifft, so hat man sich für eine entschieden,
die der des englischen Konstablerhutes sehr ähnlich ist.

Tie Franzosen werden sich nur schwer an diese Neuerung
gewöhnen. Gefälliger war das rote Käppi jedenfalls . Sollte
der Helm wirklich ein guter Schutz gegen den Säbelhieb
sein , so hätte man ihm auch die Helm spitze geben müssen,
die den Säbelhieb ablenkt. Ohne die Helmspttze ist der runde
Helm kaum wesentlich ein besserer Schutz, als das dicke Tuch¬
käppi. Aber die Helmspitze hätte die neue Kopfbedeckung der
Pickelhaube der „Prussieus " gar zu ähnlich gemacht!

In unserer bei stehenden Zeichnung bieten wir
unseren Lesern eine Zusammenstellung der seit 1854 bei den
französischen Armeen in Benutzung gewesenen Helme bezw.
Kasketts und Käppis . Die beigeschriebenen Jahreszahlen er¬
leichtern die Orientierung , und zwar zur Rechten im Bilde ist
ein französischer Infanterist in feldmarschmäßiger Ausrüstung
abgebitdet, auf dem Kopse den neuen Helm, der in der Form
an alles andere als an eine „ Pickelhaube" erinnert . Das
Gegenteil wäre ja auch zu schrecklich gewesen.

wir aus dem Gedicht „Rebenblüte " erfahren ; dabei be¬
rauschen sich die Lüfte , schimmern und beben und tanzen.

Ww aber soll man trinken? In „ I -s OarsW» " heißt
es : „Liebkosend muht Du drehen im Glas das Reben¬
blut "

. Das ist natürlich für Kenner ; das gemütlich derbe
Trinken führt uns dagegen ein gelungen volkstümliches
Gedicht im rheinischen Dialekt vor („Et Dröpche" ) :

„Un wann ich nit mei Dröpche hätt,
Wär 's nix mit mir , gar kei Verstand,
Ich wär vernagelt wie ene Brett
Un dunrm so wie ene Wand . . .

Och Dröpche ! Siehst de tvie de bist?
De bist de ganze Welt mer wert,
Als wenn ' s der liebe Gott nit wißt:
Nur Du bist nit verkehrt .

"

Ist die Königin und wir mit ihr dem Wein vom
Himmel herab bis zum Becher des „kleinen Mannes " ge-
folgt , so erhebt sie sich in andern Liedern wieder bis
zum Höchsten, was Menschheit und Vaterland bewegt.
Im „Nibelungenhort" schaut sie den Hort des Ge¬
sanges , sein urzeitliches , ewiges Ideal ; den Hort haben
die begeisterten Worte der Sänger zu flüssigem Golde um¬
gewandelt , das nun auch dem Rhein seine geheimnisvolle
Macht verleiht , das Herz durchströmt und die Laute
von selber klingen läßt . Den Sang am Rhein hat übrigens
„F rauMusica" in eigener Person die dortigen Sänger
gelehrt . Die Göttin fragte einst , wo es sich wohl gut und
gern leben lasse ; sie wolle die dunkle Erde schöne Lieder
sehren.

„Da riefen die vom Rheine laut:
Hier wächst der beste Wein.
Wir laden dich als unsire Braut
Zu allen Humpen ein .

"

Kein Wunder , daß da die Sänger am Rhein so lustig
sind , wie es uns aus der „ Sängerfa hrt" entgegeu-
tönt . Am Rhein ist alles eigen und schön. Selbst die
„Steine" gleichen nicht großstädtischen Kieseln , flach
und glatt ; „ sie steigen aus den Gründen , wo nichts mehr

Mus aller Welt.
Ueber

den Theaterbrand in Dortmunds
von dem wir schon kurz Mitteilung macksten, wird noch
berichtet : Das Feuer entstand gestern in dem zu Theater,
zwecken benutzten früheren KÄHnschen Saale gegen 6 Uhr
abends . Eine Stichflamme schlug gleich zu Besinn dcS
Brandes durch den ganzen Zuschauerraum vmd versengte
die Decke und sämtliche Stoffdekorationen im Saale . Bei
besetztem Zuschauerraum wären zweifellos manche der Zw,
schauer infolge der Wirkung dieser Stichflamme erstickt.
Die Ursache des Feuers wird aus Unvorsichtigkeit beim An¬
zünden von Lampen zurückgeführt . Die zwei Minuten nach
Ausbruch des Feuers eingetroffene Feuerwehr beschränkte
den Brand auf das Bühnenhaus , obschon ein eiserner Vor¬
hang an der Bühne nicht vorhanden ist.

»
Schutzmann und Einbrecher.

Ein Schutzmann , der mit einem Einbre¬
cher gemeinsame Geschäfte macht und bei
einem Einbruchsdiebstahl „Schmiere "' steht , dürfte zu den
Seltenheiten gehören . Und doch ist solches in Mülhau¬
sen geschehen, und das edle Paar , Einbrecher und Schutz¬
mann , standen am 10. d . M . vor der dortigen Strafkammer.
Angeklagt waren der frühere Probeschutzmann van
Triet und der Tagelöhner Heitler, von Triel hatte
Anfang November eines Abends nach Schluß seines Dien¬
stes die Uniform ansgezogen , war mit Hettler auf Diebes -,
Pfade gegangen und hatte Wache gestanden , während sein
Genosse in ein Anwesen einbrach und fünf Kaninchen
stahl . Hettler wurde nach der „Straßb . Post" zu I Jahr
Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust , der ungetreue Schutz¬
mann zu 8 Monaten Gefängnis und 2 Jahren Ehrverlust
verurteilt. *

Zudem Feste des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler,

das heute , Sonnabend , durch Investitur und Abhaltung
eines Kapitels gefeiert wird , dürsten die nachstehenden,
geschichtlichen Daten manchem Leser unbekannt sein.
Unser Kaiser gehört an seinem diesjährigen Geburts¬
tage 34 Jahre zu den Rittern des Schwarzen Adlerordens,
welcher nach der im preußischen Königshause
üblichen Sitte jedem königlichen Prinzen mit
Vollendung des zehnten Lebensjahres verliehen wird.
Nur bei Friedrich II . war einmal von dieser Tradition
abgewichen , denn als am 24. Januar 1712 dem Kron¬
prinzen der erste Sohn geboren wurde , ließ sein Groß¬
vater dem Enkel eine Samtdecke über das Bett legen,
welche mit dem Stern des im Jahre 1701 gestifteten Or¬
dens vom Schwarzen Adler bestickt war , und kurze Zeit
darauf hängte er eigenhändig dem kleinen Prinzen das
Orangeband mit den blauen Insignien des Ordens um.
Nie wieder ist seitdem irgend einem preußischen Prinzen
eine ähnliche Auszeichnung zu teil geworden . Nach dem
Tode des ersten preußischen Königs wurde überhaupt das
große Zeremoniell aufgehoben , welches der Stifter des
Ordens für die Aufnahme der Ritter festgesetzt batte . Erst
nach einer Pause von 135 Jahren nahm Friedrich Wil¬
helm IV. am 18. Januar 1848 das alte Zeremoniell in
seinem früheren Glanze wieder auf und führte die In¬
vestitur der neu ernannten Ritter mit den dazu gehörigen
Ordens -Kapiteln wieder ein.

W Lr erston.
Recht. 1 . Daß die Kündigung einer Wohnung

nicht auf der Straße erfolgen dürfe, steht nirgend geschrieben.
Es mag ein solches Vorgehen gegen die Gesetze der Höflichkeit
oder des Taktes verstoßen; die rechtliche Wirkung kann man
demselben nicht absprechen. 2 . Die erste Miete war am
1 . Mai 1902 beendet. Weiterhin war eine Mietzeit nicht be-

keimt und lebt "
; sie trotzen , vulkanisch gefeit , dem Sturm

und Frost , die ihnen nichts anhaben können.

„Doch sieh, da kommt die Sonne
Und legt sich groß und warm
Mit ihrer ganzen Wonne
Den Felsen in den Arm . . „

Vergessen ist das Toben,
Der Schmerz , der sie verheert

'
;

Sie steh ' n im Himmel droben
Warm , heiter , schön, verklärt .

"

Unter den Ländern am Rheine gebührt der engeren
Heimat der Dichterin der Preis , Nassau , dem Land mit
den sieben W — Wasser (Heilquellen ), Wein , Wald , Wild,
Wiesenpracht , Weizen und Wegen , auf denen man tanzen
kann vom Rebenhang zur Burg im Wald . Die große Zahl
seiner Wunder mache ganz Deutschland reich.

Dem „ganzen Deutschland" sind einige schwang,
volle Gesänge getvidmet ; sie werden bald in der Sänger
Mund sein . Das „Echo " beginnt im Bardenton:

„Heil Deutschland , Heil ! Wir rufen dich
Der alten Lieder Kranz!
Heil Heimatland ! Wir Preisen dich
Im alten Feierglanz !"

„Mein Deutschland" enthält die Mahnung:

„ Bleib wahr , bleib rein , bleib stark , bleib jung.
Mein Deutschland , meine Pracht !"

Deutschland soll nicht stolz und übermütig werde»
wie sein Nachbar.

„O Deutschland , n -rm ' ich liebend dich.
Mein ' ich Vollkommenheit!
Und glühend überflutet mich
Die sonnige Jugendzeit !"

Unter der Ueberschrift : „Ich weiß nicht , war
soll es bedeuten" wird in innigen Strophen das
deutsche Herz gepriesen-
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stimmt, die Kündigung sollte nach dem B . G .-B . erfolgen.
Dieses sagt § 564 Abs. 2 : „ Ist die Mietzeit nicht bestimmt,
so kann feder Teil das Mietverhältnis nach den Vorjchriiten
des B . G .-B . kündigen. " Z 565 sieht bekanntlich die Kündi¬
gung nur zum Schluß der Kalendervierteijahre vor und zwar
spätestens am dritten Tage des Vierteljahres . Danach konnte
am 13 . Januar (und bis zum 3. April ) nur aus den letzten
Juni gekündigt werden. Der Umstand allein, daß das frühere
Mietverhältms an die alte Ziehzeit sich anschloß und daß auch
fernerhin danach die Mietzahlung erfolgte, dürfte keine ge¬
nügende Grundlage für die Abmachung einer von der gesetz¬
lichen abweichenden Kündigungsfrist sein . Zweifelhaft ist die
Sache, wie in allen Fällen , wo Abweichungen von der gesetz¬
liche« Regel vorliegen oder in Betracht kommen und diese
nicht volluändig zum Ausdruck gebracht sind.

bi - v. Der Begriff des Vorkaufsrechts ist ein so
-e^ achtt, vaß das B . G .-B . gar nicht einmal eine Definition
desselben enthält . Es besteht darin , daß der' Berechtigte, wenn
der Verpflichtete über den Gegenstand, auf welchen sich das
Recht bezieht , mit einem Dritten einen Kaufvertrag abge¬
schlossen bat , in diesen Kaufvertrag als Käufer einzutreten
berechtigt ist . Ein solches Vorkaufsrecht kann auf ein Grund¬
stück e »getragen werden, so daß jeder Eigentümer desselben
zur Ausübung des Vorkaufsrechts befugt ist . Als Vorkauss-
berechtigter kann auch der Eigentümer eines anderen Grund¬
stücks als solcher eingetragen werden. Das Vorkaufsrecht be¬
ruht auf Vertrag oder auf gesetzlicher Bestimmung. Vertrags¬
mäßig kommt es z . B . vielfach bei Mietverträgen vor und
sichert sich der Mieter dadurch die erste Anwartschaft , wenn
das von ihm gemietete Grundstück verkauft wird. Ein gesetz¬
liches Vorkaufsrecht haben z. B . die Milerben unter einander,
wenn einer derselben seinen Anteil an der Erbschaft an einen
Dritten verkauft. Es liegt nahe, daß es den Miterben un¬
angenehm sein kann, wenn eine fremde Person in die Gemein¬
schaft mit eintrilt . Auch der Expropriat hat ein Vorkaufs¬
recht, wenn ein entcigaetes Grundstück ganz oder zum Te l
für den Zweck , für welchen es enteignet ist , entbehrlich wird
und anderweit veräußert werden soll.

H . G « Sehr geehrter Onkel ! Mit Interesse verfolge ich
jeden Sonnabend Deinen Briefkasten, doch habe ich bisher
persönlich noch keinen Dienst von Dir erbet, n. Im letzten
Briefkasten habe ich nun etwas gefunden, das zu erreichen
ich Deine Hilfe in Anspruch nehmen möchte . Die Ratschläge,
die Du dem armen Hans Zbd . gibst , habe ich mit Interesse
gelesen und mir vorgenommen, dieselben ebenfalls zu beherzigen.
Tenn mit derselben Krankheit, die der arme Hans hat , bin
auch ich behaftet. Du schlägst nun dem Hans unter anderem
auch die Aufsuchung eines Freundes vor. Auf diesem Felde
habe ich mich auch schon versucht, aber leider ohne Erfolg.
Die Schüchternheit ist an allem schuld und macht durch jeden
Versuch wieder einen dicken Strich . Wäre es nun vielleicht
möglich, daß der Hans und ich uns befreunden könnten. Ter
Versuch könnte immerhin gemacht werden. Meine Bitte,
lieber Onkel, geht nun dahin , daß Tu die Annäherung
zwischen uns vermitteln möchtest . Bitte , überlege Dir einmal
den Fall und frage Deinen Neffen Hans , ob er einverstanden
ist . Wir könnten vielleicht zuerst brieflich miteinander ver¬
kehren und uns dann persönlich miteinander bekannt machen.
Briefe könnten ja vorläufig postlagernd, vieleicht unter H. G.
100, ausgelauscht werden. Im voraus bestens dankend, ver¬
bleibe ich mit freundlichem Gruß Tein Neffe Heinrich. —
Der Onkel hofft die Erfüllung Deines Wunsches durch die
Veröffentlichung Deines Briefes am besten anzubahncn.

^ s ckiLr . Die Inschrift am Wagnerhause in Bayreuth
heißt : „Heer, wo mein Wähnen Friede fand , Wahnfried
Hab ' ich dies Haus genannt " .

Emma L. Das ist ein alter Streit . Ter Nutzen der
Zimmerpflanzen besteht nicht nur darin , daß sie das
Zimmer schmücken , sondern in weit höherem Grade darin,
daß sie die Luft verbessern und somit der Gesundheit zuträglich
sinv . Durch Beobachtungen hat man festgestellt, daß ein Blatt
mittlerer Größe täglich durchschnittlich ein bis zwei Gramm
Wasser ausdünstet . Um die trockene Luft in den Zimmern
zu verbessern, ist daher durch Aufstellen reichblätlriger Blatt¬
pflanzen, wie Palmen , Aspidistren, Anthuricn , Dracänen u. a.
ein vorzügliches Mittel geboten. Die Ausdünstung dieser
Pflanzen ist sehr groß ; außer dem Wasser, das die Pflanzen
durch die Blätter verdunsten, geben auch noch die Töpfe Wasser¬
dämpfe an die sie umgebende Luft ab. Der wohltätige Ein-
fluß, den die Pflanzen durch Verdunstung des Wassers auf
unsere Gesundheit ausüben , wird noch verstärkt dadurch, daß
die Blätter unter Einwirkung des Sonnenlichtes Sauerstoff
an die Luft abgeben. Aus dem gleichen Grunde legt man
neuerdings auch in größeren Städten erhöhten Wert auf die
Anpflanzung von Bäumen an Straßen und Plätzen.

L. K . Die Taler haben keinen besonderen Wert.

„Im echten deutschen Herzen ist immer Feiertag,
Und frommes Glockenläuten und Nachtigallenschlag,
Es könnte beinah sterben , so groß ist seine Lust,
Ihm sprengt die Sangesfreude die übervolle Brust.

Es möchte alle Dämme durchbrechen auf einmal,
Die Wellen überfluten in einem Feuerstrahl
Und sterben vor Entzücken und Liebesübermacht:
Die starken deutschen Herzen — Gott hat sie weich gemacht .

"

Der Rhein ladet die deutschen Herzen zum „Friedens¬
kongreß " ein , zur Verbrüderung aller Deutschen.

Das tiefste „ Heimweh " lebt im Herzen der edlen
Frau.

„Das Heimweh bleibt der Lebenskeim,
Und wie tief man ihn auch vergraben,
So quillt zu Tage das Wörtchen „Heim"
In glühenden Blutbuchstaben .

"

Die mit solch tiefer Glut die Heimat und ihren Rhein
liebt , die Königin , die Dichterin auf fremdem Thron , die
einst in der Flora zu Köln , dem „Zaubergarten " ,
ihren König gefunden . —

Da kam ein fremder Köniz
Und sah mich fragend an

Und sprach vom fernen Osten,
Don einem Märchenland,
Von G^-^ ckieit, vom Throne,
Lud nahm mich bei der Hand —

» »lese echte deutsche, geniale Frau will , daß ihr Herz
dereinst im Rhein bestattet werde („Auswan¬
derers:

„Mein Herz, daS bettet tief hinein
Dort , wo daS Wall« leuchtet.

E . S . Elsfleth . Das zwischen Brake und Sandstedt
verkehrende Motorboot „ Weser" hat seine Fahrten wieder
ausgenommen. Unternehmer ist jetzt der frühere Tampfer-
führer W. Orten in Sandstedt , der drs Motorboot am 1.
Januar für eigene Rechnung übernommen hat . Das Boot
fährt jetzt von Brake um halb 11 Uhr vormittags und um
4 Uhr nachmittags , von Sandstedt um Harb 9 Uhr morgens
und um ha :b 3 Uür nachmittags.

Veilchen 1VV. „ Der Hüttenbesitzer" von Obnet
wurde >m btzlen Jahre nur einmal, und zwar am 9 . März,
mit Frl . Marietta Olly als Gast auf der hiesigen Bühne auf¬
geführt. — Deine Handschrift findest Du nächsten Sonn¬
abend gedeutet.

H . R . Wir wissen vom Märkischen Kunstverlag nichts
Näheres , ziehen aber Erkundigungen ein . Jedenfalls erweckt
es kein Vertrauen , wenn ein Geschäft seine Wohltaten ats
Reklame benutzt. Nach Jesu Wort soll die linke Hand nicht
wlssen , was die rechte tut . Wir warnen dringend, diese Art
Reklame zu unterstützen. — Besten Gruß!

NeffeF. B. Tie Beleidigung durch einen anonymen
Brief fällt unter die Strafe der Beleidigung überhaupt . Die¬
selbe beträgt bei Beleidigungen durch Wort oder Schrift bis
zu 600 Mk . Geldstrafe oder bis zu einem Jahr Haft oder
Gefängnis . Ucker das Straßmaß in vorliegendem Falle ist
nicht einmal eine Vermutung auszusprechen, da dafür ja
jeder Anhaltspunkt fehlt, nur kann man als einigermaßen er¬
schwerend die Form eines anonymen Neujahrsbriefes bezeich¬
nen ; diese perfide Art ist leider sehr üblich.

Forstmann , lieber die Herstammung des in Jäger'
krcisen so oft gehörten Wortes „Halali" herrscht vielfach
noch Irrtum vor . Dieser Jagvruf , der ursprünglich nur b^
Erlegung eines Hir ches von den berittenen Jägern aus¬
gestoßen wurde, welche den beim Abfangen von der Meute
gestellten Hirsch zu Fuß umringten , stammt aus dem Französi¬
schen und wollte etwa sagen: „ Ha , da liegt er " .

Theaterfreund . Das Deutsche Theater in Berlin
in der Schumannstraße — nicht Carlstraße ! — hat nur zwei
Ränge , während das König!. Schauspielhaus deren vier bat.

O mit der Kr. Gewiß haben Sie recht. Aber hier
hört man sogar mit großer Bestimmtheit das Gerücht aus-
sprcchen , daß dem betr. Verwaltungsbeamten ausdrücklich die
Erlaubnis gegeben wurde , die gehörte Ansicht weiter zu ver¬
breiten. Aber es ist ein Gerücht. Wir können nichts Be¬
stimmtes sagen. Die Angelegenheit ist uns , offen gesagt,
rätselhaft . Wir können nicht an eine Erledigung der Sache
glauben , wie sie in dem fraglichen Artikel geschildert ist . Und
wenn der auf Unwahrheiten beruht, weshalb wird er nicht
berichtigt? Das Schlimmste an der ganzen 'Angelegenheit ist
das Schweigen der maßgebende» Stelle . Indessen fressen die
Gerüchte weiter, und wie d raetige schleichende Verdächtigungen
wirken, das weiß man . Schade!

Seemöve, Nichte H . Liebste Nichten , eigentlich sollte
der Onkel ärgerlich werden. Wer weiß wie oft hat er schon
gesagt, zur Handschriftendeutung müsse ein zwanglos ge¬
schriebener Brief eingereicht werden, und Ihr kommt noch
wieder mit Euren kleinen Notizen — bringt die Sache
schlcuniast in Ordnung , desto eher wird Euer Wunsch erfüllt.

Neffe Willi . Die Verkehrsaustalten , also auch die Post,
muffen Reichssilbermünzen in jedem Betrage, brauchen au
Nickel - und Kupfermünzen a ' er nicht mehr als für 1 Mark
anzunehmen. Die 80 Pfennig in Kupfer durfte der Post¬
beamte also nicht zurückwcisen , er war jedoch berechtigt, die
drei Mark , falls Du sie in Nickel und Kupfer zusammen
hattest, abzuweisen. Ob er es als höflicher und entgegen¬
kommender Beamter hätte tun sollen , das steht auf einem
andern Blatt.

Frau N . A . Für gute Stimmung in derKinder¬
stube wird am wirksamsten gesorgt, wenn Sie den Beschäfti¬
gungstrieb Ihrer kleinen Lieblinge nicht nur durch Spielen
befriedigen, sondern durch das Ausüben irgend einer Tätigkeit,
die den Kindern das Gefühl gibt, etwas Nützliches zu tun.
Flechten, Schnitzen, Laubsägen, Ausschneidenund Pappen von
allerlei Buchbinderarbeiten und dergleichen sind dem Kinde
nur darum so interessante Beschäftigungen, werk sie ein fertiges
Werk unter den kleinen Händen entstehen kaffen.

G . Schw . in E. Es ist richtig , daß nach 8 l932 B.
G .-B . dem überlebenden Ehegatten die zum ehelichen Haus¬
stande gehörenden Gegenstände, soweit sie nicht Zubehör eines
Grundstücks sind, als Voraus nach den Grundsätzen des Ver¬
mächtnisses gehören. Wäre die Frage daraus gerichtet, wäre
auch die Anlwort in dieser Richtung erfolgt.

H. B. 38 . Fast an allen Orten des Jeverlandes
werden seit langen Jahren einmal im Winter sog . Kinder¬
bälle unter Aussicht der Eltern und Lehrer abgehalten. Be¬
darf es zu diesem Zwecke der Erlaubnis des Orisgeistlichen

Damit es mir der ganze Rhein
In Ewigkeit befeuchtet .

"

Jeder Deutsche wird dies Büchlein „Unter der
Blume" mit Hochgefühl lesen , viele von diesen Liedern
werden Eigentum der Sängervereine werden . Sie singen
von allen Hohen, was unsere Brust fühlt und erhebt ; vom
Lobe des Rheinweins schwingen sie sich auf zum Lobe
der edelsten menschlichen Güter , oes Vaterlandes , des
deutschen Geistes und Herzens , deutscher Liebe und deut¬
schen Sanges . Und alles das ist perklärt durch den
schönen Subjektivismus der Dichterin , ihr innerstes Er¬
leben . So vergißt sie auch des Freundes nicht , des Kom¬
ponisten ihrer Lieder , August Bungerts, dem sie ein

efühlvolles Lied widmet , „Freundschaft "
; sie preist

arin die Freundschaft als „der Seele reinsten Wein".
Eine Ueberraschung bereitet zum Schlüsse das von

leiser Melancholie bewegte Gedicht „ Akademisch" dem
Leser . Die Königin gesteht , daß sie alle diese Weinlieder
nur „geträumt " habe , gleichsam nur akademisch genießend:

„ Ich träume , daß ich lebe,
Daß mich der Rhein umglänzt.
Ich träume , daß die Reben
Mir Sonnenglut kredenzt.

Ich träume , daß der Rhein mich
Noch seine Tochter nennt
Und daß der seine Wein mich
Als Kenner noch erkennt.

Ich träum ' , daß mir beim Sterben
Die Welt entgegensmgt
Und baß aus Gläserscherben
Mein Nachruf jauchzend klingt ."

als Lokaffchulinsvektor? Kann dieser ev. die Abhaltung einer
solchen Festlichkeit untersagen ? Die uns vorliegenden Gesetz¬
sammlungen enthalten keine Bestimmungen darüber . —
Antwort: Die Schule kann den Schülern die Teilnahme an
öffentlichen Lustbarkeiten untersagen , selbstredend vorbehaltlich
der Beschwerde. Danach ist, wo es sich um eine Volksschule
handelt , an und für sich auch der Ortsgeistliche als Lokal-
schulinspektorzuständig.

M . B . in O . Da Ihre Einsendung aus stilistischen
Rücksichten nicht wörtlich ausgenommen und auch schwer um¬
geschustert werden konnte, so mußten wir uns damit begnügen,
ihren tatsächlichenInhalt in unserm Blakte bekannt zu geben.
Sie finden den betreffenden Artikel in der letzten Montags-
Nummer.

E —t hier . Die Jahreszahl 1903 steht unter der
Herrschaft der Unglückszahl 13 und der Narrenzahl 1l . Die
Qnermmme l -j- 9-j-0-j- 3 ist 13 ; teilbar ist 1903 blos durch
11 (173 ) und die Quersumme davon ist 1 -s-7-j-3, wieder 11.

Abonnent N. D. In Rußland wurdedieLeibeigen-
schast im Jahre 1861 aufgehoben. Die Farben der russischen
Handelsflagge sind we ß, blau, rot.

Nichten Else »nd Gertrud . Lieber Onkel ! Wir bitten
Dich , uns doch müzuleilen , wie viel Gekäst ein Leutnant
bezieht . — Ihr seid ja nette Mädel ! Was gehl Euch denn
das Gehalt eines Leutnants an ? Wenn es Euch so interessiert,
mögt Ihr es aber wissen : es beträgt 900 bis 1100 Mark
durchschnittlich.

Stammtisch bei W. R. Die griechische Kirche
zä«lt ihre Ja .,re seit Erschaffung der Welt , nach der so¬
genannten byzantinischen Aera, und hat ihr 7411tes Jahr
schon am 14 . September unseres I902cen Jahres begonnen.
Die Russen bedienen sich seit dem Anfänge des vori en
Jahrhunderts unserer Jahreszahl , rechnen aber sonst nach dem
alten juliauischen Kalender. Die Türken, Perser und A . aber
beginnen am 30. März 19k)3 ihr 182lstes Jahr seit
Mohammeds Auswanderung von Mekka nach Medina.

E. B . und L . H . Lieber Onkel ! Ww haben uns
kürzlich .darüber gestritien, wie man im Schlafe liegen
soll : Auf der linlen oder der rechten Seite ? Oder aus dem
Rucken? Sei doch so gut und entscheide Du darüver . " —
Da gehen allerdings die Meinungen , je nach den eigenen
Erfahrungen und Geivohiih. iten, weit anseinander , und es
läßt sich ichwer eine allgemeine gü tige Regel aufstellen. Jeder
Mensch machtallmählich eine Lage ausfindig , in der er am besten
und angenehmsten schläft. Im allgemeinen ist eine leicht-
seiiliche Lage der Rückenlage vorzuziehenund die rechte Seilen-
lage deshalb, weil bei dieser der In :,alt des Magens und
Darms am mühelosesten weiter befördert wird und bas Herz
von Druck irei bleibt. Der Kopf soll nur mäßig erhöht
liegen.

L. E. In meiner amtlichen Eigenschaft empfange ich
des östern Gelder, welche durch meine Vermittelung an die
Ersparungskasse zu Oldenburg gefchickt werd .n sollen. Da im
Lause des Monats von verschiedenen Personen solche Gelder
abgegeben werden, so warte ich mit dem Beschicken in der
Regel bis zum Ende Ins Monats . Falls nun durch Diebstahl
oder Feuersbrunst derartige Gelder bei mir ver .oren geyen
sollten, ehe sie abgeschickt worden sind , bm ichdann persönlichfür
den erstandenenSchaden haflbarod rkönnenanmichanf keinen
Fall Erjtaltungsaujprücye gestellt we. den ? — Antwort:
Durch die Annahme des Auftrages werden Sie zu sorg¬
fältiger Ausführung verpflichtet und haften für jeden Ver¬
lust, der aus böswilliger oder fahrlässiger Verletzung die¬
ser Pflicht entsteht . Ein Teil der Verantwortlichkeit : be¬
steht in der sorgfältigen Aufbewahrung . Ob ein Ver¬
schulden vorliegt , ist Frage des Einzelfalles ; lassen Sie
z. B . das Geld unverschlossen liegen und es wird gestohlen,
so hasten Sie ; auch ist gegen Feuersgefahr eine gewisse
Fürsorge zu treffen , wenn nicht gerade ein feuerfester
Schrank , so doch ein einigermaßen widerstandsfähiges,
bei Ausbruch der Gefahr leicht transportables Behältnis.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Slano der be¬
treffenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zweck« n -cht zu verwenden.
Nichte Luise. Deine Schrfftzuge tennzeichnen Dich als

ein einfaches, bescheidenes und arbeitsames Mädchen, das
keine sonderlichenAnsprüche an das Leben stellt, sondern voll¬
auf zufrieden ist mit dem, was ihm das Schicksal gutwillig
briet . Du kannst zwar auch heiler und fröhlich mit den
Fröhlichen sein, wenn Du die Gelegenheit dazu findest, im
allgemeinen aber fühlst Tu Dich am wohlsten bei emsiger
Arbeit und ernster Erfüllung Deiner häuslichen Pflichten.

Neffe W . G. Du tust ein ordnungslieaeiider, klar
denkender und im allgemeinen auch recht gutmütiger Charakter.
Während Du Dich bisweilen mit weitreichenden Plänen für
die Zukunst beschäftigt!, läßt Du aber auch das für die Gegen¬
wart Notweno .ge und das Naheliegende, Praktische nicht
außer acht und zeigst Dich als gewandten Mann , der „ in
die Welt paßt " . Von großer Lparfamlcit bist Du gegen¬
wärtig kein Freund , sondern huldigst vielmehr dem Grund¬
sätze : „ Leben und leben lassen. " Mit richtigem Blick hast Du
Dir auch eine sparsame und praktisch alles einteilende Braut
ausgewählt , der Tu unbesorgt die Verwaltung Deiner Finanzen
auverirauen darfst.

Nichte Helene . Alles, was recht ist : Eine tüchtige und
sparsame Hausfrau dürfte die Nichte Helene auf jeden Fall
werden. Sie besitzt besonderesVerständnis für a >e praktischen
Angelegenheiten und versteht die Kunst der Ordnung und
zweckmäßigen Einteilung ganz ausgezeichnet. Offenherzig und
gutmütig , zeigt sie sich trotz ihrer Sparsamkeit doch jeoerzeit
bereit, Hilfe zu leisten und Opfer zu bringen, soweit dies nur
irgend m ihren Kräften fleht.

Nichte F. S . in H. Ans Deinen Schriftzügen ist zu
ersehen , daß Du mit größer Zerstreutheit und Unaufmerksam¬
keit zu kämpfen hast. Hoffentlich gelingt es Dir aber,
wenigstens bei der Arbeit Deine Gedanken besser zusammen-
znhalten, denn sonst iömite es Dir passieren, statt Du statt
Saiz vielleicht Zucker , oder statt Essig gar Petroleum in
Suppe und Braten beförderst. Ueber Dein Alter schweigst
Du Dich vollständig aus , doch verrät Deine sonst noch wen g
ausgebiloeie Schrift , daß die Zahl der Lenze , die Du gefehen,
eine noch reckt bescheidene ist. _

VaL ( llak -r).
Pension für junge Damen zum ErUrnen des

Haushalts oder zur Erholuna bei
V . OLniSS <»i?8sS.

-
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Miiriim.
Entgegen den Ausstreuungen

der Konkurrenz erkläre ich, daß
mein Geschäft

unverändert
weitergeführt

wird.
Bei Bedarf in

landwirtschaftliche»
ÜWjim l>. 8kkiilk»,

WrÄM
««!> Nähmaslhiiitil

halte ich mich angelegentlichst
empfohlen.

« . k

Eierverkaufs-
Genossenschaft

e. G . ui. u . H . ,

Großenmeer.
KöNkl-a! - Vkk'bLMmIung
am Freitag , den 23 . Januar d . I . ,
nachmittags 6 ltt-r , in Scheeljes
Gasthause.

Tagesordnung:
1 . a) Ber chi des Vmstandes.

b) Vorlegung und Genehmigung
der Bilanz.

o) Entlastung des Vorstandes,
ä - Verteilung des Reingewinns.

2. Wahl von 3 Aufsichtsrats¬
mitgliedern.

3 . Eintrittsgeld betr.
4. Festsitzung der Vergütung für

die Geschäftsführung.
5 . Verschiedenes.
Jahresrechnung und Bilanz liegen

beim Geschäftsführer zur Einsicht aus.
Ter Vorstand.

Nodiek, Poslor . Bunnemann.
Ohmstede.

Verkauf
einer

Landstelle
zu

OsterMM-Nenenmge.
Ost ernburg . Der LandmannJoh.

Carl Friede . Dinklage zuOsternb .-
Neuenwege ,äßt am

Ircitag,
den 23 . Jan . d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Neustes Gasthaus Hierselbst von
seinen u -Ost . rnb . -Neuenwcgebelegenen
Immobilien

das mitten im Orte , in der Nä e
der Schule, günstig belegene, in
gutem Zustande befindlicheWohn¬
haus mit Hofr., Scheune , ca . 3ba
Acker- und Wiesenländereien
( guter Bonität ) und ca. IV2 im
Unkult . ,

im ganzen oder geteilt, mit Antritt
zu Mai d . I . oder später zum Ver¬
käme aufsetzen.

Bieheuges Gebot : 8500 ^
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

,
A . Bischofs , Aukt.

Wieseuhert
und

Ettgrün,
vorzüglich geerntet, wird abgegeben
pro Zentner 3 Mk. frei hier.Lnt Loy.

Billig zu verr. eine Kommode.
Georg str . 7a , oben.

Zu verlaufen emPetroleum -Heiz¬
ofen. Johannisstr. 8.

Ach - und
Frucht -Vcrkaus

Der Mühlenbesitzer H . Nenhaus
das. läßt am

Freitag,
13 . Febr . d. I .,

Mlhmilkgs L Uhr i>«s.,
in und bei seinem Hause:

1 WMe tikdlge
schwere 8lle« e«,

4 Mige tieilige
lllsilavll
«che m

13 iriichtige Lchweine , «she
5 Me dito,
25 « ! § !> « « « k Woche « alte

Ferkel,
c«. 2V !) Md gute« Sast-

hllser,
t « . 2M Psunil Rogge«
öffentlich meistbietend ans Zahlungs¬
frist verlaufen , wozu einladet

W . Gloystcin , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Mittwoch, den
21 . Januar d. I , vor¬
mittags 9 Uhr , gelangen
im Wandlokal des neuen

Amtsgerichtsgebaudes
hierselbft gegen Barzah¬
lung zur Bersteiger ng:

ein -: große Partie drvrrie Tajcheu-
uhren, Uhr- und Halsketten,
Regulateure , eine große Standuhr,
Weckuhren, d v . Wanduhren , Peu-
duien, Uhrgehäuse, Gläser , Kapseln,
Schlüssel, Etuis , Medaillons , Uhren¬
teile, mehrereHolländer - u . Schwär -
rvälder- Uhren, — Antik — 1 Glas¬
schrank , 2 Glaskasten, 1 Tresen, l
Worenscbrank und I Tis '-.
Ein Ausfall steht nicht

zu erwarten.
Vivi-kmK,

Gerichtsvollzieher.

absolut garantiert
nebst begründeter Aussicht auf
großeKapiralgewinne , sind zu er¬
zielen durch Aklienbeteili, ung von
500 ab, an erstklassigem, hoch-
solidrm Unternehmen, das schon
mehrere Millionen Gewinne aus¬
bezahlt hat . Niedrig verzinsliche
Wertpapiere (Pfandbriefe , in- und
au Und . Staatspapiere , Aktienre.)
werden an Zahlung genommen;
durch deren Umtausch kann Zins
und Kapital verdoppelt werden.
Näheres durchEffektenbankBern.

Zu kaufen gesucht ein 4— 6armiger,
gut erhaltener Petroleum - Kron¬
leuchter. Off. m. Preisang. S . 64
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Heide -Verkauf
im Nastedermoor.

Rastede. F . Wiegreffe aus
Rehorn und G . Wcmken in Wemken-
dor ' lassin am nächsten
Mittwoch, 21 . Januar cr.,

nachm , prä ise 2 Ulir,
auf ihren Möören im Nasteder-
moor , nahe der Südbäke eine größere
Fläche allerbeste

Futter - und
Streuheide

in Abteilungen verkaufen.
Abfuhr jederze,t mögllch.
Kauflustige ladet ein

I . Lege «, Aukt.

all « *
rrls : Osriebtliobs Lslrai >vtrus .cbvNTSv nnä ^ u§ oräsrur >Asv , ökksntlidis

VsrpaobtunKSN , LautASsuobs uuä Vsrkäuts , 6ssllllLk !s-Ilwxkslr1ur >ASu,
Minnlivv -Ilaobriolitsn , LtsllsvauAsbots unä -Uesuobs stc.

kür « » » » tliedv 2 !vitiLi »A « i » u . LvitsovriLtei » vwräsn äarcb äis

ällkLle ^nnonoön -^xpklütion
von

HSrrir . XvilllLsr
(krükcr US.

tze ^rünäst 1852,
V ^ sirrSir, KSUSsti ' alSSS Ali ». 1 ? ,

iNvxLvK ÜLoslisvluriisrstrLsss,)
an äsn vortsllllaktsstsa Lscliugungk -u prompt bsköräsrt.

4 erZ»8pr «vv «r 2543.

Skr . «.orvllL, ü°!!j«k« t. Lrlllrl,
Sarasir - un «1 I ^üai »2!Si »IrLiiü1 « ns , , » 2 >i
LulllWl ». rrrr «! NairrlsIsNLz ' lirsr ' sr ,

bisui . 102 ^ ,
ssväst sein soeben srseblsnsnss , rsieb rUustrisrtss _

liaupt-pf'6l5V6f'r6 !6knl8 fün I9Ü3
allen Interessenten »uk IVnnseb gratis nnä kranko.

Pich- u. Hslf-
Kerkailf

zu Lvdtsrokolt.
Der Hausmann Herm . Martens

das. läßt am

Sonnabend,
14 . Febr . d . I . ,

nachm. 2 Uhr ans . ,
in und bei seinem Hause:

II 3- 1!. Whr. best «che
Mm Nb . stehende

Olmim,
I Üjchliße « Llljsen,
ll> — 12 trilbt. sMt,
Schweine,

k« i>e Febr ««r ««b Nerz
scrkelch,

l> k N«ute «lteTWi»e,
W—W Sasse« Fuhre«

Eilke,Clhle «gcnMle
««b Bmchch)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist ve >kaufen.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

kLMVOllMköll.
Weiste und farbige Barchende.
Waschechter Kleiderbarchend.
öemdentuch , ungebleicht . Nessel.
Lettsatin , 84, 130 , 140 vm breit.
Inlett , karr. Bettzeug , Kattun.

Barchend Bettlacken.
Ein Posten Neste enoim billig.

» R «MM
Schütlingstratze 10.

wewde am Unterricht
1111kl » , jm Musterzeichnen,
neid. u . Kleioermach, nach neuest,
teilnehm, woll. , k. am 1 . Febr.

Fron C . Winter , Staulinie 3.
Tie Besitzung Nebcnstr . 1V >st

unter günstiger Bedingung preiswert
zu verkaufen. Näheres daselbst.

Prima
Pflaumenmus,

bel,30 —60Pfd . Jnh .,p .Ztr .^ 14.—
sser v. 100 Pfd . „ „ » „ la¬
sser v . 2—300 „ „ „ . „ 13.
laille-Eimer 25 Pfd . „ 4.50
echeimer 20 Pfd . „ 3 .50
kcheimer 8 Pfd . „ 2 .00
offeriert alle ; ab Magdeburg

gegen Nachnahme
L. St

'
orbeck (Inh . A. Mathy ),

Musfairik , Magdeburg,
Grüne Armstr. 1.

Vieh -, Heil-
n. Stroh -Verkauf

ffe:

zu Oberlethe.
Der Hausmann CH. Daunemann

das. läßt am

Donnerstag,
den 5 . Febr. d . A,

nachm . 2 Uhr anfgd .,
in und bei ' einem Hause:
die vierjährige

güste Stute
^ 1Lüa I , _

a. d . Alida , hervor,i .a, >.lwee
Gänger , fromm und zugsest im
Geschirr,

1 nahe a. Kalben
stehende Kuh

(b e st e Milchkuh)
12 drei- u . meijähr.
beste tziLSrrbrr,

i >n Februar und März kalbend,
16 —18 tracht.
Schweine,

nahe am Ferkeln,
mehrere 1000 Pfund

Heu u. Stroh
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Holz - Verkauf
im Rcuitt Ttuhc.

I. » Möltaz, ?li. ZM . d . ^
100 km Buchen-Nutzstämmc, vorzüg

schwere Sägeblöcke, b
4,20 km Inhalt,

160 „ Buchen-Derbbrennholz,
120 „ Buchen-Reisig,

2 „ Lärchen-Pfahlholz,
8 „ E -chen-Pfahlholz,
5 „ Fichten - Dervstangen, Rick

Leiter« und Bindebäum
16 „ Kiefernstämme 2 . Kl., gering

Balken und Sparren.
Käufer versammeln sich morgen

9Vs Uhr bei Nr . 1 am Buchenkam;

H. WSmabenh/il . Zalt. - .Z
ca . 30 km E >chen-Werk- u. Pfahlhol,

,, 10 „ Eichen-Brennholz,
„ 20 „ Eschen -Nutzholz,
„ 5 „ Eschen-Terbbrennholz,
„ 100 „ Kiefern, Ricke , Stange

und Leiterbäume rc.,
„ 100 „ Kiesernstämme 2 . Klaff

geringe Balken, Sparrei
vor ügl. lange Latten r

Käufer versammeln sich morgen
9 Uhr am Eingang zum Stühe voi
Bahnhof Jmm . r aus (Freeses Gas
Haus- bei Nr . 449 der Eichen.

Amt Wildeshausen.
S cheer. _

Zu verkaufen ein Minorka -Hahn.
E hnernstr. 35.

Vota! - Lusvorkank.
Korsetts , Stickereien , Shlipse rc.

zu jedem Preise . Günstig f. Wieder-
verkäuser. LH. Oehlmann,

Ritterjiraße 1.

Wr Rckr!
Seefeld . In einem größerenOrte

Butjadingens habe ich e .n

Wohnhaus
m. Malerwerkstätte
ivegen anderweitigen Unternehmens
des Besitzers preiswert zu verkaufen.

In dem Hause wird seit langen
Jahren das .o . alergeschäft mit bestem
Erfo ge betrieben und kann ich des¬
halb die Besitzung besonders einem
jungen Maler zur Eröffnung eines
eignen Geschäfts bestens empfehlen.

Sämtliche vorhandene Farben und
Geräte können zum billigsten Preise
mit übernomm n werden.

Zu jeder näheren Auskunft bin ich
gerne bereit.

H . vo n N ethen.

W -, Heu¬
lt. Stroh - Verkauf

Oberlethe.
Der Hausmann Joh . Hoes das.

läßt am

Mlitlig , i>. 18 . Fek . i>. Z . ,
nachm. 2 Uhr anfgd ..

in und bei seinem Hause:

bester Einspänner , fromm u. zugfest.

in und bei seinem Hause:

9 3- u. 2jäHr. EsD
schwere tied.

Huenen,
nahe am Kalben,nahe am Kalben,
16 trächl . Schweine,

nahe am Ferkeln,
8 alsdann 12Wochen

alte Jerkel,
mehrere 1000 Mund
Sen und Stroh,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

_ W . Gloystein , Aukr.

Osternburg . Ter Glaspfleger
Diedr . Jeyen zu Drielakermoor,
Herrcnwen 82, läßt wegszngshalber am

Donnerstag
den 22. Janr. d . Zs .,

nachm. 2Vs Uhr anfangend,
2 Schweine (ca . 4 Mon.
alt), 2 Ziegen (im April
lammend ). 9 Hühner , 1
Partie Heu und Stroh,
mehrere Haufen Dünger,
1 Karre, 1 Senfe, dio.
Garten ge rat, mehrere
Lchess. Speise- u. Pflanz¬
kartoffeln;

ferner : 1 Drossel mit Bauer , 1
Kinderbettstelle, 2 Kinderwagen, 1
Schaukelpferd, 1 Flobert , 1 Küchen¬
schrank , 1 Tellerborte und was sich
sonst vorfinden wird , >

öffentlich meistb etend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
hiermit einladet

A . Bischofs , Aukt.

Ohmstede . Empfehle meinebeiden
angewrten _
WM- Stiere "MZ

zum Decken . B . Weinpe.

jkrsueii M Herkellj
rockeAsrv ., rmva Vertrieb,
eines neuen, ZrossartiA

unsres takteten
fnauknv,6l ' l<8

konkurrenzlos , in jeckern
Hanse verkäuflich , linden
äausi -siäs Lxisienr K . nack-
veisllok koiiera Vsrckienst.

Mfierss äurcfi clas 8üä-
äkulsehv Verlsgs - Institut,
8tu1tgsrt.
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lange Jahre mit gutem Erfolg be¬
trieben, ist sterbefallshalber preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.

Nelkenstraße 24.

Z« belegen u. anzuleihen
gesucht.

Osternburg . Zu belegen znm
1 Mai ds . Js . auf sichere Land-
Hypothek

M,« Mk., UM Mk.,
kl>,W Mk. NS UM Mk.

Bei prompter Zinszahlung können
die Gelder lange Jahre sichen bleiben.

A . Bischofs . Aukt.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

In einem feinen lebhaften Hause
in Leer, mit Dienstmädchen, ohne
Kinder , findet Ostern e. jg . Mädchen
freundliche Aufnahme zur Erlernung
des Haushalts . Offerier: u . S . 70
befördert die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner
Hau sknecht._ I . H . Böger.

Rastede . Gesucht zum
L Mai d. Js . ein

Lehrling
für meine Bäckerei und
Konditorei.
_ G . Mitwollen.

Gesucht zum 1. Mai ein fixer
solider Knecht , der mit Pferde«
umzugehen weih . Kaufmann und
Gastwirt D . Grube, Haarenstr.

Sofort gesucht:
1 Disponent für größ. Fabrik,
S—5000 Mk . Geh. Mehrere
Buchhalter, Reisende für Wein,
Cigarren , Manufaktur, Kolo¬
nialwaren usw . Mehrere tücht.
Verkäufer für Manufaktur,
Ladenkonfektion, Herren- Garde-
robe, Kolonialwaren , Delikates
«sw.

1 Bureauvorsteher fürRechts¬
anwalt , hohes Gehalt.

Mehrere Kontoristen, Lage¬
risten, Expedienten, Volontäre,
3 Buchhalter«»! ., 1 Maschinen¬
schreiberin , Kassiererin, IS Ver¬
käuferinnen bis 10V Mk . Ge¬
halt für Weist-, Woll -, Manu¬
faktur-, Delikatest- u. Kolonial¬
waren , Konfektüren u . Chokol.

Für erste Herrschaft junges
Mädchen schlicht um schlicht.

Mache besonders darauf auf¬
merksam , dast die von mir auf-
gegebenen offenen Stellen stets
neue Aufträge der Herren
Prinzipale sind.

Obige Plätze sind sofort und
später zu besetzen.
Ilsiilm. Stelle» - Sure»»,

Haarenstr. SS I,
Eing ang Schmaleste.

Bettingbühren b Berne . Gesuch:
für meinen landwirtschaftlichen Haus¬
halt zum 1 . April oder früher ein

jung.MSdcheu.
H . Koopmann«

Ein 18; ähr . junges Mädchen sucht
Stellung z. 1 . Mai geg . Salär nach
Uebereinkunft in Oldenburg oder Um¬
gegend von Berne . Off. u. H . 100
postlagernd Oldenburg erbeten.

Für em gew . jg . Mädchen, 19 I.
alt , wird z . 1 . Mai in einem bürger¬
lichen Haushalt Stellung gesucht.
Gehalt u . Familienanschl . erwünscht.

Offerten unter D . H . 20 post¬
lagernd Berne erbeten.

Suche sofort e. ordent¬
liches Mädchen zur Aus¬
hilfe , hier.

Suche sofort , Febr . u.
Mai Personal aller Art
für Stadt und Land bei
hohem Lohn.
FakobiKr . 2 . Fm 8trim!l,

Haupt -Verm.-Konlor.
Gesucht auf ss >ort e .n

junges Mädchen
als Srutze oer HauZirau . Familien¬
anschluß. Offerten erb. unter S . 71
an die Geschäftsstelle d . Bl.

LrSSMvLLl
für einen kleinen Haushalt zum 1.
Februar ein ordentl. Dienstmädchen.

Heppens b. Wilhelmshaven.
Knieper , Lagerhalter,

Müllerstr . 17.

Große leistungsfähige schlesische

VttblendKeiiisiibrik
sucht für ihre Fabrikate (Ver¬
blend-, Form - und Glasursteine
in allen Farben ) in hiesiger
Gegend geeignete

Wiederverkäufer
unter günstigen Bedingungen.
Reflektanten beliebenihre Adresse
zu senden unter A . 81 an
Haasenstein L Vogler , A ^ G^
Breslau.

Kurhaus Zmslhcillchn.
Gesucht zum 1 . Mai

ik mchrm zimenMti,
junge Midcheu

zur Erlernung der Küche und eine

echhrene Person
als Stütze der Hausfrau.

?WM ÜSll kxrmollt.
I . geb . Mädch. finden zum Frühj.

liebev. Aufm zur Erl . d . Haush . u . d.
f. Küche . Gelegenheit zur gesell , und
wissensch . Fortb . sowie Kurgebrauch.
Villa mit Garten . Angen. Aufenth.
bei vorz. Verpfl. Mäß . Preis . Beste
Ref. Pension Keese.

krol. dr. SsiMsiis'
Müerwilell.

Zum 1 . April ds. Js . suchen wir
einen geeigneten

Hertreter
zum provisionsweisen Allein - Vertrieb
unserer allgemein beliebten Backhaus'
Kindermilch in der Stadt Oldenburg
u . Umgegend. Guter Nebenverdienst!
Bewerber wollen sich baldigst melden.

Ranzeubüttel bei Berne.
Stedinger

Molkerei - Genossenschaft.
Hast. S . K . H . des Grvßherrogs.

OSSILVILI
ein erstklassiger, bei Butter -Produ¬
zenten und Exporteuren gut ein-
gesührter

Agent
zum Einkauf und zur Verschiffung
von Ladungen für eine große Man¬
chester -Firma . Offerten mit Angabe
über Salär und Kommission sab
I . R . 7400 Rudolf Moste,
Berlin SW.

Elsslethersand . Ges. z. 1 . Mai
für unfern landwirtschafkl. Haushalt
ein junqes Mädchen

gegen Salär bei Familienanschluß.
Emil Grabborn.

Für mein RkchnungSsteller-
und Mandatar-Geschäft suche
zu Ostern d . I . einen

Lehrling.
Lus . vLkimLvll,

Rstllr .,
Kurwickstratze 3.

Vertreter gesucht.
Bedeutende Korkfabrik im Herzog¬

tum sucht für hiesigen Platz einen
Vertreter . Nur gut eingefuhrte Be¬
werber wollen Offerten unler S . 60
an die Exped. d . Bl . einsenden.

Gesucht zun 1 . Mai em

junges Mädchen,
welches im kleinen landwirtsch. Haush.
sämtliche Arbeiten mit verrichten muß
und l Kuh zu melken hat , gegen
Salär.

Off. u . W . 50 an F . Büttners
Anm-Exped.

Gesucht em

Lehrling.
Magn . Claußen . Böttche. mstr.,

Miltl . Damm 10._
Schwei . Gesucht ein tüchtiger

Schmiedegeselle.
D . G . Aldag.

Gesucht z. 1 . Mal em freundliches
Kindermädchen.

Pastorei Altenhuutorf.
Suche zum 1. Mai ein jüngeres

sauberes Dienstmädchen
Frau Apoth. Meyer , Witwe,

Oldeuburg » Sleinweg 35.
Zum 1 . April wird für ein leb¬

haftes Eisenwareu - Geschäft in
Bremen ein jüngerer, tüchtiger

Kommis
gesucht.

Offerten unter G . 73 an die
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller , Bremen.

Junge Mädchen zum Erlernen
der Damenschneiderei.

Auguste Wiemken,
Rvsenstr. 201.

Vertreter,
welcher mit der einschlägigen Kund¬
schaft vertraut , rührig und respektabel
ist, von einer erstklassigen , deutschen

KWÄrennem
für Oldenburg und Umgebung ge¬
sucht . Reflektanten wollen unter Auf¬
gabe von Referenzen ihre Adresse
nnter F « P . 817 bei G . L. Daube
L Co . in Frankfurt a . M . nieder¬
legen.

Gesuch : zu Ostern S Lehrlinge
unter günstigen Bedingungen.

Aug . Mcntze»
Bäckermeister und Konditor,

Oldenburg i . Gr ., Humboldtstr . 1.
Suche kür meine 18j . Tochter auf

gleich oder später eine Stelle als

junges Mädchen
bei vollem Familienanschluß ohne
gegenseitige Vergütung.

Offerten unter S . 68 an die Exp.
d . Bl . erbeten.

Für meine Bäckerei u. Konvitorei
suche ich zu Ostern einen Lehrling.

W . Haase , Langestr. 46.

MlWustii -Smmr.
I . m . Hause, unmittelb . a . Walde

gel . , find. S —3 jg . Mädchen liebev.
Aufm z . gewissenh . Ausbildg . i. Haush .,
guter Musik u . Handarb ., sowie ge-
sellsch. Formen . Pensionspr . 800
p . a. inkl. Wäsche, Bett u . Kommode.
Vorzügl . Referenzen.

Frau Hanna Münter,
geb . Meinardus.

Gesucht aus sofort oder zum 1. Mai
ein zuverlässiger Knecht , oer gut mit
Pferden umgeht, gegen hohen Lohn.

Sandhatten . I . F . Harms.
Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Malerlehrling.
A . Homeycr » Haareueschstraße 16.
Bahnhof Dötlingen . Gesucht

zum I . Mai ein ordentliches, zuver¬
lässiges, anständiges Mädchen als
Haushälterin für die Wirtschaft.

Johann Stolle.

Fr« Kruse,
JohannissLr . 6.

Suche auf sofort ein tücht. junges
Mädchen bei familiärer Stellung.
Mädchen wird gehalten. Gutes Salär.

Kann mehreren jungen Mädchen e.
gutes billiges Pensionat Nachweisen
nach Kreuznach, schöne gesundeGegend.

Ein tüchtiger, leistungs¬
fähiger

Zeitungssctzer
findet sofort Stellung in
meiner Buchdruckerei.

S . Lvlisrk.
Rastede . Gesucht znm 1. Mai

oder früher ein tüchtiges junges
Mädchen.

Näheres durch I . Degen , Aukt.
Gesucht e. Köchin , Gehalt 30

monatlich . Näheres Bergstr . 4.
Oberrege der Elsslech. Gesuch:

zum 1 . Mai d . Js . eiu tüchtiges
junges Mädchen gegen Salär.

Frau F . Nienaber.
Gemchc ein oroeml .ches, fle .uiaes

Mädchen . Frau Schulrat Künoldt,
Peterstr . 10.

Gesucht per 1. Mai e. älteres , gut
empfohlenes Mädchen für Küche und
Haus.

Frau Eikers , Haarenstr . 54.

Tuche für mein Geschäft z« Ostern
einen Schretberlehrltug.

Johs . Athing , Rechnsillr .,
Poststr . 5.

Ein diesj. Konfirmand , der Lust
zu leichter ländl . Arbeit hat , findet
zum 1 . April angenehme Stellung auf
einem kleinen Gut in der Nähe von
Bremen gegen hohen Lohn.

Nähere Auskunft erteilt
H . Bültman «, Langestr. 27.

Zetel . Gesucht auf sofort ein
kleiner Kellner.

Hotel Hemke «.

Selbst . Existenz
ohne Mittel , gewinubr. Nebenerwerb,
ca. 200Angebote i. a. nur denkt». Arten
für Herren u. Damen jeden Standes.

Ausk. L. Eichhorst , Delmenhorst.
Geiuchr zum 1 . Febr . ein ordentl«

Mädchen zur Führung eines kleinen
Haushalts . Nachzufr. Ritterstraße 5.

Gesucht auf sofvit ein
jüngerer Schlosser,

der bereits bei elektrischen Anlagen
tätig gewesen ist.

Westerstede . Robert Wolf.

Gesucht aus sofort
für einen kleinen Haushalt ein
Mädchen oder eine Aushilfe.

Ofencrslraße 18.

akkurates Mädchen
"mit d

Haushalt ein tüchtiges.

Zu Ostern suche ich emen

Lehrling
für meine Weißbäckerei u . Konvitorei.

I . W . Frese , Bremen,
Sielwall 22.

Zum 1 . Mai em Lehrling für
eine größere Bäckerei u . Konditorei.

Nachzufragcn in der Exped. d . Bl.
Suche zu Ostern einen Lehrling

für meine Bäckerei und Konditorei.
Emil Brandt » Pferdemarkt l.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Bursche
im Alter von 16—17 Ja Kren.

vr L. Greve , Amtstierarzt,
Oldenburg , Osterstr. 10.

EOGGOOOGGGGG
Ich suche für meinen kleinen

^ guten Zeugnissen für dauernde
d Stellung . Hoher Lohn und
T Reisevergütuug . d
M Fmu Direktor Hugo Heider , Atzd

Schildesche b. Bielefeld . ^M Näheres bei Drost » Ziegel- M
W Hofstraße 38, od . Friederiken- M
O straße 3. Ld
GOOOOOOOGGOG

Donnerschwee . Gesucht zu Ostern
oder Mai ein

Lehrling.
_ H . Ahlers , Schuhmacher.

Oldenburg . Gesucht zuin l . »Mai
ein gebilS. junges Wches,
in Haus - und Handarbeit erfahren.

Offerten und Gehaltsansprüche unt.
S . 55 an die Exped . d. Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
für Küche und Haus.

Frau D . Garnholz,
_ Roonstraße 3.

Rastede . Suche zum 1. Mai d. I.
einen Lehrling für Bäckerei und
Konditorei in Rastede.

Fr « Haferkamp,
z. Zt . in Delmenhorst.

Anmeldungen nimmt entgegen
I . Degen , Aukt.

Zum 1 . Mai suche ich em tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.
_ H . Böger , Lindenallee 48.

Gesucht auf sofort oder später em
kl. Dienstmädchen.
_ Näheres Wilhelmstraße 1 s.

Viele Mägde , die melken können,
Dienstmädchen , hoher Lohn.

Großknechte , 400 ^ Lohn,
Klcinknechte sucht
Km ?. Millg,

"
LloÄssr.

Suche eine tüchtige

erste Puharbeitm «,
angenehme dauernde Stellung.

Offerten erbittet
lokanna Ki-onenbexg,

_ Quakenbrück.
Sucye zu Ol . ern für mem Ma .m«

fakmr - und Kolonialwaren - Geschäft
1 Lehrling

unter günstigen Bedingungen.
Wiefelstede . Heinr . Buns.

Gesuchtzu Ostern ein Sahn acht,barer EUern als

Lehrling
für mein Geschäft.

I . Hansen , Uhrmacher «. Optiker,
_ Bremen , Nordstraße 2 «1

Em erstes Kohlen- Jmporp
Geschäft in Bremerhaven sucht
zu Ostern einen

Ledrliox
mit guter Schulbildung . Sorgfältigste
kaufmännischeAusbildung wird zuge-
stchert.

Offerten unter W . 56 an di«
Annoncen - Expedition von Wilh.
Scheller. Bremen.
Ges . zu Ostern 1 Tischlerlehrlirig^

Jvh . Tammann , Ackerstr . 22.
vr ? rivats bsl
sacdsn , d .büebstsr
I *i « visioo l m.

vvll .t>vrül>u >UiL
siolreoulvklux, lslousisn vto.

übvr»1l ßvsaebr. Ilvrrsu ä . IZrLvcb»
dsvirsuxt . krsebt -Lstickoxs umä
Nastsi -bäobsr xratis.

lritr «gnUs, LKL7
Hrstirlirssigisik's.br. t . Lol ^ronlstruL sta.

Gesucht . Zum 1. Mai » wegen
Verheiratung der jetzigen , ein«
tüchtige , perfekte Köchin und
gleichzeitig auch ein gewandtes
Hausmädchen , welches mit der
Wäsche gut fertig werden kann.
Frau Johannes Will , Moslessrr . 2

Auf sofort oder zu Ostern em
Lehrling gesucht.
Wilh . Schürte , Schubmachermstr*

_ Haareueschstr. 22 o.
Gesucht zu Ostern ein Lehrling

f. mein Barbier - u. Friseurgeschäst.
Aug . Heitmann , Friseur , Augu sistt . 3.

Auf sofort od . zu Ostern em Lehr¬
ling für mein Geschäft.

H . Brüning , Schloffcrmrister.
Kranenkamp b Ellenserdamm . Ge¬

sucht zum l . Mai ein tüchl. zuvcrl.
Müllergeselle . C . A. Onkcn.

Gesucht zum 1. Mai em älteres»
gewandtes Mädchen für Küche
u. Haus . Frau Di ». Ballin,
_ Theaterwall 1.

Suche auf 1. April resp. 1 . Mar
d . I . ein

junges Mädchen
für meinen landw . Haushalt zur Hilfe'.

i um schlicht
bei Famckren«

für meine Frau schlicht um schlicht
oder gegen etwas Salär l
Anschluß.

Isens b. Burhave.
_ H . Francksen«
Gesucht auf sofort eine bessere»

zuverlässigeKinderwärterm
»der ein junges Mädchen.

Fr» l-mlmg MI,
Poststraße 3.

Suche zu Ostern e. Malerlehr¬
ling . K. Diccks , Ziegelhofftr . 81.

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bei gutem Lohn aus
gleich oder l . Februar.

Loops , Bremerhaven,
Grabens» . 5.

Zum 1. Mai od . früher ein iüchtl
Mädchen für Küche und Haus.

Staustraße 12.
Zum gründlichen Erlerwn deS

Schneiderns sucht j. Mädchen
Joh anna EbolS , St einweg 8.
Gesucht jür eine Wemgroßhandlung

zu Ostern ein Lehrling für Kontor
und Lager. Joh . Hunicke,

Oldenbur g , Stau 13.
Suche zu Ostern emen fixe»

Lehrling für meine Bäckerei u . Kon¬
ditorei. Ludwig Harms , Bäckermstr.,

_ Oldenburg.
Hahn . Suche zu Ogern o. Mar einen

Schneiderlehrling.
_ Friedr . Hagendvrff.
Suche zu Ostern für mein Fleisch«

und Wurstgeschäft einen Lehrling.
_ O . Zobel , Ritterstr . 20.

Gesicht siir Norserucii.
Auf Ostern, Mai und für die

Saison kann ich netten Mädchen mit
guten Zeugnissen Stellen Nachweisen.

Anmeldungen bei
Frau Ctta Heyken,

Norderney » Schulstraße 1,
_ Sielleuvermittlerin.

MejjeOreiber
mit guter Handschrift für
sofort verlangt . Offerten sub
8 . 61 an die Exped . Bl.

» « «mttvöÄkch jür PMst und LwiLetv« Dr. N. Hetz jür dm lokalen TeiUD . von Busch; für denL »serate»teil ; P. RadomSky, Rotationsdruck und Berlaz: B. Schars. Ol »r«4uez.
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Are Mper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

iNachdruck verboten .)
20) (Fortsetzung.)

„Nein , Frau Gräfin . Ich wollte mir die Ehre geben,
es Ihnen anzubieten .

"

„Mir anzubieten ? Unter welchem Titel ? In welcher
Eigenschaft ?" fragte sie, ihren Kopf zurückwerfend , in
hochfahrendem Tone.

Er sah ihr scharf in die Augen und antwortete mit
fester Stimme:

„In der Eigenschaft als Freund von Franz , von
Sempach ."

Diese Worte , die mitten in die Situation griffen und

sozusagen den Kampf aufnehmen sollten , ließen die Gräfin
Ihre Blicke nicht zu Boden schlagen. Im Gegenteil , sie
betrachtete den jungen Maler aufmerksamer noch als das
erstemal . Sie wollte jedenfalls erst ihren Gegner kennen
lernen . — Dann fragte sie, als ob sie weder den Na¬
men Sempachs vernommen , noch Georgs Absicht begriffen
hätte:

„ Wie waren Sie nur imstande , mich derart ähnlich
zu machen ? Ich wüßte nicht , daß ich Ihnen jemals ge¬
sessen hätte .

"

„ Gewiß haben mir Frau Gräfin noch nicht gesessen.
Aber ich war imstande , eine Ihrer Stellungen , den Aus¬
druck Ihrer Physiognomie zu behalten . Sie sind wun¬
derbar schön ? Verzeihen Sie mir — aus mir spricht der
Künstler . Ihre Schönheit , hat meinen Geist vollkommen
eingenommen , und es ist mir gelungen , wenn auch nicht
diese iviederzugeben , so doch einen entfernten Begriff von
ihr zu machen .

"

„Was für ein Gedächtnis ! Welche Geschicklichkeit und
Raschheit in der Ausführung !" ries sie aus , ihn leise
herausfordernd.

Er verbeugte sich leicht, ohne zu erwidern.
„Nach Vollendung dieses Bildes haben Sie es mir

sofort übersandt, " fuhr die schöne Gräfin fort . „Sie wuß¬
ten also schon seit langem , wer ich bin ?"

„ Nein , gnädigste Gräfin . Noch diesen Morgen wußte
ich es nicht . Dieses Ihr Porträt hat es mir ermöglicht,
es zu erfahren . — Einige Freunde kamen heute , mein
Atelier zu besichtigen . Sie entdeckten diesen Entwurf , und
der eine von ihnen , der Graf von X. , der , wie ich glaube,
die Ehre hat , von Ihnen gekannt zu sein , hatte mir Ihren
Namen genannt .

"

„Zu Ihrer großen Freude , nicht wahr , mein Herr?
Sie haben also damit endlich Ihr Ziel erreicht ; denn Sie

hatten doch keinen anderen Zweck , das Bild zu malen , als

bloß um meinen Namen zu erfahren .
"

„Ich gestehe es ."

„Das Mittel war äußerst erfinderisch . Es war wenig¬
stens nichts so Alltägliches . Sie mißbrauchen aber etwas

Ihr großes Talent ."

„Ich gebe es zu . Aber haben Sie nicht an jenem
Abend auch meine Leichtgläubigkeit mißbraucht , indem Sie

behaupteten , eine Baronin von Halpern zu sein und in
der . Seydelstraße Nr . 42 zu wohnen ?"

„Dieser unverblümte Angriff und diese direkte Antwort
ließen sie , wenigstens dem Anscheine nach, ebenso unbe¬

rührt wie der Angriff von vorhin . Sie war entschieden
auf alles gefaßt gewesen und unterwarf sich einstweilen,
alles still über sich ergehen zu lassen , vielleicht bis zu
dem Moment , da sie ihn angreifcn würde.

„Also Ihre Freunde, " fuhr sie nach einem Augen¬
blick des Stillschweigens fort , „glaubten — darunter auch
der Graf von X. — daß ich Ihnen in Ihrem Atelier ge¬
sessen hätte ?"

„Nein , Frau Gräfin . Sie glauben nur das , was ich
ihnen versichert hatte , daß hier bloß ein Zufall in der
Aehnlichkeit oder irgend eine meinem Geiste eingeprägte
Erinnerung vorliegt ."

„Ja . — Sie behaupten es wenigstens .
"

„Ich gab Ihnen mein Ehrenwort , gnädige Frau .
"

„Gut , ich will Ihnen glauben . Aber," fuhr sie fort,
„dabei , daß jene Personen nur meinen Namen nannten,
ist es doch sicher nicht geblieben . Man hat gewiß über
mich gesprochen . Einer der Herren wird wohl versucht ha¬
ben , Ihnen ein Bild von mir zu entwerfen , wie Sie das
meinige auf eine andere Art entworfen haben . Im äußer¬
sten Falle hätten Sie sich ja auch schließlich befragt , denn
Sie hatten ein Interesse daran , mich in jeder Beziehung
kennen zu lernen . Hielten Sie es für indiskret , mich die
genaue Meinung wissen zu lassen , die man über mich
hegt ?"

„Nicht im mindesten . Diese Herren , die nur das
Echo aller Stimmen der Welt und der Gesellschaft be¬
deuten , erheben Sie bis in die Wolken . Sie sind makel¬
los — und keine Schmähung wäre imstande , Sie zu
erreichen .

"
„Und in dem entworfenen Gemälde findet sich auch

nicht ein schwarzer Punkt ?" fragte sie mit feinem Lächeln.
„ Auch nicht ein einziger , gnädige Frau . Ihre Tu¬

genden strahlen in vollstem Licht, ohne einen Schatten,
der sie je verdunkeln könnte ."

Sie erhob sich , ohne ihren Platz zu verlassen , und , mit
ausgestrecktem Arm sich auf den Tisch stützend, sagte sie
zu ihm:

„Ich wußte , mein Herr , daß mich die Welt so und
nicht anders beurteilt . Ich brauchte Sie nicht erst da¬
rum zu befragen . Und wenn ich

'es tat , geschah es nur
aus dem Grunde , Sie , gerade Sie dies Urteil wiederholen
zu lassen .

"
„Und nun — da ich es wiederholt habe , Frau Grä¬

fin —?"
„Nun frage ich Sie , auf diesem Punkte wollte ich Sie

nämlich haben — hat Ihnen dieses Urteil nicht Veran¬
lassung gegeben , nachzudenken und zu bedenken ?"

„ Welches Bedenken sollte dies in mir Wachrusen?"

„Wie, Sie ahnen nicht ? Sie verstehen und begreifen
nicht ?"

„Nein , ich muß gestehen —"

Sie warf einen raschen , eindringlichen Blick um sich,
um zu sehen, ob die Tür auch verschlossen, die Portieren
auch herabgelassen seien.

Dann trat sie mit rascher Bewegung auf ihn zu.
2 6 . Kapitel.

Aufrecht vor ihm , ganz dicht an ihn herantretend , mit
funkelndem Blick , den Teint warm belebt , fuhr sie mit
fieberhafter , gedämpfter Stimme fort:

„Wie ? Sie fühlen nicht , daß alle Ihre Schritte , die
Sie nach mir unternommen , alle Forderungen , die Sie
mir gestellt , vergeblich waren ? Ich kann und werde nicht
die Erklärung abgeben , die Sie von mir verlangen . Sie
müssen wahrhaftig nicht bei Sinnen sein ! Ich , ich — die
Gräfin Olga Doroukoff , die , wie Sie eben selbst gesagt,
von aller Welt geehrt und geachtet dasteht . Die Gräfin
Olga Doroukoff , die noch niemals auch nur ein Stäubchen
des Verdachts gestreift hat , ich soll mich zum Untersu¬
chungsrichter , später sogar noch vor den Gerichtshof be¬
geben und dort vor aller Augen eingestehen : Herr von
Sempach steht zu mir in freundlichen Beziehungen . Zu der
Stunde , da das Verbrechen begangen wurde , war ich bei
ihm , in seiner Wohnung , in seinem Haus . Nein , das
werde ich niemals sagen , kann ich nicht sagen . Man hat
mich "zu hoch erhoben , als daß ich so tief herabsteigen
könnte . Sie denken dabei natürlich nur an ihn . Ich denke
aber an meine Familie , an meinen Gatten , an die Mei¬
nen , an die Welt , der ich ängehöre . Ich muß an mich
selbst denken . Was würde man sagen , was würde dann
überhaupe aus mir an dem Tage , an dem ich ein solches
Geständnis abgelegt ? Welche Schmach ! Welcher Fall , und
von welcher Höhe !"

Sie stand so dicht an ihn gepreßt , daß ihre Gestalt
von Augenblick zu Augenblick die seine berührte , daß ihn
manchmal ihr brennender Atem streifte . Es war dies
nicht mehr die Gräfin Doroukoff , die, wie gewöhnlich,
bald hochfahrend , bald einschmeichelnd sprach , immer jedoch
Herrin ihrer selbst blieb , es war dies das Weib , das sich
mit seiner ganzen Beredsamkeit , mit all seiner Leiden¬
schaft, mit äußerster Kraft , aus ganzer Seele verteidigte,
das für seinen guten Ruf , seine bedrohte Würde , seine
gefährdete Stellung kämpfte.

Sie trat wieder etwas zurück, schöpfte tief Atem,
warf von neuem einen ängstlichen Blick um sich und fuhr
weiter fort:

„Man kann und darf von einigen Frauen nicht das
fordern , was man von anderen verlangt . Es gibt Unter¬
schiede — und das Opfer bleibt nicht das . gleiche. Die
einen sind schon kompromittiert und können sich - also ge¬
fahrlos ein zweites Mal kompromittieren ; die anderen
stürzen sich dadurch nur in das Verderben . Ich aber habe
zu viel zu verlieren : mein Ansehen , meine soziale Stel¬
lung , den Platz und den Rang , den ich als eine Prinzes¬
sin Baltajewna in der Welt einnehme , wohin mich meine
meine Heirat und meine Verbindungen erhoben . Ich würde
mit mir unfehlbar alle mitreißen , die mit mir durch die
Bande des Blutes verkettet sind , und durch jene Bande,
die aus allen Menschen meiner Kaste eine einzige und
große Familie machen . — Damals vielleicht hatten Sie
das Recht, so zu mir zu sprechen, wie Sie gesprochen ha¬
ben ; Sie hielten mich für irgend eine kleine, bürgerliche
Person , oder eine Baronin , wie ihrer Dutzende herum¬
laufen , und konnten mir also sagen : „ Gehen Sie zum
Richter , zögern Sie keine Minute mehr !" — Das erschien
Ihnen ganz einfach. Aber heute , Herr Rakenius , wissen
Sie , wer ich bin . Glauben Sie , daß Sie mir heute noch
dieselben Worte zurufcn dürfen , wie damals ? Glauben
Sie , noch das Recht zu haben , die Worte , die Sie mirschon
einmal in den Mund gelegt haben , noch einmal wieder¬
holen zu dürfen ?"

Er zögerte mit der Antwort.
(Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichte ».
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 18 . Januar:
1 . Hauptgottes menst N Uhr : Pastor Willens.
2 . Hanplgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kinderaottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 6 Uhr : Vortrag : Pastor Thien.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
lN— 1 Ubr._

<LU >avcrmiist.
Sonntag , den 18. Januar : Kein Gottesdienst.

Garnisonkirche ? — — — — .

Am Sonntag , den 18 . Januar:
Militärgottesdienst lOstg Uhr: Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 18 . Januar:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 3—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr. _

Kirche zu Ohmstede.
Sonntaa , den 18 . Januar , vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.

Kirche zu Eversten.
Am Sonntaa . 18 . Jam . , norm . 10 Ubr : Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Lwlbanii 10 >'?> Ubr . ü Nachmittaaminda üt 3 Ubr.

svapttiren -Epeue , 4v >t .)etm,rr . <i.
Sonntag :

' Gottesdienst morgens 9 >/z und nachm. 4 Uhr

LiLiLäMrLsvdMl . NuoLlüdi -imL,
s briefl . Unterricht,
z O. SlanL , köi-Im- 61-. - I. iotiisi-fsIcks w. 13.
k Prospekte kostenfrei!

Spiel - und MLselecke.
Bilderrätsel.

Gleichklang.
Wers tut , dem bringt es sicher Segen.
Dem Landmann kommts oft nicht gelegen.
Und im blauweißen Bayerland
Da wird es schwarz und weiß genannt.

Metamorphose.
1. 2.

Rakel Besen
Man Eule
Tage Mars
Null Rate
Mch Ehen
Nabe Ina
Vier Ria
Malta Dein
Dahn Wesel
Loni Sehr
Reck An

3.
Stadt in Schleswig,
männlicher Name.
Stadt in England.
Eigenschaft.
Insekt.
Halbinsel.
Landstrich in Italien,
österreich-ungar . Kronland.
Vogel.
Stadt in Westfalen.
Nebenfluß des Rheins.
Gebirge in Klcinasten.
Ort in Reuß j. L.
Stadt in Holland.

Au , Raft
Ferse

' Bord
Modern Oer

Die Buchstaben eines jeden Wortes in Rubrik 1 ergeben
im Verein mit den danebenstchendcn Wörtern in Rubrik 2
ein neues Wort , von dem die Bezeichnung in Rubrik 3 ange¬
geben ist . Die Anfangsbuchstaben der neuen Wörter ergeben
einen berühmten oldenburger Kunstmaler.

K. n. H.

Zahlenrätsel.
12345634781 Eine beliebte Zeitung.
2 5 6 8 Musikstück.
3 6 5 3 8 Zauberin bei Homer.
4 2 6 Raubfisch.
5634785 Bekanntes Reichstagsmitglied.
6 1 1 Nebenfluß der Donau.
3 2 1 7 2 7 8 Kirchliche Bezeichnung für

e neu Sonntag.
4 8 118 Nützliches Haustier.
7672181 Uralies Göllergeschlecht.
8 5 6 3 4 Männlicher Name.
127421 Berühmte Figur aus einem

LessingschenDrama.

Taufchrätsel.
1 . Hora , Llano, Rabs
2. ^.sobs, kang , loci, Raum, tVmch 2ano , Hort.
3 . LVolis , kgöl , ksiüsr.
4. kngst , Ksick, Katts, Gleis, Rsim.
5 . Lrsi, Korks, . Korn, küxs , ^ rt , 8pisl , Xollsr, klaut.
6 . ksASN, Halm , üsZsl , ksnäs , kost , ksst.

Von jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch
eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein anderes bekanntes
Hauptwort zu bilden, wie aus „Bern " das Wort Kern, oder
Born , oder Bein , oder Berg . — In jeder der sechs Wort¬
gruppen müssen die neu eingefügten Buchstaben zusammen
wieder ein Wort ergeben und die auf diese Weise gewonnenen
sechs Wörter müssen sich zu einem zeitgemäßen Sinnspruch
zusammen fassen lassen.

Auslösung der Rätsel in Nr . 8 d. Bl . :
Des Bilderrätsels : Das Leben ein Traum.
Der Charade : Kapelle.
Des Tetegraph -nratsels:

Dunkle Stunden müssen offenbaren.
Was ein Herz des Großen birgt und klaren.

(Die Wörter sind so zu ordnen : Dunst, Klee , Nest,
Wunder, Norm, Nüsse, Nogat , Affen, Barken, Wasser, Kain,
Herzog, Dessau, Gero, Meißen, Gebirge, Stunde , Klima,
Rhein.)

Des Akrostichons: Mast , Ubier, Traum , Trumpf , Ehe¬
ring, Nost, Lende, Ilias , Estrich, Beute , Cdom . —
Mutterliebe.

Des Kapselrätsels : Meisterschaft will erlernt sein.
Des Vexierb.Wes : Der Pfervejange liegt in der Mitte

des Bildes über den beid n Pferden.

Ein unvermindert Weiterstreben
Das ist der herr -ichste Gewinn,
Den kann die Welt dir doch nicht geben,
Du nimmst ihn frei dir selbst dahin.

* Blüthgen.

Es ist die tiefste und herrlichste Wirkung der musischen
Künste und vor allein der Poesie, daß sie die Schranken der
bürgerlichen Gemeinden aufheben und aus den Stämmen ein
Volk, aus den Völkern eins Welt erschaffen.

Th . Mommsen.
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Jimnobilverkaus.
In Auftrag habe ich ein im Kirch¬

dorf an bester Lage belegenes

Wohnhaus,
worin seit langen Jahren

Gastwirtschaft
mit bestem Erfolg betrieben ist , mit
belie igem Antritt unter der Hand zu
verkaufen. Der so günstigen Lage
wegen wäre auch Handlung und
Bäckerei sehr gut darin zu betreiben.

Kaufliebhaber wollen baldigst mit
mir unterhandeln.

Sandhatte «. I . F . Harms.

V srlcaiik
eines

Geschäftshauses.
Nordenham . Im Aufträge des

Kaufmanns Thieling in Nordenham
habe ich dessen im Jahre 1898 neu
gebautes

Wohnhaus
mt nebellliegeililm BauM
mit beliebigemAntritt , spätestens zum
1 . Mai 1903, zu verkaufen. Ein
Kartofselgeschäst mit nachweislich be¬
deutendem Umsatz kann übernommen
werden. Die Besitzung eignet sich
wegen der großen Keller- und Hof«
räume auch zu einem Holz-, Torf « u.
Kohlengeschäft.

Anfragen sind an den Unterzeich¬
neten oder an Thieling zu richten.

H . Bulling , Aukt.
Ellwüreen.

Hch - Vcrkauf.
Ipwege . Herm . Danneman«

daselbst läßt am

Lmlibkid, 24. Za », cr.,
nachm. IVr Uhr ansgd. :

150 teils schwere Eichen , Brücken -,
Wagen -, Legde- u . Heckholz , sowie

50 schiere Buchen , Nutz - und
Brennholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C . Haake » Aukt.

Bichmkimf
z«

Westerburg.
Der Pächter H . Groninger auf

Dannemanns Stelle das. läßt am

Donnerstag,
d. 89 . Januar d . I .,

nachm. 2 Uhr auf .,
in und bei seinem Hause:
8 tiedige 3 - u . LMrige, als

Sasa nahe am Kalbei
Wilde Luenen,

12 trWge Schm eiae , m
Februar ferkelad,

I aagekörtea Warzen Eber
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladet

W . Gloystein , Aukt.

Ostcrnburg . Beabpchlige mein an
Vorzüglicher Lage Schulstr . Nr . IS
gelegenes

GeWWuus WM)
nebst Bauplatz zu verkaufen. Ferner
einen schönen Gemüsegarten , ca. 2>/s
Scheffelsaat groß, eignet sich auch vor¬
züglich zu Bauplätzen.

W . Neuste , LangenwegNr . 33.
Ein an guter Lage belegenes Haus

worin seit einig n JahrenBackerei
nebst Konditorei
mit Erfolg betrieben, billig zu ver«
mieten resp. preiswert zu verkaufen.

Schriftliche Offerten unter S . 46
an d ie Exped. d . Bl . erbeten.

Edewecht Zweiter Termin zum
Verkaufe der zwischen Oster« und
Westerscheps belesenen

des H . Frerichs zu Munderloh ist
angesetzt auf

Muutug . iieil IS. Zaum,
srschm. 3 Uhr»

in B . B4lts Wirtshause zu
Westerscheps.

Zu jeder w . iteren Auskunft bin ich
gerne bere t.

M . I . Snoek , Auktionator.
Ohmstede. In But eimann

Auktion daselbst am SS . Januar
cr. komm n ( für andere Rechnung)
»och mehr mit zum Verkauf:

s 2 Ult MrÄer.
L gebrauchte dito , jo out wie neu,

mH 23 slhim Wen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Weh-, Keu -,
Stroh - und

Aotzverkauf
zu

Astrup b. Sandkrug.
Frau Ww . F . G . Meiuers das.

läßt am

Dienstag,
d . 87. Januar d . I .,

nachmittags 2 Uhr ans.,
in und bei ihrem Hause:

allerbeste 3jahr.
Guenen,

2 allerbeste 2jähr.
Guenen,

15 trächtige Schweine, sämt¬
lich Anfang Februar
ferkelnd,

9 alsdann 10 Wochen alte
Ferkel,

10,900 Pfund Heu u. Stroh,
ca. 30 Fuder Fuhren Micke)
öffentlich meistbietend auf Zah .ungs
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß das Holz im Hause der Ver¬
käuferin verkauft wird, daher vorher
zu besehen ist.

W . Gloystein . Aukt.

Ende Febr.
u . Anfang

März
kalbend.

Vieh- und
Hotz - Verkauf

z«

Streck Ski LMkniü.
Der Hausmann H . Paradies das.

läßt am

Donnerstag,
d . 38. Januar d. I .,

nachm. 1 Uhr ans.,
in und bei seinem Hause:
1 3jäyrig. Stutpferd, flotter

Känger und fromm im
Geschirr,

1 2jät-rig. dito,
8 Liedige beste 3- u. 2jähr.

nahe am Kalken stehende
Huencn,

16 trächtige Schweine , bester
Waste, von einem präm.
Eber belegt n. im Jebr.
ferkelnd,

ca. 50 Hichen a . d . Stamm,
langes schieres, teils
schweres Kotz (Wau -,
Wagen- n . Wrückenholz)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wo-,u Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Ohmstede - Hoheheide . Joh.
Buttelmann daselbst läßt

Dienst --, tl>. I«»r. er.,
nachm. IV, Uhr anfang .,

1 güste Stute , kräft . fromm. Ein¬
spänner,

1 schwarze- Stuteuter , vom
„Gwttio" ,

1 junge schwere Kuh» nahe am
Kalben.

S Milchkälber , 6 Wochen alt,
4 trächt. Säue , nahe am Ferkeln,
15 Ferkel » 3 Monate alt,
1 starken Ackerwagen , fast neu,
1 großen Jauchetrog , , ,

ferner:

88 miß Wen Wen,
( Schiffs -, Siel -, Brücke«-,
Wagen -Holz ) , sowie

1 schiere, schwere Buche
auf Zahlungsfrist mciub. verkaufen.

Großenmeer. C . Haake , Aukt.
Gesucht e nige Abnehmer für gute

Landbutter . Offert. S . 57 an die
Geschäftsstelled . Blattes. _

Sauerkohl und grüne Bohne »,
besten amm rl . Speck » feinste Cer-
velat -, Plock « und Kochmettwurst
in bekannter Qualität empfehle
billigst. I . « . Harm ».

, Hlll-
llkd Höh - Maus

z«
Astrup b . Sandkrug.

Der Hausmann Joh . Gardeler
das. läßt am

Sonnabend,
d . 84. Januar d . L.,

nachm. 1 Uhr ans-,
in und bei seinem Haufe:
1 junge schwere tied.

KuH (ins -Herdbuch nahe
eingetragen , am

8 3- und 2jähr. tied . Kalben
Hnenen,

1 Wind stier (zur Körung
geeignet ),

15 trächtige Schweine , Ende
Januar und Ans. Aebruar
ferkelnd,

mehrere 1000 Wfund bestes
Leu,

100 Kauf. Auhren , Sparren,
-Latten und Wrennholz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Vieh- und
Holz - Verkauf

in Streek
bei Stat . Sandkrug.

Ter Hausmann H . Gramberg
daselbst läßt am

Montag,
d . 28 . Janr . 1903,

nachmittags 2 Uhr»
1 schwere , 4jährige schwarze

Stute,
V. „ Monac, " aus einer im Stut-
buch eingetr. Stute , belegt vom
„Drill " (fromm im Geschirr),

8 allerbeste, schwere 3 - und
S/rjähr . Quenen, alsdann
nahe am Kalben,

1 schweren dreijähr. Ochsen,
1 schönen 1hj. jähr. Rindstier,
17 allerbestetracht . Schweine,

alsdann größtenteils nahe
am Ferkeln,

4 4 Monate alte, von Prä¬
mientieren abstammende
Znchtschweine,

1 4 Monate altes Eberserkel
( ders . Abstammung) ,

ferner:

38 laW, schiere Erle«,
für Drechsler u . Holzschuhmacher
passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Ripken » Auktionator.

Jmmobilmkaus
rn

Halenhorst.
Wildeshausen . Tie Erben deS

Neubauers Johann Hinrich Rem¬
berg zu Halenhorst taffen die von
demselben nachgelassene, das. belegeue

MMilttsteüe,
groß 5 im 66 sr 33 gm , m t Wohn«
Haus, Scheune und Schafstall, am

Lombkilb , stuA . Zuur.,
nachmittags 2 Uhr,

in Stalles Wirtschaft zu Halen¬
horst öffentlich an den Meistbietenden
durch d . n Unterwichneten verkaufen.

_ C. Wehrkamp , Autt.

Donnerschwee.
Zu verkaufen umständehalber

1 neuer Sommer Omnibus äusxerst
billig, neue Klappwagen , neue
u . gebr. sehr leichte Ponywagen,
gebr. Phaeton , L neues u. 1 gebe.
Kabriolett , neue «. gebr. Acker¬
wagen , Schlitte « «. Handwagen
zu billigen Preisen.

?stsr Strahl.
Ttt - ii -ti «' E " junge Dame,

alleinstehend , wirtschaft¬
lich erzogen, wünscht bis Ostern
Heirat . Reelle Offert , erb. „Reform " ,
Berlin Post 14 . Verm. nicht brdi » gt.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke. Willy Zeidler,
Dresden -^ . , RabeneZtr. 18,

ikt FslbstZsbsr reellen
^ utsn LlsusoU,

Lerliu. )V ildelmLÜLV.-Ltr . 33a . küolrx.
vsrlelllleL^

Ach-Verkauf
in

Streek
bei Station Sandkrug.
Ter Hausmann Ant . Voltes da¬

selbst läßt am

Sonnabend,
den 31 . Jan. 1903,

nachmittags 2 Uhr,
1 trächtige lljähr . Fuchs-

stute, eingetragen ins
Stutbuch , liefert besonders
gute Nachzucht, belegt vom
Deichgraf, geht in jedem
Geschirr, ein- und zwei-
spännig sicher und gut,

1 dreijährige hellbr. Stute
vom Deichgraf,1

1 schwere, nahe am Kalben
stehendeKuh , eingetragen
unter Nr . 374 im Herd
buch,

7 allerbeste , drei- u . zwei
einhalbjährige Quenen,
alsdann meist nahe am
Kalben,

1 dreijährige güsteQueue,
1 zweijährigen Ochsen,
16 allerbeste trächtige

Schweine , — alsdann
größtent . nahe a. Ferkeln,

18 alsdann 7 Wochen alte
Ferkel , darunter einige
gut zur Zucht geeignete
Eber,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H. Ripken , Aukt.

Ein im verkehrsreichen Orte am
Fahrwasser belegenes

H°h-« rschlist
U. s. W.

ist unter günst gen Bevingungen mit
Antritt zum 1. Mai d . Js . wegen
Wegzuges des jetzigenBesitzers zu
verkaufen.

Geschäftshaus , vor einigen Jahren
neu erbaut , mit Hafen und Anlege¬
platz, liegt in der Nahe einer Bahn¬
station . Großer Garien , so rie Ban»
und Wiescnländercien finden sich vor,
auch sind Stall und 2 große Holz,
schuppen vorhanden.

Offerten unter S . 62 bis zum
25. Januar d. Js . an die Geschäfts«
st , lle d. Bl . erbeten.

Die Erden des weil. Friede»
Hilbers in Bürgerfelde , Sche .de«
wen 6, lassen am

_ Gelegenheitskauf.
Groste Betten m . tl. unbed . Fe lern.

Ober- , Unlerbett u . Kissen zus . 1 t Ve Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 -/2 Mk. Rote
Ausstattungsbetten 221/2 Mk . Nicht¬
pass . zadle Betr >a retour . Preis !, gratis.

A . Kirschberg, Leipzig 36.

18 . Januar d . I .,
nachm. 3 Uhr,

die sämtlichen

NMußMUstÜlOt
des Erblassers unUr der Hand gegen
gleich bare Zahlung verlausen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig
an Ort und Stelle versammeln.

Heide -Verkauf
Zwischenahn. Hausmann

Stulken , Aschwege , läßt am

Dienstag,
den 20. Janr. d . I .,

nachm. 2 Uhr ans .,

Heide im Moorkump
zu Mumm

meistb,elend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Vstsr visl 6elä vi»
verd. im In - u . Ausland verl . osch.
Ausk. grat . Jnt .Corr .Bur . Berb >IV 30.
VH Lsirs .t vsruütt . Larv» ll

Lrüäsrstr . 6. ^ .uslraatt abASa 3d

F/s/Ze/ '-r
heilt sicherCarl Matzke , Burgstein«
furt. 23jähr. Praxis . Feinste Re¬
ferenzen. Es wird eine natürliche,
ungekünstelteSprache erz elt. Tanks.
Zu unserer größleu Freude kann ich
Ihnen die Nachricht geben, daß mein
Soh i von dem Stottern gänzlich be«
freit ist, wofür wir Ihnen den tausend«
fachgen Dank ausiprechen usw.

Frau Wwe . Rud . Kiepe.
Haren a . d . E >»s , 1 . l . I9e>3.
Wolters anertannt vorzügliche

Brust - , Husten- ll . MiM-
Karamellen

stets vorrätig n Oloenburg i. Gr.
bei Theodor Pleus , xonduorei , in
Osternburg bei M . Dreiser.
gpipgjs Achtbaren Herren , wenn
llktuk » . ohne Vermögen,
werden Damen m. größerem Vermox
mchgew . Senden Sie vertrauensvoll

Adr. an Fortuna , Berlin 8 )7 . IS.



6s !sgeiilieMk»lis!
Lvbvvr « relnvolleno U2 vm breite

OliSvLols-
svbvarr >>. kardiK,

klir » Lsirlii 'iNLnÄsix,
Meter ISO ktz.

18
.

? oMen
Robert vonnerderK ) .

Mö LeM 8ckooI ok IMMM,
I-angsstrsssv 40 , Eingang kaumgartsnstrasse.

DV " kingliseh, franrösisok , 8panisvh, stussisek n. Italienisch .
"HWD

LsAillQ von neuen IQn'sen . Drospelrt Zratis.
privat - unä Klasse stunäsn veräsn anl lVnosoü ?u Haus ^SAeben.

WameläunFen rveräen in äsr Lotiule entASASn ^snommen.
Äiv Itiic - ütion.

Lrllnebergz Sanatorium.
Naturhellanstalt für Herren und Damen,

Lrsrnsir,
Am alten Watt 10 » .

Mit allen modernen Heilfaktoren eingerichtet. Sehr gute Erfolge
bei Erkrankungen jeder Art.

Insvssrrnüsit « Usiluns vor » k ^ ansii-
IsiüSn oLins c»x»6i 'AlL v « LinVi ?iNS.

Liebevolle Aufnahme und sorgfältige Behandlung und Pflege nach
dem Naturheilversahren unter persönlicherLeitung des Besitzers und

seiner Frau.

Tmnitt- l> . mit glkiEcil krsölßkl!.
NV Adressen Geheilter zur Verfügung . "VN

— Prospekte frei . — Pensionspreis 2 .50 —5
Besitzer : Aerztlicher Leiter:

^ l. O ^ ünsvsrs . vr . NiSü . ^ aoolir.

Damen , . ^
welche das Massieren lernen wollen, werden in der Massage ausge¬

bildet und am Schluß der Ausbildung ärztlich geprüft.

Lei Drüsen , 8 krvkeln, enxliselier Lrauülieit , llantausseblax, kiekt,
Lüenmakismnd, üa's- u . DuuLeuürauküeilen , altem ünst^n , riur8tärknuA
u. lirättî nnA selnvüelilieker , blutarmer Linäer Aiebt68 uiobts besseres
als eine Xur mit meiueru beliebten , äkLtlieberseits viel veroränvten

l.abusen'8
Der beste unä rvirüsamste Debertbran . Vi kt blntbilünä , 8äkte er-
venernü , Appetit anrexenä . Lebt äie Lörperüräkte in ünrrier2eit.
WIIsn Llrnlieben Lräpnraten uncl neueren Keäistamentsn voirurieltkL.
kesclimack lioclikeiu nnä miläe , Malier von Oross unä Xleiu aline
V iüerrvillev genommen. Letzter äastresverbraueb oa. 100,006 Llaseben,
bester Lerveis tür äie Oüte unä Leliebtbeit . Viele Atteste u . Laich-
Ls^unAen äarübsr . kreis 2 v . 4 Al! . , letute Orösss kür läuAsren Oe-
brauoü prokitliolrer. Llan böte sieb vor Xaebabmnnxen , äaber aoirte
man Asnau beiin Linlrauk auk äie kirma ätz7- kabri kauten ^potbeüer
Dsbnsen in Dremen. 2 u buben in allen ^putlieüeu von Oläen-
bniS, kasteäe, Lrviselienaku, ^Vestersteäe , äever, Ovelxanne , llolien-
birtl.en , lUüvstersebe ^potbeko in äaäe, ^potkeLe in ^enenkireben.

für alle Futtermittel , IVIalr , Lrotsckrot u . a.

Kens Lxvvlsior Svdrotmüdlsll
mit vervollkommnet«« IVIskIsvkeiden.

Dsudsoliss I^eivlis -katsLt.

sV
LorL-co

Vc »i »Litso : ^
Vollkommen gleiokmsssigv Lobrotung. ^ ^
Krosse Reinheit äss Lvbrvtss bei nur einmaligem « L

Durchgangs äurvk äie käühle . « §
lVolliges, melilrei'obes Sobrot . ^ v
bange Vsrvvenäbsrkeit ävr IVlalilsobsibsn. «- D
livlis quantitative bsistung . ^ ^
Kerings östrievskrsft. — Linfsolis keäivnung . ^

— I 'reisbüeker mit Lbbililunxe » kostenfrei . —

krieilr. KtusvnUktl! , ALßllÄtirMkllLii,«

Eversten . Kleine Landstelle tei
Oldenburg , mir ertragfähigem Land,
in der Nähe der neuen Molkerei,
unter der Hand unter äußerst günstig n
Bedingungen zu verkaufen.

B . Schwarting , Auktionator.

menpon chr ; g . Mädchen in Land-
v Pfarrei Thüringens . Erholung,
Haush ., Unterr ., SNustk ; wisienschaftl.
Lehrerin im Hause ; Wald , gesunde
Wohnung ; Empfehlgn . H . Buhler,
Pastor . Landgrasroda b . AMedt.

feinster reiner

Slütcn - Homg,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 ^5 franko,

empfiehlt Joh . Bremer«

Tapetell - Lpttilllijkslhiist
LT 1181 . Mottenstr . 7a.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
Nu st . Tapezier.I-

WslkWgc We
zum Schlachien 1MB gesucht.

Angebote unter S . 770 an die
Exved. d . Bl . erbeten.

»
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft mrden . Näheres
Anton Trapp , Ham¬
burg I , Holstenhof.

8P66M - RMLZM.
ohne Berufsst . von Haut - und Ge-
fchlechtsl . , Blasen -, Niercnleid .,
Mannesschw . , nerv . Kopf - u . Ma¬
genkrank. , Flechten u. Ausschlag»
auch chron . Fäll . , ebenso !. Frauenleid.

Apotheker wsuinAnri,
Berlin bl -, Chausseestraße2b.

Auswärts briefl.

Schnurrkart
die Zierde eines jeden Herrn!
LuUWLims berühmte
VE -

VartpLstL
- WU

wirkt in kurz . r Zeü . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken ne .,me

in Zahlung.
Wer an Haarausfall

Schuppen ( L .viiun'n-
leidet u - d wieder kräft gen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will, wende>ich vertrauensvoll an

Rar ! LullZWLNL,
Specialist f. Haar - u . Barlpflege,

Tüsselrorf.

22 Gastftr . 22 , nahe dem Theater.
Anssctiank von ff. Wein , Bier,

Likör, Kaffee , Thce u. Chokolade
u . s. w.

MMUN6 . . 63 . 3UN31- /M 13 , S
6ki6Kb ! bikrll! i 188? ^

Osternburg . Zn vermietrn
einige Slücke Ackerland am
Landwege.

A . Bischoff , Autt.

L -rÄUed
das richtige hygien.

Lekutrmittel!
Langjähr. erprobt!

Slbsolut sicher. "WB
_ „ _ , wärmst , ns empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschloffener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden X . , 22 1.

Aerzttrch

!70MM F//S 0Ä/7-

at >e stets großes Lager m:

KH Lese«, SMrherilkll,
MsMelll,Fe!isittlttc.

zu sehr billigen Preisen.
<?. Olstsssn,

Eisengiesterei . — Nadorst.
Seg- Blutstock . Hagen

? v Hambnr2.Pirmb.Wea 15.

ksriser Bmleii-8el»ile rniil
5csmil!inll5lei'-tlel !°t.

Langestraße ^3 II, Ging. Men).
Lehrplan : Schnittzeichnen , Huschrrciden , Kleidermachen , Farben-

harmonis , Modellzeichnen . Schnitt: Worth - Paris . Keine Anprobe»
Damen erlernen die feine Damenschneiderei in kurzer Zeit.
Sofortige Anmeldungen nimmt entgegen

Vd . v. MsroMvrp,
Indujtrielchrerin aus Uaris.

XL . Schnittmuster nach Maß werden verabfolgt, auch schneide
Stoffe nach j . Modenbitds zu.

WW

krE MiMlm -MÄ
O. KoirÄlLolL , Lgslsbavk b.
prankkurta . Ü/I. — PaäsIIossiiVürsi-
oben, 8 vbink. ete . Export n . allXanä.
V

' ML »
—

8ÄZLLLSL - !

Große , schöne

Apfelsike «,
Stück 5 Dtzd . 55

K'. RGZ °NWtL, Gllßßr. Es.
Bei Schwächezuständen erfolgreiche

und bewährte Behandlung . Man
verlange Prospekt. E . Hertmann,
Apotheher , Berlin NL ) . , Neue
Königsstraße 7.

Herr R . in M . schreibt mir am
24. 3 . 01 : Tie Behandlung war
gut und erfolgreich.

SelWilgemchte grüneBohnen
ss . MGebilrger Sauerkohl

x « UM

LliG

MWWM
tzMWAW

WWWll

empfiehlt _ D . Hcnjes.

Bildschön!
ist jede Dame mit e . zarten , reinenGe¬
sicht, rosigen , jngendfrisch , Aussehen,
reiner, sammetweicherHaut und blen¬
dendschönemTeint . Alles dies erzeugt:
Mebenler Lilieninil ^Seist

v . Bergmann u. Co ., Radebeul-Dresd.
Schutzmarke : Steckenpferd.

L St . 50 Pf . in der Hof - Ap otheke.

8anskorium „Villa Margarethä" g
1. X « 88v bei Lrsmsrkavsa . 8

^IKollol- LnIrSökung . I
Vrosp . u . Luslr . ä . ä ^s Direktion . D

UOcliiilgcr Laiierkiihl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lok . O Vlempe,

Friedensplatz 2.

Kinderwagen
v . 10 an,

Puppenwagen v.
2 an,

Lehnstühle v.
5 ^ an.

Wasch - « . Neise-
körbe,

Arbeitsständer u.
Notenständer,

Zeitungsmappen , A beitskörbe, Wisch¬
tuchkörbe , Verandrmöbel , Kinder¬
stühle in größter Auswahl, Kinder¬
bettstellen » Babykörbe , Sportwagen,
sonne alle wir mö l . Körbe u . Ständer.

kr . lsbmünn , LK
- - « » .

Größtes Ge ' chäst oies , r Art im Großh.
Billigste Preise.

Speeial - Gnmmiwaren -Haus

8LmlI. KuminiNarell
Z ^ ollsi Lc Ov . , S

liorliir O . , Rosenthalerstr. 44.*D
,s>. . . . M,U»,

Qldenbnrg . Ein an der Haaren¬
straße bclegeires , neu erbautes,
Praktisch eingerichtetes

Geschäftshaus
mit breiter Einfahrt , Hof usw.»
steht unter günst. Bedingungen
zum Verkauf . Neflekt . wollen
Offert . u. „ Haus " bei Rechnungsst.
Cordes , Haa rcnstr. ff niederlegen.

Handschuhwäsche.
^ Mnweg 32 h . evangl. Krankenhause

Zahtuugssählgcr Wut sucht eme

Vi7Li - t8srrstt
hier oder auswärts zu pachten. Off.
u . S . 42 an die Geschäftsst. d . Bl.

Empfeyle mich zum Schneidern in
und außer dem Hause.

F r. Nieck, Gaststraße 3 , unten.
Zu verkaufen ein blauer Wolfs¬

spitz , wachsam , schönes Tier, 2 Jahre
alt . Mühlenstraße 7.

Ipwege . Zu verk. ein 7; ähriger
miltelschweres Arbeitspferd , flottes
Gänger . Diedr . Bunjes.

gegen öiutsiookung —
Aä . l.ehmsnn , stalle ( 8 .)

Ltsnnslr . 53. llückpovtosi -b.

OS »refeüem öS fkg.
pr . jZfd. (gröbere zum Reißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen
M . füllfertiger Gänserupf M . 2 . 00,
bessere daunige N)aare lN . 2 .50 , 3 .00 , beste
schneeweiße M . 3 . 50 , russische Dannen
M . 3 .50 , weiße böhnr . Daunen M . 5 . 00,
gerissene Federn lll . 1 .50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M. 3 .00 , 3.50.

Oustav'
Erste Vettfcdernfabrik m . electrisckiem Be-

Kau >e jetzt w eder leltene
alte Oldenbuvgev
Briefmarken und Sammlungen.

Karl Lambrecht, Staustraße 18.
Wegen Aufstellung einer SOpferd.

Dampfkrajt habe ich zum Frühjahr
meine jetzige

ea . 6 — 8pferd.

Dampfmaschine
nebst Röhrenkessel

von 12 Quadratmeter H . izsläche,
preiswert zu verkaufen. Maschine u.
Kessel sind tadellos erhalten.

6 . sailLoS,
Fabrik s . Lederschuhwerk m . Holzsohlen.

Zetel.

WorSerilllg.
Im Aufträge der Erben des weil.

Arbeiters Friedrich Hilders in
Bürgerfelde , Scherbcnweg 6, ersucht
ich l lle diejenigen, we che Forderung
an den weil. Erblasser zu haben
glauben, mir spezifiziert-
bis zum 22. d . Mts . zrcromnw ' n zp
lassen . Schuldner wollen in gleicht
Frist Zahlung leisten.

VALlirrarrn,
Rechnstllr., Kürwickllr. 3.

Kaufe sortwährendKaufe sortwährend

ÄliWcrst
zu höchsten Preisen.

E. Bamberger,
Jägerstraße,3 . beim Ziegelhyst



Immobil- Verkauf.
Ohmstede . Mehrere in hiesiger

Gemeinde belegene Besitzungen
stehen unter meiner Nachweisung
unter günstigen Bedingungen znm
Verkauf.

A . Parussel , Rechnungsstllr.

Auguste Wiemkeil,
Rofenstraste SOI.

Lehrkurse irr Zumenslhueiiietti
Lz»e.men jederzeit.

AiscrtiWg elcg. Toilettk»,
Reftmklcidrr ». Blase ».
Südfruchtkorö,

enth. 15 Apfelsin., 12 Mandarin . , 1
Pfd . Smyrna -I eigen, 1 Pfd . Datteln,
1 Pfd . Traubenrosin . u . Krachmandel,
1 Pfd . Wall - u. Haselnüsse o-L 4.—
frk ., Apfelsinen , 10 Pfd .-Korb ca.
35 Stck. 2 .50 frk ., Kiste 200 Stck.
^ 8. — ab hier, 10 Pfd .-Korb Citron.
^ 2 .50 frk ., 50 Stck. Mandarin , in
hübsch aufgemacht. Kiste ^ 2 .50 frk .,
fr . Ananas , Stck. 2 —3 Th.
Schürmann , Versandh.,Hamburg 23

LI SDP DÜ k«
D . R . G . M . 188 501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften » Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien,
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von
Mk . 7 .50 fr . inkl. Verpackung.

Wiederverkäufern Rabatt.
Rastede . ch ü . Dullon.

llllr

Vereins- u. Vergnügnngs
Anzeigen.

j Donnerschwee . f

grünen lief. »
E Sonntag , den 18 . d . M . : E

lGroßer Ball,
E wozu freundlichst einladet

H « 1nD . IimrtOÜD.
Abends : Mockturtle.H Abe

Krikgn - Verm
^ Wiefeljiebe.
Am Sonntag , den 25. Januar , zur

Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und des Stiftungsfestes:

Großer Ball
im Dereinslokal.

Es
^

l^ et ein ^
Der Vorstand.

Tweelbäke.
Im Saale des Herrn Harms.
Gr. Kunst- u. Figurentheater.

Sonntag , de» 18 . d. Mts . :
WWM

- Erste Vorstellung. "VL

MWimbmWM
Lustspiel in 4 Akren.

Preise der Plätze : 1 . Platz 50
2. Platz 30

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte.
Kassenöffnung 7 »/- , Anfang 8 Uhr.
Um zahlreichen Besuch bittet

H . Genzel.

« «t
bettedtze«
Name» i>r
« stülchnft

UvU , gchrstll SI 8 b. 5Mi,e». M 7SKr 614 Tage zur Prob- mit 5 Jahren Garantie U '^ ekLNL Le'veA^ i
Homhesl , » tt hattbarer, tumlner Goldeinlage und Glut », damit sich Jeder lohn « Risiko) »-» der Güte und Qn-lkii Überjeugen kon«. Bestellerdervftlchtet stch, in angegebencr Zell da » Ipasv ö NN Un,äsenden . — Sollte aus,cführteNummer Ihrenretour oder den Betrog von » NI IHNI N L VE Wünsche » » lch, emloreqen» so verton,« manneuesten HanPtriltalog fürs Jahr iitvS gan , unuoust und »onofrel obne Kaasjivaag. Derscide enidöllgrobe Audwoli , in Rostrmesjern, R»sir»te»ftlie«, H»»r» »Ichi «e« , rasche»-, r -ielmessernu. Sabel », Dame«-, Haar - uno Schnerberscheerr», Rebe»- »»-, « arteaiaieere ».Lense», « »«»ermefier», vr, »-. Schlacht-, « «» »!«-, Hack , nno «S.eae-« elier» , Uhre« , Uhr««, und Halarette », » raichr«, -»tage», «orte-« , «»a,e». Psrise^ S»a,terst,cke« Fernrohre « , Feldstecher»,Sch»st- und « ltchmasteu, M»stkl» i-lrume»te» und j»u>r.Schmuck - und Handle»ltung . arrilrtu re. re.

Im mtpllliirt« iuilmum m -a»,,m
40,000 Stüvst

» imer toll nerrmit.

verliert
w Pfg.

Mehr wir ein Stück versenden nur aegen NaMnahmc. — Bitten genau ans «nsere lsirma -t« ackiten.

Theilter- uud
Halte mein vergrößertes Lager

bestens empfohlen.
Zu Aufführungen , Llyarrn,

Theater rc.
bedeutend ermäßigte Preise.

Kataloge aus Wunsch gratis.
Bestellungen erbitte rechtzeitig.

Atelier un !« Verleij-
Iilstitnt m

kmU. ÜKMMM
Staustraße SO.

Handwerker-
Verein.

Am Montag, den 19. Januar,
präzise 8 Uhr abends,

im IstV großen Ausstellungssaale
des Landes -Gewerbe-Museums,

Gottorpstraße:

Bortrag
des Herrn Rektor Reißmann-

Rastede.
Das Thema lautet:

Wer ks SPue in iier Allst
mit besonderer Berücksichtigung des

Zeitalters der Pericles.
Auch Nichtmitglieder sind will¬

kommen.
Um recht pünktliches Erscheinen

wird gebeten.
Der Borstand.

444444444444
vstsrabilrKvr

VssLiisvsrviii,
gegr. 1864.

Montag , den 18 . Februars:

39. Stistuugssest
in Frohns ' Säle ».

Der Vorstand.

Eisbahn
mchBornhorst.
Es wird gebeten, streng auf der

abgesteckten Bahn zu beiden.

kuslM kklldllL , Osternburg.
Am Sonntag , den 18 . Januar:

^ Lall.
Anfang 4 UL^ Mockturtle T>ste SS

Zu zahlreichem Besuch lstdet ergebenst ein
Qnslsv LDvIms.

eMWlO -AWM
des

Vereins der Saalinhaber in Stadt
und Amt Oldenburg.

Am Sonntag , den 18 . d. Mts . :
S . Sarkemszssr, Großer Ball.

Drielater Hof. Anfang 4 Uhr.

( 8 . Becker ) .
MU

"
Ball .

"
WS

Anfang 4 Uhr.

UW
-

Llrrli .
-

H«
G . Brunken.

MO Ball .
"

W,
Nachm. Zug ab Oldenburg 3,11.

kestMMt „ 2 >ir liiick «"

(H . Dreks ) .
Kleiner Ball.

Anfang 4 Uhr.

< AZL8l . V ^
roLnis,

Ostcrnburg.
MA

-
Ball.

Anfang 4 Uhr.

LlaILb
sH . Harms ) .

MU
'

Ball .
"

SA
Anfang 4 Uhr.

oiävadlu -

ssr Kleiner Mall.
86ÜÄL26ÜÜVL Musik von den ersten Kräften

(D . Meyer ) . der Jns .-Kapelle. — Anfang 4 Uhi

( G . Mohnkern ) , Bürgerfelde.
E Ball ,

-
» g

Anfang 4 Uhr.

L 1 2 1l 0 1 ? LL.
Emil Klöver.

UW
-

Ball.
Anfang 4»/, Uhr.

2 » ^ frökl . Wiecienlcunfl
sE . Schmidt ) , Eversten.

Meiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

Ball.
Anfang 4 Uhr.

Große Tanjpartie.

VÜSOH - LVKN8l6N
( G . Mü ller ) .

V. VdvUmLllll Vv.
Nadorst.

Lum KriwvVLlck Kleiner Ball.
<A . Westerhans ) , Eversten . Anfang 4 Uhr.

llotel r . ümtsedM LMr MV
"

Ball .
-

W
(P . Lochmann). Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Donnrrschweer Krug, k
Sonntag , den 18 . d . M . : ^Llolnor Lall , r

wozu höflichst einladet ^
F . Reckemeyer . ^

^ Nadorst, k
^ Am Sonntag , den 18 . d . Mts . :

gW- Sali , -» U
wozu freundlichst einladet

Heinr . Ebbinghaus.

Gristede.
Pseistllkliib EmtliArit.

Sonntag , den 1. Februar:

Hierzu laden freundlichst ein
A . K» ck. Der Vorstand.

surll- ch Vörem
Nadorst.

Ecmklil - VttMinlng
am Donnerstag , den 22 . Januar,

abends 9 Uhr.
Tagesordnung: 1 . Rechnungs¬

ablage. 2. Neuwahl. 3. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen wird

dringend gebeten.
Der Turnwart.

Alk. Die diesjährige Kohlfahrt
findet am Sonntag , den 25. Januar,
nach Zwischenahn hin statt . An-
Meldungen beim Turnwart Kayser.

iiotel rum Unäenkof.
Am Sonntag , den 18. d . M . :b ^ossSi ? Sali.
Anfang 4 Uhr. Entree frei.

Es ladet sreundl. ein Hinrich Pape.

MMkiltt

Mschr-Vmii o. I 88k
Am Dienstag , den 3. Febru»

1S03 , abends 8 »/s Uhr:

SrLllLvbell
im Saale der „ Union " ,

wozu freundlichst ein ladet
OsD VoDsis irü.

Molkerei
Genossenschaft!

kasieSv . !
Die Milchfnhren sollen auf 1 Iah , ^

oder länger , vom 1. Mai d. I . ab j
vergeben werden. !

Bedingungen liegen in unseren r
Kontor zur Einsicht aus.

Angebote sind bis zum 1. Fcbrua
d. I . einzureichen.

_ Der Vorstand.

MmlMjtr
KriPmrcii.

Zur Feier des Geburtstages Sr . M
des Kaisers

zxBan
am Sonntag , den 28 . Januar , nv
Saale des Gastwirts D « Meyer,
Moorhausen.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand,

Die Mitglieder versammeln sich
nachmittags um 3 Uhr beim Kam« .
Rodiek , Lintel , daselbst:

Kommers i. Freibier.
Um 4 Uhr : Abmarsch mit Fahm

und Musik zum Balllokal.

Zwischenahn.
LMgrüllMMk.

Zu dem am Dienstag, den
20 . Januar , stattfindeuden

Bauern -Lall ^
(Anfang 7 Uhr abendS)

lade ich hierdurch freundlichst rin.
n . SoLtDÜÜVD.

rt Vcreill str Gksüjgeljlltzt
M Bsztlsihlltz.

Am 19 . d. Mts ., abmds 9 Uhr:
Vsi »SLL1Hri11LHA.

Tagesordnung:
Vorstandswahl.
Aufnahmen.
Verschiedenes.

Der Vorstand.
Metjcndorf . Am 1 . Februar :

"

Lall s. Herrschaften,
wozu freundlichst eiuladet

G . BrnnS.

Preisschicßcn!
prcisschicjml!

Sonntag , den 17. d.
«ud folgende Tage.

1 . Preis eine Salon -Uhr.
2. Preis eine goldene Damenuhr.
Um reg« Beteiligung ersucht

LnreLksIck, Wirt.
Amalienstraße.

Miftmslis?
In der Karlsburg findet am

Sonntag , den 18 ., Montag , den 19^
nnd Dienstag , den 20. d. Mts.

großes Preiskegck
statt . Es kommen nur Geldpreise
zur Verteilung.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
A . Oltmanns.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Oe. A. Heß : für d«r lokale» Teil : L . »on Äuschi für den Fnjeratenteü : P. Äaoomrkz, Äotationssruck ua» Verlsz : N»Sch« k vlda»-« -
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LandwirtschaftlicherWochenberichi.
(Von einem landwirtschaftlichen Sachverständigen.)

N̂achdruck verboten .)
Aus dem Lande , 16 . Januar.

Die Witterung ist rasch wieder umgeschlageu . Der
gelinde Frost paßt so recht in die jetzige Jahreszeit hinein
und wird den Wintersaaten nicht gefährlich werden . Es
wäre wünschenswert , wenn demnächst Glatteis eintrete,
da die Mäuseplage noch immer in Sicht bleibt - Die Rauh-
suttermittel sind im Schwinden begriffen , und da die¬
selben in nicht zu reichlicher Menge geerntet sind , so
palten sie sich verhältnismäßig hoch im Preise . Was
die Einwirkung der Futtermittel auf den Fettge¬
halt der aus der Milch erzielten Butter betrifft , so
gehen die Meinungen der Praktiker und der Theoretiker,
Wie bekannt , noch immer auseinander . Es liegt wieder
eine Arbeit von zwei Franzosen darüber vor , die zahlreiche
Versuche mit Kühen angestellt haben . Diese Bersuchsan-
steller haben yrit fettreichen Futtermitteln keine Erhöhung
des Fettgehalts der Milch erzielt ; also nicht mit Baum-
wollsaatmehl , Leinmehl usw . Diese Beobachtung ist auch
bei uns gemacht , wo oft schon am dritten Tage konstatiert
wurde , daß Zwar das Milchquantum zunahm , dagegen die
Fettprozente in der Milch eine Abnahme zu verzeichnen
hatten . Im übrigen wurde folgender Einfluß der
Futtermittel auf die Beschaffenheit und Menge der Milch
konstatiert : Klee und Kleeheu geben Butter von gutem
Geschmack und guter Beschaffenheit . Das Gemengfutter
von Hafer und Wicken befördert die Milchabsonderung , der
Fettgehalt ist dabei etwas gesunken . Die Butter ist nicht
fest genug . Kohlblätter erzeugen viel und gute Milch
und festes Butterfett . Der Hafer erhöhte den Fettgehalt,
wirkte aber nicht so günstig auf die Milchabsonderung , als
die Kleie. Bei Haferfütterung war die Butter vorzüglich.
Bei uns kann man durchweg mit Hafer und Rüben oder
rohen Kartoffeln die meiste Milch erzeugen , die Kühe lassen
sich dann sehr gut abmelken und werden außerordentlich
mager . Die Fütterung von Bohnen befördert nicht die
Milchabsonderung , dabei war die Milch fettarm . Hierzu¬
lande nimmt man an , daß Bohnenbeifütterung eine gute
Milch erzeugt . Die Kühe magern nicht dabei ab . Sie
werden bei größeren Gaben leicht zu dickblütig und wollen
nicht gut trächtig bleiben . Runkelrüben und Wurzeln wirk¬
ten , wie auch hier bekannt ist, sehr günstig auf die Milch¬
absonderung , doch kam die Futterration reichlich teuer.
Baumwollensaatmehl und Leinkuchen erzeugten gute But¬
ter , jedoch war die Milchmenge bei dem erstgenannten Fut¬
termittel größer . Die Leinkuchen sind zu teuer als Milch¬
futter . Sie kommen für uns nur als Jungviehfutter in
Betracht . Rapskuchen gibt der Milch einen scharfen Ge¬
schmack . Auch sind gewisse Rapskuchen nicht frei von Senf-
ol . Dies wirkt sehr auf die Verdauungsorgane ein . Die
Schlüsse , die die Versuchsansteller für die Praxis gezogen
haben , sind auch für uns beherzigenswert . In erster Linie
muß man geeignete Auswahl unter den Kühen vornehmen
und den Fettgehalt der einzelnen Tiere fortgesetzt be¬
obachten . Durch reichliche und gute Ernährung mit ge¬
eigneten Futtermitteln kann man die Milchproduktion der
Kühe auf eine gewisse Höhe bringen . Sobald zu viel
Kraftfutter gefüttert wird , erzielt man nur mehr Fleisch,
und zwar sehr teuer . Für unsere Verhältnisse ist das
wohlfeilste jedenfalls die Erzeugung und Berfütterung
allerbesten Heus durch Düngemittel , welche den Verhält¬
nissen entsprechen . Bei Berfütterung besten Heus erzielt
man nach den bei uns vorliegenden Resultaten die fett¬
reichste Milch und ein tadelloses Butterfett.

Bekanntlich hat die preußische Regierung eine große
Versuch sw irtschaft in Lauchstädt , Prov . Sachsen , seit
einigen Jahren bewirtschaften lassen , um auf schwerem
Boden die theoretischen Ergebnisse für die Praxis zu ver¬
werten . Auch der neueste Jahresbericht bringt für hiesige
Verhältnisse viel Beachtenswertes . Es hat sich gezeigt,
daß die Schweinemast in dieser Station unter allen Um¬
ständen erheblichen Gewinn abwars , die Mast von Rindern
bezw . Ochsen nur bei niedrigen Preisen für Magervieh.

' Bei den Düngungsversuchen ergab sich, daß mit Kunst-
^ dünger allein nicht die höchsten Ernten an Wurzelfrüch-
( en zu erzielen waren . Dies stimmt auch durchweg für
» . nsere Verhältnisse . Wenn dagegen zu gutem Stallmist

rssender Kunstdünger zugegeben wird , so werden Voll-
elnten erzielt . Dasselbe ist auch bei Kartoffeln der Fall
gewesen . Die Kartoffeln lohnen am besten die
Stallmistdüngung . Mit Kunstdünger allein kann man nicht
so hohe Ernten erzielen . Bei uns kann man auf der Geest
mit Gründüngung und halben Kunstdüngergaben mit etwas
Stallmist auch sehr hohe und gute Kartoffelernten erzielen.
Der besser konservierte Stalldünger erzengte höhere Ern¬
ten als der gewöhnliche Hofdünger , erlitt aber beim Aus¬
streuen auf dem Felde etwas größeren Verlust . Der bessere
Dünger hatte 'dann die beste Verwertung , wenn er im
Vergleich zum schlechteren Dünger in geringerer Menge
gegeben wurde ; man soll also mit gut konserviertem Dün¬
ger sparsam umgehen.

Sehr wichtig ist äuch das Ergebnis , daß man mit
Jauche und Chilisalpeter aus stickstoffarmen Fel¬
dern mehr ernten kann , als mit frischem Strohdünger
oder Gropendünger . Dies kommt daher , daß ein großer
Teil des Stickstoffs im Strohdünger durch 'niedere Pilze
zersetzt, bezw. in unaufnehmbare Form umgewandelt wird
und so für die Pflanzen verloren geht . Bei stickstoffreichen
Böden , die wir hier selten besitzen, tritt eine solche starke
Erniedrigung der Wirkung des Strohdüngers nicht ein ; ist
aber immerhin bedeutend genug . Es ist daher verwerflich
auch für unsere Wirtschaften , möglichst alles gewonnene
Stroh in den Dünger zu stecken . Erstlich ist das Stroh viel
zu teuer - zum Einstreuen , und es raubt bei übermäßiger
Einstreu den Mist an Stickstoff aus . So sind die Erschei¬
nungen zu erklären , die sich äuch hier hin und wieder
bemerkbar gemacht haben , daß . eine ständige sehr reiche
Dtallmistdüngung aus demselben Lande schließlich eine Er¬
niedrigung der Ernten im Gefolge hatte . Wird statt Stroh

indes Torsstreu verwandt , dann ist die Sache umgekehrt.
Da aber letztere verhältnismäßig billig und von ungleich
großer Aufsaugungsfähigkeit ist, so muß sie weit mehr
Beaächtung finden , als bisher . Mit einer Gründüngung,
welches aus einem Gemisch von Erbsen , Wicken und Bohnen
bestand , hat man auf schwerem Boden fehr befriedigende
Resultate erzielt . Gesät sind pro Hektar 500 Pfund , und
zwar 250 Pfund Bohnen , 125 Pfund Erbsen und 125
Pfund Wicken.

Die Phosphorsäuredüngung hat sich auf
besserem Boden dort überall bewährt , und zwar in Form
von Superphosphat . Das Thomasmehl ist mehr für Geest¬
boden geeignet . Natürlich darf nur ein bescheidenes Quan¬
tum gegeben werden , z . B . Pro Hektar ca. 4 Zentner
18prozentiges Superphosphat.

Die Kalidüngung hat auch auf schwerem Boden
überall zu passenden Früchten und in passender Form dort
eine Ertragssteigerung zu Wege gebracht , wo Stallmist
nicht direkt gegeben war . Die passendste Form ist stets
das 40prozentige Kalisalz für schweren Boden . Dasselbe
ist auch dort stets am Platze , wo der Transport zu viel
Kosten verursacht.

In Ostsriesland sind vom 3 .—6 . Februar die
Hengstkörungen in Aurich . Die Ostsriesen verstehen es in
ausgezeichneter Weise Reklame für ihre Zuchtprodukte zu
machen, und haben schon jetzt in allen namhaften Fach¬
blättern auf diese große Körung und günstige Kaufge¬
legenheit aufmerksam gemacht . Erfreulicherweise ist die
Körung in Jever jetzt vorher , am 29. und 30. Januar , so
daß unsere Züchter ihr Material eventl . in Aurich ver¬
werten können . Im übrigen muß für das Oldenburger
Pferd , was schon durch sich selbst Reklame macht , der
Grundsatz erhalten bleiben , daß neben der Eleganz
auch die genügende Schwere gewahrt wird.
Wir bekommen unser Zuchtmaterial weit eher zu leicht,
als zu schwer, und letzteres Zuchtprodukt kann immer nur
auf genügenden Absatz rechnen.

Der neue Herdbuchverband für die Ol-
denburger Ge est hat seine Arbeit begonnen . Hoffent¬
lich ist in allen Kreisen der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung genügend Sinn für dies hoffnungsvolle Unter¬
nehmen.

Was die Marktlage für Fett Vieh anlangt , so
deutet alles darauf hin , daß für die nächste Zeit der Ab¬
satz guter , fetter Rinder sehr befriedigend sein wird , des¬
gleichen trifft dies für fette Kälber zu, dagegen ist mit ziem¬
licher Gewißheit anzunehmeu , daß die Preise für fette
Schweine , wenn auch langsam , , sinken werden , da die
Ställe von dieser Viehgattung überall sehr stark besetzt
sind . Die Aussichten für ein Steigen der Ferkelpreise und
für Erzielung guter Preise für tragende Saue -- sind sehr
gut . Für Weidevieh wird z . Zt . schon

'wieder ein recht
hoher Preis angelegt , was mit der Lage des Fettviehmarkts
und des nicht zu großen Angebots in Weidev-ieh zusammen¬
hängt.

In Westfalen will man die Direktoren landwirt¬
schaftlicher Winterschulen für den Wetterdienst
und für die Verbreitung meteorologischer Kenntnisse :veiter
ausbilden . Die Anregung geht von der LaudwirtschaftZ-
kammer aus . Es ist dies gewiß eine sehr dankenswerte
Aufgabe.

Aus aller Welt.
Ausfuhr von gefrornem Fleisch aus

Deutsch - O st afrik a.
NLG . Tie Deutsch-OstafrikanischeZeitung beschäftiat sich

in ihrer Nummer 48 mit dem Vorschläge, den Viehreichtum
D e utsch - Ost afrik as und die Wohlfeilheit vor allem des
Rindfleisches dadurch auszunutzen, daß man große
Schla chthäufer mit Gefrierräumen, ähnlich denen in
Australien und Amerika baut , um gefrorenes Fleisch in
größeren Mengen auszuführen. Sie warnt , ohne die
Unrentabilität eines solchen Unternehmens im großen zu
behaupten, vorläufig noch vor zu umfangreicher und zu
kostspieliger Anlage. Zunächst muß mit dem Mangel an
Bahnen gerechnet werden, die das Vieh schnell an die Küste
befördern müßten . Als Viehstalion wird Mrogoro für Dar-
es -Sataam empfohlen, für Tanga die Ortschaft Cendeni.
An eine Konkurrenz mit den amerikanischen und australischen
Unternehmungen wäre vorläufig noch nicht zu denken.
Deutschland kämeals aufnahmefähiger Markt wenig in Betracht.
Dagegen könnte der Fleischkonsumauf den in den ostafrikanischen
Gewässern verkehrenden Schiffen aus billige Weise aus der
Kolonie gedeckt werden. So würden sich kleinere Schlacht¬
hausanlagen in Dar -es -Salaam und Tanga gut bezahlt machen.
Wenn man die Sache mit bescheidenen Unternehmungen
erprobt und die Aussicht aus größere Absatzsähigkeiterhalten
haben werde, sei es an der Zeit , das Unternehmen zu
vergrößern.

Vermischtes.
Der Kaiser , hat dem Zaren eine Aufmerk¬

samkeit erwiesen , indem er ihm einen wohlzübereiteten
Wildschweinskopf übersenden ließ . Das Tier , dessen
„Behauptung " hierzu auserwählt wurde , war vom Kaiser
bei einer der letzten Hofjagdeu erlegt worden . Die Delika¬
tesse wurde von den kaiserlichen Köchen hergestellt und
in einer verlöteten Blechkiste nach Petersburg geschickt.
— Im Lessingtheater in Berlin fand das erste Gast¬
spiel der FrauMaeterl ruck mit ihrer französischen
Gesellschaft in „ Monna Vanna" statt . Die Auffüh¬
rung war mäßig , der Beifall schwach . Maeterlinck selbst
wurde stürmisch begrüßt . Ein distinguiertes Publikum
wohnte der Vorstellung bei, u . a. auch die Gräfin Bülow.
— In Lütgendortmund wurde eine Frau verhaftet , die
im Verdacht steht, ihr neugeborenes Kind getötet und
die Leiche verbrannt zu haben . — In Sommerfeld
fand man den Sattlermeister Musch mit seiner ganzen
Familie , insgesamt fünf Personen , bewußtlos in
der Wohnung vor . Frau Musch und ein Kind sind ge¬
storben, der Zustand der anderen Erkrankten ist be¬
denklich. Anscheinend liegt Vergiftung Lurch WeKe Nah¬

rungsmittel vor . — Die Bremer Bürgerschaft bewil¬
ligte 25 000 Mark als staatlichen Beitrag für ein geplantes
Krematorium. — Im Dorfteiche von Zöschen bei
Halle a . S . ertranken drei Kinder, die neun , elf
und zwölf Jahre alten Schulknaben Baldeweg , Engelmann
und Frohmann , welche die noch nicht tragfähige
Eisdecke des Teiches betreten hatten . — In plötzlichem
Wahnsinnsausbruch überfiel der Zementwaren¬
fabrikant Meißner in Oberhennersdorf bei Zittau seine
schlafende Gattin, verletzte sie durch mehrere Re¬
volverschüsse lebensgefährlich und erschoß sich dann
selbst. — Aus Nürnberg wird gemeldet : In einem Anfall
von Geistesstörung erdrosselte der Mechaniker Eber¬
lein seinen dreijährigen Knaben, schnitt sich dann
Haupthaar , Bart und Augenbrauen ab und entfloh unter
Zurücklassung eines seinen Selbstmord ankündigenden
Zettels . — Bei San Remo wurde die Leiche eines
sächsischen Offiziers namens Hoffmann ans Land
getrieben . Der Unglückliche scheint wegen Spielverlusten
in Monte Carlo den Tod in den Wellen gesucht zu
haben . — Ein eigenartiger Automobilunfall
wird aus dem Elsaß gemeldet : Ein Ehepaar aus Kal¬
mar fuhr im Motorwagen nach Belfort. Unweit des
Reisezieles drehte sich der Chauffeur um und sah seine
Passagiere besinnungslos im Wagen lehnen . Als
Ursache wurde Vergiftung durch Benzingase fest¬
gestellt . Die Erkrankten fanden im Krankenhause Aus¬
nahme . — In Columbia, der Hauptstadt Süd -Karo-
linas , schoß der stellvertretende Gouverneur Till-
manu den Journalisten Gonzales, der ihn in
Artikeln und öffentlichen Reden scharf angegriffen hatte,
auf offener Straße in den Unterleib und verwundete ihn
schwer. Tillmann wurde verhaftet.

* y von 95 Pf . bis Mk. 18.— p . Me*.
Es allen Farben . Franko u.

8 gö ins Haus geliefert.
Reichs Musterauswahl umgehend.

Erfreuen Sie stch
Keiler Oesundlieil?

Nürnberg , ParadieZstraße 6, den 6 . Februar 1902.
Meine Tochter Anna , jetzt 7 Jahre alt , litt
seit längerer Zeit an Luftröhrenkatarrh und

Keuchhusten . Da alle angewandten Mittel erfolglos wäre»
und an Schlaf und Appetit bei dem Kinde gar nicht zu denken
war , wurde sie von Tag zu Tag schwächer und weniger. Do
las ich von Scotts Emulsion und ließ mir eine Flasche davon
in der Apotheke besorgen. Nach Verbrauch derselbenbemerkten
wir eine überraschende Besserung, sodaß wir den Gebrauch
regelmäßig fortsetzten. Sie hat unserm Kinde so gute Dienste
getan, daß sie in der Nacht ohne jede Störung schlafen kann
und der Husten gänzlich ausbleibt ; auch ihr Appetit ist besser
als er es je gewesen ist . Ergebenst (gez.) Georg Seusert.

ist, wie ein berühmter deutscher
Arzt erklärt hat , vielfach der Anfang zur Schwindsucht, und
sobald sich die ersten Spuren desselben bemerkbar machen,
sollte sofort deren Weiterentwickelung verhindert werden. Der
obige Brief erlaubt den Schluß zu folgern, daß bei Bronchial-
Katarrh ein Freund jederzeit hilfsbereit ist, nämlich Scotts
Emulsion , eins der zuverlässigsten Stärkungsmittel , das sich
gleichzeitig größter Beliebtheit erfreut.

§ L0tt8 Eine der Ursachen, denen
Scotts Emulsion ihre große Beliebtheit verdankt, ist ihr an¬
genehmer Geschmack . Durch das Präparat sind die bisherigen
Einwendungen gegen den Gebrauch von Lebertran grundlos
geworden, denn einmal ist der Geschmack des Oeles gänzlich
verdeckt und weiter, das ist von Wichtigkeit, verursacht das¬
selbe nicht die geringsten Verdauungsstörungen . Scotts
Emulsion ist eine bei Kindern besonders beliebte, leicht ver¬
dauliche Emulsion von bestem Medizinal -Lebertran mit Kalk-
und Natron - Hypophospditen (den besten aller bekannten
Mittel zur Beschaffung von gesundem Blut und kräftigem
Knochen - und Körperbau ) . Aus diesen Gründen liefert Scotts
Emulsion günstigere Erfolge als gewöhnlicher Lebertran.
Käuflichin allen ApothekenDeutschlands; aber nur in Original-
Flascyeu in Karton mit lachsfarbigem Umschlag und nie
lose nach Gewicht. Probeflaschen von Scotts Emulsion,
die eine genaue Nachbildung unserer Original - Packungen
darstellen, werden bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen
Einsendung von 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von
Porto , Verpackung und Unkosten gratis versandt . Man wend«
sich an Scott L Bowne, Ltd . , Frankfurt a. M ., Speicherst . 5

Bestandteils : Feinster Medizinal -Lebertran 150,l), prima Glycerin
50.0, unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, untsrphoZphorrgsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulv . 7,0, dsftill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt-, Manssl
u. Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.
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M « Battmschulen,
HrLmerzkampb . Vareli . O . ,Post - u . Zahnstation Lramloge.

Große Vorräte aller Baumschulenartitel in schöner , gesun er Ware
mit prachtvoller Bewurzelung . Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommen vorzugsweise gesichert,

Preisliste franko, Kotsts irrt Pflanzen bis zu 3,50 w Länge u. 150 LZ
Gew cht werden als Eilgut u Frachtguttarif befördert.

. 18

k̂ ün NUI- 5 küai-k
sokaltsn 8is eins üoeblsins VvlLvn » oäsr
I - nLt6üvIi8e , ca , 70 om lauZ , mit Zutsr
LsitsusxauuuuA , xraclltvoli vsrnicstsldsm
Taut , lauZsw , Lellatt nnä DraArismsn . Dissss
Oswslir ist Icualllos null kann im 2immsr
olms Osts .br Mscbosssu rvsräsn . IZollrsn
wsräsn umsonst bsiASAsböu . Vsrssuä xsr
Hs .obns .bin6 oäsr . vorbsriZs Ilinssnä,un ^>

äss LstrsAss.

ttugo ttöngkiliaupt , ^ L
°
vs7snnä7 lV! 6flli8 IQ

? kür . I

Kohlen, Koks, Torf.
Salonkohlen ( Zeche „ Margaretha " ) ,
Nus ; kohlen,
Koks , Körnung I , II , III,
Anthraeitkohlen , Körnung l , II , III,
Briketts,
Holzkohlen,
Maschinentorf,

k? alles nnr beste Sorten , A
empfehle zu billigsten Preisen frei ins Haus.ÖsDlLL NLbSLLlLSLL

Hoflieferant , Bahnhofstratze 12.
Fernsprecher 44.

LiS ^ GlGLSri
sinä äsr

eölliLbolsts tVodorldoirlsü
kür 6 - üter

wit ^ > bstsrt
eamplktv

k .inr >c1itiili »-en

» » « Ävrnstvr
«r8tlLl » 88ix «r ^ lt8lüttrltux.

Lrospslrds , lvstsloAS , Oiksrtsa sdo. sot . zr st
2sblrsl :bs kstsrsnLSn äss SrossZrnLldssitLsr.

lloeotgeltlievvers . Anweisung z. Re,tun , von Trunksucht m t
u . ooue Vorwissen. — Kein Geheimmiit l . —
M . Z?»IIr«irIrsrL, Berlin , Fidicinstr . 10.

lieber tausend , auch gerichtlich geprüs. e und eidlich erhärtete Tank - u . An¬
erkennungsschreiben bezeugen di Wiederkehr des häuslichen Glückes.

Das

Ltssickgecl.

- rs

.FALL
' <4"2

säMc Mi?
:7->»Z^ D-EU.beme,nb .-i

Wis

8 ^ ^ 2 ^ -̂r
LrMßzZ

tS Z 2 ^ s
>8 § - s - ZA.
0> ^ ^ ^
^ Os . ^ ^ W'

TU. ro """ w V o
cr § m O
L S ^ Z . Z L'

H . ILssss , Cementwarenfabrik , 8zrlrv ( Hannover ) .

MM" IInlSI 'I'lOlLl
in dopp. , ital . und einfacher

s AL S d . LM Ir. LL A
nach leicht faßlicher Methode erteilt

k*. IkaÄvurslLzr, Wkskm-ftche18.
Lsstellon 8io sabou satrt Ibrsa Lsäart au

suir ^ ^ ^
^ ^

_
_ bst

kl . Kk- aair
KaslsLs.

Die Samenhandl . steht unt. Kontrolle d. Landwirtsch.-
Kamm.'r. Hi Bsrlangsn Sie Preisliste

Uuterrlcht im Fein - Platte » ert . l H g. Lruiji- Timmermann,
Fr . Sl . Jürgens , Kriegerstr . 11. ' Lollfe Hamburg , Fichtestr . 33.

/ / / / > voriusls ZivriuA L « § « ! L . Oi«
ru LKKGILA « I? N am ^ilkllerrtikln

Li8ei >xie88er «i , lN » 8«I« ii,vi,1sdrilL L » i» iNZrv «rlL u Av88inALi «88«rvi
^ «1tv8t »r8 W erib i,i tlt ie von jx» 888L8«rL «ir lb vL8t «rrZ».

6kAi-üiiäet 1795. » ^ch» ^ P

Klrnptisbb LU888I8 . I ?VN8t « r ' » 18 bs-
8» ull8i !'v uscb siusiu
übsr 10,000 1?susrsrsurtsu Lsbtsuäsn
N1aü « Ni „ v6ntr »L'- b .utsrtiAuiiA uscb
lsäsru bls .zz ssäsr 2s >ebuuuA obres
LsrssbiiariA von ^toäcttbostvu . - Lat
Wurrscb trsebt - u . bruebtrsis brstsrauA

usobstAsIsAtziisr bissubsbrrskstioa.
krsrs äss k'srrstsr - bistslo ^ ss 3 Llsrb,

tslts bsra LattrsZ srt '
olZt.

ZLratbebs LsasrtrLsl , sls VVvnälelti 'vPP « « , L r « itreppvo , L utsäerr tur Vsscbsttsbsassr , LsIIrviiv , Eittei »,
8Ä .» 1vi » , Duoiiiiir » en , tsrusr 8 » ustl oliv tiaiitlel 8^ 088 « eien , robs mrä srnsib . komriv «ta , vorüber

btaLlsebäsbar sat ^ tauLcb rsrvbtolLt vsräsn-

llvber 600 Arbeiter.

üurxüsblt tsrrrsr

ZtLÜöMliolitungen
kür ktsräs - , b -ab- auä ÜcbvsiirssIÄIo
von äsr eirrtsobstsn bis 2ar slsAsatssts»
LastübranZ . — lllrossbts vsräsir sal
zVarrscb bostsulos sasMsrbsitst , bau»
ävrts von bsrsits sasAstübrtvn 8tLU«i»

äisusir sls NstsroriL.
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RchhUr- Matratzc».
Staub - und geruchfreie Ware von

lebenden Gänsen.
Eigene F dern - Reinbungs - Anstalt.

Eigene Tapezierer-Werkstatt.
Kompl. IVsschläf. Betten von 45 ^

„ Lschläf . Betten von 60 an,
bis zu den allerseiusten Herrschafts¬
betten. — Nähen der JuliUe gratis.

LL . Kaads Msrr . ,
Betten Magazin.

Oldenburg , Haarenstratze 60 , und
Bielefeld.

Donnerschwee . Zu verk. 1 Bau¬
platz, 0/2 Scheffels , groß.

Zu erfragen Bürgerstr . 85.

Lokomobilen
und Tampfdreschmaschinen , Torf
Pressen für Preßtorf - Fabrikation,
Ziegelei - Einrichtungen , komplette
Pumpwcrke » neu oder gebraucht,
empfiehlt zur sofortigen Lieferung ab
Lager tauf - oder mietweise

Li -nst kialbaen,
Leer (Osrfriesland ) und Dortmund«

General -Vertreter
der Firma Heinr . Lanz , Mannheim.

AM . Lrases
Sargmagazin,

« V MotLensir. 23 , ^
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Metall - « ad Solzsärge«.
Meöernayme ganzer

Beerdigungen.
Atzkstedtc LttWei:

billigstes u. reinlichstes Brennmaterial
für Oefen u . Herde jeder Konstruktion,
offeriert

FMLLMZ Z '
rss.

Etzhorn. Zn rnrkauien 2 trächtige
Schweine . Hcr n. Schwarting.

>̂ er errett einem Sextaner in d r
Umgeg . Oldenb. Lateinunterricht?

Offerten mit Gei altsansprüchen unt.
S . 63 an tue Exped. d . Bl.

Z LM LZLZ ? GIM IM ^ GZ ' GKSS
vsrlsuASN 8is brtts jx, -nti8 nirä irnnlr « wsrns lllrsislrsts übsr

ke ^vülLrtv I»^ K»eni8 «1re 8j >evir »11täten.
ä Lsrl trsilliö Nsedl staiu L . 8vkalh

L-6L «r ^!icr , 13 , La^ersostsstrasss lilr. 12.
s --» Lpssisl Vsrssrräb . 1. Ossnnäb .-Lrtibsl . i!>>»!»E

8 vi ». NarliLucs,
Vrsursir,

Pelzerstraße 12/13 . Pclzerstraße 12/13.
Lpvcislfabrili mit Xrafttwti-wb

für Geldschrankbau,
bewährte K . nstruklion.

Kassetten , Kopierpreffen.
l- isferant tiiesigör u . auswärtiger fiirmsn,
kestörlisn, Lpsritssssn , Kemeinlis-Vsrwsit . ,

Xirolien, luliustrieiisr u. visier private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung.Te ep ^ on Nr . 3977

veseEL L ^ seodi, L !rt!ellge8e !l8e!isl1, üLmüllkg,
etabliert 1867.

Arteslsvbs NrurmM. kumpell
für Hand - , Kraft - und Dampfbetrieb.

Prestluft -Pumpen D . R .-P.
Seit Beginn unsererThätigkeitbetreibenwir als Specialität dieAnlage von
d ZjM8GL ^ S2 ? 8Or » AALrLArrrr.

im Großen für Industrielle, Landwirte, Gemeinden, Behörden re.
Ueber 1350 Anlagen ausgeführt, darunter die tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
10 Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Drospekte gratis.
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A LLNüWlrtsvbML . KuvlMdrunK, ^
E » sntrvortsn vom bo -nävv . -bsbrsr H . Vivtepi «:lL8. M.

Z lUolkvrvt-Snvklwnul «, I
snbvortsn von IN Vieterie1 » 8 st«ritcrr8,

Lsiäs L^ stsms visübob prämiisrd , sinä äis sintsobstsn n . dslisbtsstsn . Mg« LseviLl -KuoMMrunK^ A
2n Itsbribprsissn 2N bs ^ rsbsn von äsr ^

W MM . MMfMcN -MM W . OlclLmevei - Illaelif . , « annoven ,
M

oäsr von äsn sn äsn insistsn 1?1ät 2 sn Osntsoblsnäs bst . Ilrsäsrlsgsn . EM

» GGSÄGGGWGIOSSMBMODM « » «

ViU 8tem 's NsniK - LssiK.
^ vin8tep 1'utol - « . « i » i» :» o !>e « 88iir»

IlrbsItUob in slisn bssssrsn Loloniatvsrsn -, Osbbstssssn - nnä
OrvASN-LsnälnnAsn.

!

Zege» Ns Zerc«ver «en «er « Micke» Vsrgmge
küoksnsvIimsi ' Len , L. Ssd « ek , Unsmpke,

Xopksvkmenren , Uedslssin elv.
empfiehlt sich „ Lmasln -s " , eine absolut unschädlich wirkende u . angenehm zu nehmende
Thesmtschung <in Pulpersorm ). AerMch warm empsohlen . » v . mva . M . in Eiutiftar«
schreibl u. A. : „Von den innerlich empfohlenen Kräuterthess gab ich auf Eirund einer
Reihe günstiger Erfahrungen einer neueren Theezusammenseyung den Vorzug , die unter
dem Namen eingeführt worden ist und in der Thai an Wirksamkeit alle
andern Thees ubrrrrrfre " rc. — >»l . IN« >I. G . i » Berlin berichtet über seine Erfolge
n. sagt u. A . : „Frl , A . S . bei Frau S . Köpenick: Die zarlgebaute , etwas -dloroiische
Patientin klagte über Nebelleil u. Rückenschmerzen bei Beginn der P . sowie einige Tage über
dieselbe hinaus . Bei der vierte » Taise Thee verschwanden bereits diese Beschwerden.
Bet ihrem letztenBesuch am s . Aug ans anderen Ursachen sah sie frischer als vordem aus.
Ihre Lebensmüdigkeit war verschwunden u . will sie jetzt für zwei arbeiten tönnei,"
u. , . n>. — Fr . I . in Stuttgart teilt mit : „Ich werde nicht verfehlen , allen meinen leidenden
Mtrschwestern dieses vortrefflich wirkende Präparat wärmstens zu empfehlen " u. f . w . —
Die Originale obtger wie aller anderen Zuschriften liegen bei dem Fabrikanten zur Etnficht
auf . — Liilnsi , » kostet per Schachtel Mk . 2 . — ( 3 —1 Monate ausreichend !) Nur
echt mit A. Locher's Namenszng ! Zu haben in den größeren Apotheken. Alleiniger
Fabrikant : tinär . laaksr , Pharmac . Laboratorium , Stuttgart . (LmasirL -2asamm «ll-
setennk : Sinou 4, Lsrtrainvr . «, ie«neiiel s , Lrailkarn s , Lbbrsstzranr s, Latzslsi s,
käonis r, LasMonlrrant 2, LarsapariN 1L, Llrabarbsr 22.)

Vestcll >ngen beliebe man zu r .ch : LN an den Fabrik . Andr.
Locher, Pharmac. Laborator. , Stuttgart -D . (Gegen Einsendung
von 2,10 in Marken erfolgt Zu endung franko durch die Ver-
ton ^ - AvatOok 1.

Zu vert . mehrere tooo P d̂ . gutes
Heu . Zu erfr . bei Fathfch ld a . Markt.

Leuchienvurg . Zu rert . 2 gute
Arbeitspferde , Lit. 61erh . Ro ge.

LukntwoEch für Polüst und Lenilteton ; Dr. Sl. L-b M den letalen Leilr Lb. von Busch; sür
^

denLnseratenteil : P. Radomsky, Rotationsdruck uns Verlag : B. SHarf. Ols- aia -g.
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